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Politische Wochenschau.
X Die Londoner Friedenskonferenz  ist

nickt mebr : der sckarfe Wind, der vom Bosporus her wehte,
har das zerbrechliche Gehäuse, unter dem der Balkanfriede
mit mebr Kunst als Natur ins Leben gesetzt werden sollte,
zusammenaeblasen. Die Balkanverbündeten haben den
Hieb, den die Jungtürken dem Friede » austeilten , pariert
und haben nun ihrerseits diesem schwachen Gebilde das
Lebenslicht ausaelöscht. 9lun können die in letzter Zeit
gar nicht grobmächtigen, vielmehr sehr ohnmächtigen Groß¬
mächte ja den armen Frieden wieder ins Leben zurückrufen.
Nur müssen sie erst einig werden über die Mittel , die die¬
ses Wunder bewirken sollen. Der russische Bär täte nichts
lieber , als den „kranken Mann " mit Haut und Haaren zu
verspeisen. Aber der britische Löwe steht zum Sprunge ge¬
duckt am Bosporus und läßt den früher so geliebten Bären
nicht heran : er möchte gerne allein die Beute verzehren.
Und auch der gallische Hahn verspürt keine Lust, auf den
armen Kranken loszuhacken. Und wie es nun einmal zu¬
zugehen pflegt, wenn Brüder , die sich vorher inniglich lieb¬
ten, gar zu gerne dasselbe Stück haben möchten, sie spielen,
damit es nur der andere nicht bekommt, den Uneigen¬
nützigen. Wehe aber, wenn ein anderer an ihrer Uneigen-
nütziakeit zweifelt. Dann heißt es gleich: Haltet den Dieb!
Der Dieb , das ist am Bosporus , wer vermöchte daran zu
zweifeln. Deutschland. Weil Deutschlands Vertreter am
Goldenen Horn gesagt hat, in Klcinasien habe Deutschland
Lebenstntc ressen zu verteidigen , erhebt sich slugs ein Cho¬
rus der gekränkten Unschuld von der Themse bis an die
Seine , der ruft : Seht ihr , die Deutschen spekulieren auf
Kleinasien. Geschickt wird das , wa. die herzeinigen Müder
gerne tun möchten, was sie aber nicht — aus gegenseitigem
Mißtrauen —zu tun vermögen, als das Ziel der deutschen Po¬
litik hinaestellt. Nur schade, daß der Schafspelz zu verschlis¬
sen ist. um das Wolfshaar ganz zu verdecken. Diese Ver¬
dächtigung Deutschlands wird daher ebenso ihre Wirkung
verfehlen, wie die Beschuldigung, daß Deutschland den Wi¬
derstand der Jungtürken gegen den Friedensschluß stärke.
Seitdem die Jungtürken in ihrer Antwortnote die Bereit¬
willigkeit zu erkennen gegeben haben, daß sie auch über
Adrianovcl mit sich reden lasten, werden diese Gerüchte ja
von selbst verstummen. Wieviel zu dieser Nachgiebigkeitdie
Rücksicht auf die trotz aller Beschwichtigungsversuchenicht
wegzuleugnende Mißstimmung in einem Teile der Armee
beigetragen hat, läßt sich heute noch nicht sagen. Zweifellos
haben diese Kämpfe vor dem Feinde dazu beigetragen,
die Position der neuen Männer zu schwächen.

Der kurze Frieden , den Kaisers Geburtstag  in
der deutschen Politik tm Gefvlge zu haben pflegt, ist wie¬
der dem rauhen Kriegslärm des Parteikampfes gewichen:
und zwar wurde recht kräftig in die Trompete gestoßen, als
es im Reichstag um die Ostmarkenpolitik  der preu¬
ßischen Regierung ging. Die Enteignungen polnischer Gü¬
ter . welche in jüngster Zeit vorgenommen wurden , gaben
den Polen den Anlaß zu einem Angriff auf den Reichs¬
kanzler. der in einem gelinden Mißtrauensvotum
gipfelte. Der Reichstag sollte, so verlangten die Polen , er¬
klären. die Enteignungspolitik der Regierung entjvreche
nicht seinen Anschauungen: diesem Anträge wurde von der
über -:roßen Mehrheit des Hauses, die sich aus Zentrum,
Polen und Sozialdemokraten zusammensetzte, stattgegeben
und so ereignete sich oenn in der Geschichte des deutschen
Reichstags zum ersten Male der Fall , daß dem verantwort¬
lichen Leiter der Reichspvlittk, der ja auch zugleich verant¬
wortlicher Leiter der preußischen Politik ist, das Mißtrauen
der Parlamentsmehrheit ausgesprochen wurde. Einen un¬
mittelbaren Einfluß aus die Stellung des Herrn v. Beth-
mann Hollwea wird das ja bei unserem innerpolitischen
Softem nicht ausüben . Trotzdem wird die Spannung zwi¬
schen der Reichstagsmehrheit und der Reichsregierung, wie
sie auch in der Ablehnung der Oftmarkenzulage für die
Postbeamten sich dartat , sich in unserem politischen Leben in
der nächsten Zeit aeltend machen, und wenn mau erizstgt,
welche Schwierigkeiten die Besitzsteuer und die Heeresver-
meüruna ickon an und für sich den leitenden Männern der
Regierung bieten, so läßt sich unschwer Voraussagen, baß
der Kanzler seine liebe Müh ' und Not haben wird, sein
Schisslein durch all die feindselig brandenden Wogen und
unbeildrobendeu Klippen hindurchzuführeu.

Sein englischer Kollege Mr . A s q u i t h befindet sich
übrigens in einer ähnlich mißlichen Lage: das Oberhaus
hat die Homerulebill abgelehnt und im Unterhause stand
die Ablehnung der W a h l r e cht s b i l l, in die nach dem
Willen eines Teiles der Minister das Frauenwahlrecht
hineingeschmuggelt werden sollte, so sicher bevor, daß Herr
Asauith nach dem Grundsatz: Vorsicht ist der bessere Teil
der Tapferkeit ! die Bill zurückzog. Wird ihm aber auch die
Feindschaft der edlen Lords vorläufig wenigstens nicht viel
anüaben können, so werden die über diesen Rückzug des
Premiers enttäuschten Stimmrechtsdamen umso mehr Un¬
heil anstiften . Die Poltzeaufsicht, unter der nun schon seit

Vor Wiederausbruch des Krieges.
Die Antwort der Türkei auf die Note der Mächte ist

gestern Vormittag ans der Berliner türkischen Botschaft
durch ei» Telegramm des Ministers des Aeutzern ans Kon¬
stantinopel eingetroffen . Im Laufe des Nachmittags hat der
türkische Geschäftsträger die Note dem Staatssekretär
v. Jagow zur Kenntnis gebracht.

Auf der bulgarischen  Gesandtschaft in Berlin be¬
urteilt man die Lage, soweit sie die Wiederaufnahme des
Kampfes betrifft , pessimistisch.  Bulgarien ŵerde sich
nicht auf daS türkische System der Verschleppung und des
Ansn eichens einlasten. An der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten sei kaum zu zweifeln, falls die Türket nicht doch
noch die bulgarischen Bedingungen annehme. Daß diK
Mächte jetzt einen Druck auf die Londoner Delegierten oder
in Sofia ausüben werden, sei nicht anzunehmen.

Auch auf der griechischen  Gesandtschaft glaubt man
an eine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten. Der griechi¬
sche Marinemtnister hat die Einfahrt in den Hafen von
Saloniki zur Nachtzeit verboten.

Die Aufkündigung des Waffenstillstandes.
Der türkische Oberkommandierende erhielt vom Ober¬

kommandierenden der bulgarischen Armee, General Sa-
w o w, folgendes Schreiben:

Ich teile Eurer Exzellenz mit. baß die FrtedenSver-
hanülungen in London abgebrochen worden sind. Ich habe
Sie auf Grund des Artikels 4 des WaffenstillstandS-
protokolls davon zu verständigen, baß die Feindseligkeiten
demnach vier Tage  nach der Ueberretchung dieses
Schreibens , also Montag 7 Uhr, wieder ausgenommen
werden."
Mahmud Schefket Pascha erwiderte nur kurz, daß er von

dem Inhalt des Schreibens Kenntnis genommen habe.

Abberufung der türkische» Delegierten.
Nach einer Meldung ans London,  31. Jannar . erhiel¬

te« die türkische« Delegierte» von ihrer Regierung die An¬
weisung. sofort abznreise«.

Die Verzögerung der Antwort der Pforte.
Der Korrespondent der „Kölnischen Zeitung" meldet

ans Konsta«ti»opel: „Ich habe soeben erfahre«, daß die
A»twort»ote der Pforte auf den Kollcktioschritt der Mächte
vo« dem Grotzwekir selbst znrückgezogc«  mor¬
de« ist. der de« Mi«ister des Ae«tzere» i« der österreichi¬
sche« Botschaft erst einholte und dort die Rote dem Minister
aus der Hand riß. ehe dieser dieselbe überreiche» konnte.
Vorher batte der Großwestr eine Unterredung mit dem
österreichische« Botschafter aus Anlaß der Kündigung des
Waffenstillstandes durch die Balkanstaate«."

Deutschland sieht nicht ruhig zu.
Wie ans London gemeldet wird, befürchtet man, daß die

russische Regier«»« im Falle des Wiederansbruches des
Krieges eine Sonderaktion in Kl e i » a si e n «nternchmc«
werde. Die englische Regierung habe jedoch die russische auf
die Gefahr eines solche« Schrittes anfmcrksam gemacht, ins¬
besondere, «achdem bekannt geworden sei, daß Dentsch-
la « d nicht ruhig znsehe«  würde , wenn eine solche
Aktion Rußlands in Kleinasien sich tatsächlich vollziehen
sollte. Der r« sfische Botschafter habe Sir Eduard Grcy die
Berfichernng gegeben, daß Rußland vor der Ha«» a» ei»«
solche Aktiv» nicht denke.

Jahren des stolzen Albums oberste RegierungSmikuner ans
Furcht vor diesen lieblichen Blüten der Weiblichkeit leben,
wird immer mehr verstärkt und doch ist kein Minister da-
wor sicher, daß ihn ein solch„schwaches Geschöpf" mit ätzen¬
den Säuren und ähnlichen schmackhaften Sachen traktiert.

Da kann Frankreichs neuer Premier . Monsieur
Briand,  doch noch ruhiger leben; eine wenn auch nicht
sehr zuverlässige Mehrheit hat ihm in der Devutiertenkam-
me rdaS Vertrauen votiert. Nur wenig können zuvörderst
die wieder stärker aufslackernöen U n r u h e n in M a -
rokko  die Ruhe trüben , die in Frankreichs Politik nach
den Aufregungen der Präsidentenwahl ' •

Doch deutsches Geld für die Pforte.
Der Korrespondent des „Corriere d'Jtalia " bestätigt,

daß die Türkei von der Deutschen Bank Geld  erhal¬
ten habe. Auch soll ein Wiener Finanz - Konsor¬
tium mit einer türkischen Bank in Verbindung getreten
sein, wobei es sich um eine Anleihe von 20 Millionen han¬
deln soll. Diese Summe dürfte für die ersten Bedürfnisse
der Türkei genügen.

Türkenfreundlichkeit des Dreibundes.
Auch Italien gibt unverkennbare Zeichen von freund¬

licher Gesinnung gegen die Türkei zu erkennen. Die italie¬
nische Regierung soll sich auch nach dem Staatsstreich der
Jungtürken geneigt gezeigt haben, einen Ausgleich in der
Streitfrage Adrianopel und den ägäiichen Inseln hcrüei-
zuführen.

In Berliner diplomatischen Kreisen herrscht die Anschau¬
ung vor . daß die Antwortnote der Türkei ans die Kollektiv¬
note der Mächte durchaus eine brauchbare Grund¬
lage  zu neuen Berhandlungen biete. Die Note beweist,
daß Mahmud Schefket Pascha überaus vorsichtig und klug
vorging . Die Mächte setzen nun mit vollem Nachdruck ihre
Bemühungen , eine Bereinbarung zwischen der Türkei und
den Balkanstaaten herbeizuführen. fort, und zwar nicht nur
in Kvnstantinopel , sondern auch bei den Balkanstaaten.

Adriurwpels Aussichten.
„Daily Chronicle" erfährt aus angeblich zuverlässiger

militärischer Quelle, daß die hnlgarische Armee vor Adria-
nopcl 193 900 Mann stark sei. Hiervon entfallen auf dis
Serben 39 990 Mann . Die Bulgaren sollen so schwere Be¬
lagerungsgeschütze in der Zwischenzeit herangeschafft haben,
daß es bei der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten nur
zwei Tage dauern würde, um den Fall der Festung herbei-
znführcn . Ais jetzt sei aber noch kein ernsthglter Angriff
gegen die Festung unternommen worden, so wird wenig¬
stens von bulgarischer Seite erklärt. Die Bnlgare « glauben,
daß Abrianopel einer neuen Belagerung nicht standhalten
könne und bereits beim ersten Angriff fallen würde.

Türkische Erfolge zur See.
Das Kvnstantinvpler Marineamt meldet: Der Kreuzer

„Hamidje" überfiel bei der Insel Astrapolia vier griechische
Truppenschiffe, schoß drei in den Grund und zwang das
vierte zum Auslaufen. Der siegreiche Kreuzer wurde heim-
berufen , um die Garnisonen des türkischen Landheeres bei
Galtpolis zu unterstützen.

Enver Bey geht wieder nach Berlin,
E« ver Beys Gesuch «m Rücksendung «ns seine« frü¬

here« Posten «ach Berlin ist vom Grodwesir bewilligt war,
den. I « London ist man der Ansicht, daß die Armee, oder
dock eine große Anzahl von Offizieren darank bestehe, baß
Enver Bey keinen Einfluß ans die Heeresleitung habe«'
solle. Nock vor wenigen Tagen war Enver Bey für eins
hohe Stellung im türkische» Gcneralstab in Aussicht ge¬
nommen . Vorläufig hat jedoch Enver Bey seine Abreise
verschoben.

Bulgarische Verstimmungen.
Der „Temps " peräfseytlicht folgende Depesche aus

Sofia : Man hat hier einen sehr i ckl e Ä t c « Eindruck
von den Berhandlungen mit Rumänien  und er¬
klärt. daß «« Anfang die rumänische Regierung nur aus die
Rektifizierung der Grenze und hie Abtret««g eiMr Unzahl

Schlechte Aussichten.
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DSrfer bestanden hätte, während von der Abtretung einer
Stadt nickt die Rede gewesen sei. Denn aber habe Ru¬
mänien seine Forderungen erhöht und anch Si-
listria  beansprucht und jetzt stelle es sogar noch weitere
Forderungen , da es antzer Silistria noch einen bedeutende«
Landstreiiscu verlange . Diese fortwährende Steigerung der
rnwänikcke« Ansprüche hat die Bevölkerung sehr beun¬
ruhigt . In sehr vielen Kreisen wird angeuvMMe», daß
Rumänien diese Forderungen stellt, um einen Krieg zn ver-
anlakke». Das Anerbieten Rumäniens , einen Teil seiner
Truvve » de« Vulgaren nur Verfiignng stellen s» wollen,
falls die Feindseligkeiten wieder ausgenommen werde« soll¬
ten. wird hier nickt siir Ernst genommen.

Wk Mtvm«IDie mimm  Set LwS-
WMMWMk.

Die Handwerkskammer Wiesb ade  n ver¬
öffentlicht eine Antwort auf die Aufklärungen der - ano-
wirtschaftskammer zur Frage der Fleischversorgung, rn
der einleitend betont wird : es sei nicht richtig und uichr ge¬
recht. daß die Denkschrift der Landwirtschaftskammer oen
Versvch unternimmt , die Schuld für die Fleischteuerung
aus das Fleischergewerbe abzuwalzen. Die Handwe..ls-
kammer, als die berufene Vertreteriu der Interessen des
Handwerks — also anch der Fleischer — sieht sich daher ver¬
anlaßt . auch ihrerseits zu der vorliegenden Frage öffent¬
lich Stellung zu nehmen. Nicht um die Landwirtschafts
kammer oder di« Landwirtschaft überhaupt zu bekämpfen
— denn diese werden auch von der Handwerkskam...« voll
gewürdigt und hoch geschätzt—, sondern um die firr alle
Bevölkerungskreise hochwichtige Angelegenheit objektiv »u
klären und um das Fleischergewerbe gegen unberechtigte
Borwürfe und Verdächtigungen zu schützen. ^ . .

„Es ist richtig". - heißt' es in der Antwort — daß der
V t eh stand eines der wichtigsten und wertvollsten Pro¬
duktionsmittel der deutschen Landwirtschaft bildet und daß
er in 1807 beinahe 60 Millionen " Stück betrug (gen an
nämlich 63Z Millionen ). Darin sind aber auch die Pserdc.
Esel und Ziegen mit 7,9 Millionen enchalten. sodatz im
übrigen , also an Schweinen, Rindern , Schafen nur rund
66 Millionen verbleiben.

Die tu der Denkschrift der Landwirtschaftskammer nre-
üergelegtev Zahlen des R i n d v i e y b e sta n d e s in 1908
bis 1911 sind an sich zwar richtig, indessen zeigen sie ein
falsches Bild , weil sie mit 1909 beginnen , in welchem Jahre
bereits die Krise bestand. Es muß von dem Jahre 1907
ausgegauge« werden. In diesem Jahre betrug der Rind-
viehbestand 12 011884 Stück. Dem gegenüber ist in den
Jahren 1909 bis 1911 also ein nicht unerheblicher Rückgang
eingetreten , wenn auch 1911 gegen 1910 einen Zugang
zeigt. Denn anch in 1911 blieb der Bestand noch um
329 26V Stück Rindvieh hinter 1907 zurück. Daber ist das
Durchfchutttsfchlachtgcwicht um 10% geringer geworden.
Berücksichtigt man nun noch die B ev ü lk e r u n g s zu-
tt a h m e feit 1907. so tritt der Rückgang noch erheolrch star¬
ker hervor . Daraus soll der Landwirtschaft kein Borwurf
gemacht werdeu. Der Rückgang ist eben, wie die Denk¬
schrift richtig sagt, auf Futtermangel und Seuchen znruck-
zuführen . Es muß aber scstgestellt werden, daß die Zahlen,
mit welchen die Denkschrift im Interesse der Landwirt¬
schaft qeqen das Fleischergewerbe operiert , tatsächlich um
richtig bezw. irreführend sind. Auch das Jahr 1912 wird
keine günstigeren Besiaudzahlen bringen , höchstens an
jungen Kälbern , die infolge der guten Ernte zuruckgehal-
tCK  Der ^B / st̂ an5 an Schweinen  ist allerdings etwas
gestiegen, aber auch hier sind die Zahlen der Denkschrift
nicht einwandfrei , sondern irreführend , weil rwn lOOO ans¬
gegangen ist, mit einem Bestand von 14182 367 Stuck
1907 betrug er nämlich 16 096 864 Stuck, womit ein anderes
Bild entsteht. Beim Vergleich mit 1907 und unter Berück-
sichtignna des 10bigen Gewichtsrückgangs ergibt sich für
1911 auf je 100 Einwohner 2,6 (nicht 1,4) Rinder
weniger und 3 (nicht 6) Schweine mebr. 1912 sind denn
anch die Schlachtungen in Rindern . Kälbern und Schafen
weiter sefunken. Sie betrugen in dm 40 mit Viehmarktcn
verbundenen öffentlichen Schlachthäusern:

1912 1911 1910 1909 1912 geg. 1909
Rinder : 747 301 792 870 783 826 814 619 weniger 8,25%
Kälber : 1128 641 1173 035 1 196 926 1 287 692 „ 12,30%
Schafe: 925 205 947 042 956 472 958 834 3,50%
Schweine: 4057 865 4 664 878 8 930 343 3 772 330 mehr 23,50%

Berürffichtigt man das 1v% tge Mindergewicht, so er¬
gibt sich von selbst di« Erklärung des Mangels und der
hohen Preise . r

Reichstägsverhandlimgen.
h. Berlin , 31. Januar.

Am BnndeSratstisch : Kühne.
Dte zweite Lesung des Gesetzes über

vorübergehende Zollerlcichternngcn
wird fortgesetzt.

Eine nene dritte Resolution der Sozialdemokraten sor

bert im Falle der Ablehnung der ersten beiden Resoluttonen,
daß in derselben Weise wie für die Großstädte dte Einfuhr
von frischem Fleisch und Schlachtvieh in allen Gemeinden
zugelasscn wird, in denen die erforderlichen Schutzmaßregeln
gegen Seuchenverbreitnng vorhanden sind.

Abg. Frbr . v. Gamv (Rp.): Wir verlangen , daß hier
alles mitseteilt wird , was in der Kommission verhandelt
worden ist. Die Berichterstattnng war mangelhaft . Wir sind
der Meinung . baß die Schutzzollpolitikgestärkt werden mutz.
Jeder Zoll auf Lebensmittel erhöht die Verwertungsmög¬
lichkeit der heimischen Produktionsmittel . Die Politik der
Linken schädigt nur den kleinen Besitzer. Die Schutzzölle sind
eine Existenzbedingung für den Kleinbauer . Die dentzchen
Produktivnskvsten sind höher als in anderen Ländern . Bon
dieser Erwägung muß man sich doch auch leiten lassen, damit
nicht die Bauern einseheu, daß sie keinen Schutz mehr ge¬
nießen und die Btehproduktton einschränken. Dadurch würde
eine Preissteigerung etnsetzen, gegen die die jetzigen Preise
niedrig zn nennen sind. (Zustimmung rechts.)

Abg. Wendvrf (fortsckr. Bp.) : Der Vorredner hätte mir
persönlich sagen können, waS er von meinemBericht wünscht;
das war nicht loyal. Es ist bemerkenswert , daß sich gerade
eine Fraktion über den" Bericht beschwert, die in der Kom¬
mission nicht vertreten war . (Sehr gut ! links .) Das Grüpp-
chen bat keine Veranlassnng zur Beschwerde. (Unruhe bei
der Reichspartei. Ruse: Unerhört !) Ich habe den Bericht so
abgefaßt, wie ich ihn abznfasien hatte. (Beifall links . Zischen
rechts.)

Präsident Kamps: Die Bemerkung, daß ein Abgeordneter
nicht loyal gehandelt hat, ist unparlamentarisch . Im übrigen
hat auch ein Vertreter einer kleinen Fraktton Anspruch auf
die Achtung des Hanfes. (Zvstimmung rechts. Zischen
links .)

Abg. Schmitt - Würzburg (Soz .): Die gestrige Behaupt
tung des Abg. Herold, wir nützten die Teuerung zu Partei¬
zwecken aus . ist frivol . (Präsident Kämpf:  Dieser Aus¬
druck ist unzulässig.) Es ist doch erwiesen, daß eine all¬
gemeine Teuerung besteht. Die Aushebung des 8 12 ist un
zulässig.

Abg Matzing« (Ztr .) : In Bayern ist eine Unter¬
ernährung nicht festznstelleu. In England , rm Lande des
Freihandels , ist dagegen eine allgemeine Unterernährung
vorhanden. (Hört, hört? im Zentrum .)

Abg. Sestermann (Nattonall .) : Wir find der Meinung,
daß es Deutschland auf Jahre hinaus gelingen wird , seine
Bevölkerung zu ernähren . D« 8 12 muß ungeändert blei¬
ben. Das erkläre ich im Namen des Bauernbundes , da die
Konservativen immer das Gegenteil behaupten. Bei d«
Kolvnisation mutz Ser Bauer so gestellt werden, daß er
existieren kann. Wir lehnen die Anträge ab.

Abg. Weilcnbock(kons.): Die gegenwärtige Krisis ist ge¬
eignet, Me Frage der Wiedererstarkung der heimischen
Produktion zu lösen. Die Arbeitslöhne sind höher gestiegen
als die Lebensmittelpreise. Der Landwirtschaft kan« nicht
zugemuter werden, unter  ihren Produktionskosten zu
liefern.

Abg. Koch(Fortschr. Dp.) : Wir haben nur das Interesse
der kleinen und mittleren Landwirte im Auge. Uns« An¬
trag steht auf dem Boden der Gesetze. Die Ermächtigung des
Bundesrates entspricht doch nur der üblichen Gepflogen¬
heit. Wir bedauern die Ablehnung unseres Antrages durch
den Regierungsvertreter . Wir wollen dte Gewerbesreiheit
nicht einschränken. Die Futtermittel müsse« billig werden
und die Viehzucht wird sich heben. Wir wollender Fleisch¬
not ein Ende bereiten durch unseren Antrag . Dem sozial¬
demokratischen Antrag ans Zulassung von Gefrierfleisch kön¬
nen wir nicht zustimmen.

Abg. LSvSqne (Els.) spricht siir die Aushebung der Futter-
Mittelzölle.

Abg. Gebhardt (Wirtsch. Ber .): Der Zollschutz muß auf¬
recht erhalten werden.

Der Antrag , die Aufhebung der Zölle für Schlachtvieh
und frisches Fleisch ganz oder teilweise außer Kraft zu setzen,
solange es zur Beseitigung des Notstandes erforderlich ist.
wird in namentlicher Abstimmung mit 184 gegen 150 Stim¬
men abgelehnt.

Der fortschrittliche Antrag , im Gesetz einen Paragraphen
einzufügen. die Zölle für Futtermittel vom 1. April d. I.
an außer Kraft zu setzen, wird in namentlicher Abstimmung
mit 184 gegen 149 Stimmen a b g e l e h n t.

Der Kommissionsantrag, das Gesetz in der vorliegenden
Fassung anzunehmen, wird angenommen.

Die Resolution der Sozialdemokraten auf Einfüh
rnng von Gefrierfleisch unter Aufhebung
des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes  wird in
namentlicher Abstimmung mit 229 gegen 109 Stimmen a b -
gelebnt . , , ,

Auch alle anderen Anträge werden abgelehnt.
Das Haus vertagt sich ans Samstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Dritte Lesung des Erleichterungs¬

gesetzes und Etat des Innern.
Schluß 7 Uhr

Abgeordnetenhaus.
D. Berlin . 31. Januar.

Heute, bei der Beratung des Etats des Ministeriums
des Innern , stand das Haus rat Zustande des Sturmes.
Die Reaterungsttsche, das Haus selbst und die Tribünen
waren stark besetzt. Gleich bei Anfang war man schon bei
der Polen -Enteiguungsfrage,  die gestern im Reichs¬
tage Gelegenheit zu eineut Mißtrauensvotum gegen die Re¬
gierung gegeben hatte. Herr von Kardorff (frk .) und
ebenso der Konservative von der Grüben  mißbilligten
den Eingriff des Reiches in preußische Angelegenheiten,
v. ü. Grüben erklärte sogar, die Reichsangelegenheiten seien
viel eher preußische Fragen als umgekehrt. Herr von Kar¬
dorff bedauert die Teilnahme des Zentrums an dieser Po¬
lenagitation und rückt dann sehr scharf der Sozialdemokratie
auf den Leib, gegen die energische Maßregeln ergriffen wer¬
den müßten. Die Zeit des Sozialisteng '«ctzes ist ihm in
guter Erinnerung . Der Zentrumsredner Narx  protestiert
energisch und hält sein Eingreifen in dieser Frage gerade
für eine nationale Tat . Bemerkenswert war , daß auch der
Nationalliberale Friedberg  nicht für eine straftrechtliche
Verfolgung des Stretkpostenstehens, sondern für eine zivil¬
rechtliche Haftbarmachung der Verbünde war . Zum Schluß
v« teidtate Abg. Korfanty  mit viel Temperament den
polnischen Standpunkt , wobei er beinahe einen Ordnungs-
'ntf bekam. Drei Ordnungsrufe waren schon erteilt wor¬
den. Nach ein« kurzen Rede des Ministers von D a l l -
w i tz. der auf die Ausführungen des Polen antwortete , be¬
schloß man. am Samstaa mit der Rede des Fortschrittlers
Kassel fortzusahren.

Rundschau.
Kaiscrworte.

Der „Reichsanzeiger" «« offen tlicht einen kaiserlichen
Erlaß , in dem d« Monarch seine« Dank für die zahlreichen
Glückwünsche anläßlich seines Geünrtstaaes ansspricht. In
dem Erlaß heißt es:

Möge die Erinnerung an die Bergangen-
h e i t daz« beitragen, «ns stets gegenwärtig z« halten , was
wir dem Bat « la«de schnlde«, und «ns ansporne«, bei den
unserer Generation von der Vorsehung ge¬
sellten Aufgabe « die gleiche Treve . Opfer-
frendigkeit « nd Einmütigkeit  z « betätigen, wie
cs vor hundert Jahren von unseren Vorfahre » geschehe« ist.
Mit diesem Wunsche möchte ich das dentsche Volk z» den be¬
vorstehenden Gedenktage» geleiten."

Für die Postbeamten.
Gestern verhandelte die Budgekkommission des Reichs¬

tages über die zum Postetat eingegangenen Petitionen.
Für die Neuregelung der Anstellungsbedtngungen derie-
nigen Beamten , die vorher längere Zeit tm Dienste der
Verwaltung gestanden haben, hat sich bis jetzt kern Weg
gefunden. Die Kommission erwartet neue Vorschläge in
dieser Hinsicht. Dann geht die Kommission zur Beratung
über die Beamtenorganisativn  über . Ern fort¬
schrittlicher Redner spricht über die schlechte Beförderung
der mittleren Beamte», auch dte der gehobenen Unterbe-
aniten sei verbefferungsfähig. Ein Zeutrnmsvertreter
schloß sich den Wünschen der Unterbeantten an . daß der
Eintritt in eine höhere Klasse  nicht vom Grade der
Vorbildung abhängig sein soll, sondern von den Lei¬
stungen  der einzelnen Beamte», eventuell von der Ab¬
legung ein« Prüfung . Insbesondere wünschen die Un¬
terbeamten für sich die Schaffung einer eigenen subalternen
Beamtenftelle. Hi« auf verteidigt d« Unterstaatssekretar
G r a n z o w den Gesauttcharakt« d« Regiernngsdenk-
schrift. Die Derbefferung der Stellung ö« gehobenen Un¬
terbeamten soll « wogen weichen. Die Verwaltung erstrebe
auch die Berbeffernng der Gehälter d« mittler « ! Beamten
und dte Möglichkeit des Ausrückens der Unterbeamten in
die Stellung der mittleren . Seit 1911 würden sie auch
versuchsweise im mittleren Dienst verwendet. Diese Maß-
nachme habe sich bis jetzt bewährt nutz soll a- ck sort«^werden. Ob mau ihnen abtx  einen neu en Titel gebe,
bleibe noch zu erwägen. Ein konservativ« R^ »n« miß¬
billigt ebenfalls die Vorschrift d« sogenannte «  ̂Heeren
Bildung als Bedingung znm Eintreten in genMe Bear»,
tenklaffen.

Rücktritt des Kommandanten von B« li«.
Der Kommandant von Berlin , General v. Böhn , hat

seinen Abschied genommen. Z« feinem Nachfolger wurde
Generalmajor v. Bo « tu  ernannt.

Ein« derbe Abfuhr.
Die „Köln. Ztg." schreibt: Es .sei darauf anfmttinm

gemacht, daß die „Depechc Colmnale , das Blatt des
jetzigen französischen Kriegsministers Ettenue i» ,längeren
Ausführungen eine Lösung der Liberias rage auf Grund¬
lage eines französisch- englische« Coudomttlium unter
Ausschaltung der amerikanischen Vormundschaft nnd de^
deutschen Einflnffes vorschlägt. Das Blatt erdreistet sich

Rund um  den Kochbrunnen.
Ta—ra—ta—bum—tara.
Karneval — Jubel — Trubel — Ausgelassenheit und

sektfröhüche Stimmung, das sind die Zeichen des Karne¬
vals . d« sich nun überall genügend bemerkbar macht. Rund
mn de» Kochbrrrnneu ist alles närrisch, ist klein und groß,
jung «nb alt. dick nnd dünn karnevalistisch angehaucht—
ans hebräisch— „meschugge". Ob der kleine Heinrich ans
d« Straße mtt ein« schwarzen Maske die Paffanten an-
brrrarmt«nd ste ängstigen will mit seiner grauenerregen¬
den Ftgnr od« ob d« glückvegünstigte Snob pelzverbrämt
und Seideuhnt-ckekrvnt zur Redoute wandert und dort den
Sekt in Stnönreu fließen läßt, der Effekt bleibt derselbe —
meschuaae. Und je toller rmd ausgelassener sich nun einer
benimmt, um fo meschuggeu« kommt er seinen mcschugge-
«ru Mitmenschen vor und in dieser allgemeinen Meschng-

»der auch Karnevalstimmunggenannt, da kommt es
mrn geradr nicht mehr so genau darauf an. Es ist ja aus
den Wiesbaden« Knrhansmaskenbällenrecht nett und ge-
mütÜch. ab« es sind halt za viel Trauerklötzchen da und
diele TranerWtzchen. die bringen halt immer einen Miß-
ffureft ta Me allgemein« Fidelttas. Und dann — aber nein,
so waS kennt  man im Rheinland ja gar nicht, die Braut und
der Brüntüram zusanimen, fortwährend zusammen auf dem
Maskenball. Einer hält den anderen fest, daß er ja nicht
verloren geht. Ist denn das möglich? Wie da die Bräute
hernmlaufen ,tnd die Bräuttgams hinterher und mit Ar-
-ngsanqen jeden Schritt, ja jeden Blick ihrer holden Dul-
errrea überwachen, damtt sie ja nicht in Gedanken ans Ab¬
wege aerate «nd gar noch auf einem — entsetzlich schon das
Wort für einen Bräutigam auszusprechen— Maskenball.
Und wenn dann gar ein frackbehängter Jüngling sich un-
Oertzebt „Komm' zu mir und tanz' mtt mir ins Himmelreich

m »öfter «, dann stürzt der liebebebende Bräuti-

gam hervor und quietscht in den höchsten Fisteltönen : "Mein
Herr Sie haben meine Braut beleidigt!! Glanzend . In
dem von mir nun beobachteten Falle , da war der >perr gar
kein Herr , sondern eine als „Mann " verkleidete Dame , und
sie gab dem krebsroten Bräutigam die richtige Antwortt
„Halt die Klavve. Quaffelkopp!" Und so was nennt sich
Karnevalstimmung . Die Bräutigams gehören uh« Kar¬
neval in Watte verpackt, in unzerbrechlichen Behältern auf
Eis gelegt, damit sie unverfälscht der Nachwelt erhalten
bleiben. Sind sie nun aber einmal in etwas hineingetreten,
z. B. in den Stand der Ehe, dann werden sie meist genieß¬
barer . wenigstens sind sie nicht mehr gemeingefährlich, weil
sie sich einbilden. ihre Ehehälfte genau zu kennen und „Else
tut so was nicht!" Aber sie selbst — na ja. darüber schweigt
des Sängers Höflichkeit, darüber redet höchstens die elek¬
trische Glühbirne in der sektfenchten Riesche — wenn sie
reden könnte. Gott sei Dank, denkt da so mancher, daß
sie nicht reden kann.

Nun habe ich genug von dem „starken" Geschlecht ge¬
sprochen, nun dürfen die Damens auch einmal daran glau¬
ben. Aber mit dem besten Willen sind hier keine Randbe-
merkunaen zu machen, etwas meschugge waren ste ja auch,
die eine mehr, dte andere weniger , aber sonst in ied« Weise
tipp topp. Was so diverse Eifersuchtsgeschichtenanbclangt.
ita ia. die kommen in den besten Familien vor und so kleine
Schwivschen ebetttalls. Eigentlich ist es doch wirklich son¬
derbar . daß bas Schwivschen nun gerade traditionell zur
Fidelttas gehört. Nirgends gibt es eine fidele Gesellschaft,
in der nicht mehr oder weniger gekneipt wird, mit dem
Schluckeffekt„Schwips". Der Schwips ist auch mit der Sekt-
und Weinstimrnnng so eng verknüpft, wie die Erkältung mit
dem Schwipsäsen. Auch die Erkältung hat ihr Machtwort
mitzureden und der Schnupfen gehört nun einmal mit zum
irdischen Dasein. Wer wäre heute nicht erkältet ? Bei die¬
sem kuriosen Wetter!

Auch der Wettergtt scheint Karnevalslaune zu haben.
Heute eiskalt , morgen regnet es tu Strömen , übermorgen
Schnee und wieder ziehen schwarze Wolken am Himmel auf
und der Hagel praffelte hernieder . Auch ent«' Stimmung.
Wie überhaupt das ganze Leben aus Stimmungen zusam¬
mengesetzt ist. Stimmung herrscht immer in unserer Stadt-
verordnetensitzung, während der Aarnevalszett lustiger,
während der Fastenzeit recht ernster Natur . In der letzten
Sitzung lagen sich wieder die Herren Hemmer " und
.Schuhmacher" in den Haaren , weil Herr Bemmer den
Säbel gezogen hatte nnd die Stadtverordnetenversammlung
Mores lehren wollte. Herr Schuhmacher wünscht gerne die
Sozialdemokratie nach Batavia ; warum gerade nach Ba¬
tavia . das ist uns nicht recht klar. Sonst wünscht man doch
jemand dabin. wo der Pfeffer wächst. Aber Parteien muh
es ja geben. Wie öde und eintönig wäre das Leben, wenn
alles nach einem Muster maschinenmäßig ging, alles ohne
Wid« rede. ohne Ovvositton. Nein, je mehr spektakelt wird,
um so amüsanter ist ja doch die Sache und je größer der
Radau , um so schöner nachher die göttliche Ruhe.

Aber noch nicht ganz hat man sich wegen des Abbruchs
der „Rose" beruhigt. Die Arbeiten sind im schönsten Gange
und bald wird das historische Gebäude vom Erdboden ver¬
schwunden sein. Aber was mit dem Platz anfangen ? Das
ist die Frage ! Doch die jetzige Zeit ist am allerwenigsten
dazu aeeianet. darüber uachzndenken — was dabei anch
hcrauskäme ! Wir wollen dies lieber dem Spürsinn unterer
hocklöbl. Stadtverwaltung und den Stadtverordneten über¬
lassen, da wird schon das Richtige ausgcführt werden. Die
Hauptsache ist ja die, daß wir nun einmal wissen, daß die
„Rose" abgerissen wird. In den öden Fensterhöhlcn wohnt
das Grauen und des Himmels Wolken schauen hoch hinein.
Der alte Bahnhof ist schon verschwunden und vielleicht folgt
noch das eine oder andere nach — es ist hier ja so manches
überflüssig. HansDamps.
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zu der Behauptung , die französische Kolonisa-
t i o « sei der d e u t s che n wie der belgischen überlegen.
Wir werden zur gegebenen Zeit wieder einmal an Bei¬
spielen  Nachweisen, daß gerade die französische Kolo¬
nialpolitik in der neuesten Zeit Schandflecke  aufzu¬
weisen hat, wie kaum im 17. Jahrhundert die der damals
tätigen Vesitzmächte in Afrika und Amerika.

Die Schmach der Fremdenlegion.
In Krossen wurden zwei für die Fremdenlegion ange-

worbene junge Leute festgenommen. Der Werber, ern
Leipziger Kaufmann , entkam, doch sind seine Personalien
bekannt.

Deutschland und England.
Die Stadt Dundee in Schottland hat den Premier¬

minister A s q u i t h zum Ehrenbürger ernannt . Auläß-
lich der feierlichen Ueberreichung des Ehrenbürgerbrieses
hielt der Marineminister Winston Churchill eine große
politische Rede, worin er seiner Anffaffung über eine
deutsch-englische Verständigung in folgenden Worten Aus¬
druck verlieh : .Jlnser Gegensatz zu Frankreich hat uns rn
früheren Jahren veranlaßt , die Südküste Englands zu be¬
festigen, jetzt hat sich die internationale politische Lage ge¬
ändert , an Stelle der Südküste haben die Häfen und Be¬
festigungen unserer Ostküste  besondere Bedeutung
erlangt . Unsere Meinungsverschiedenheiten mit Frank¬
reich sind glücklicherweise beigelegt, wir dürfen aber auch
hoffen, daß die Zeit kommen wird , wo wir , ohne den Frie¬
den der Kulturvölker irgendwie zu stören, uns in
bessere Beziehungen  zu einer anderen Groß¬
macht Europas  befinden werden."

Die Rede Churchills, sowie die ganze Feierlichkeit wur¬
de- übrrgens durch demonstrierende Suffragetten mehr¬
fach unterbrochen.

Frankreich und der Vatikan.
Wie das ..Echo de Paris " zu den Gerüchten von der

Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen der franzö¬
sischen Regierung und dem Vatikan erfährt , denkt man nn
Vatikan vorläufig nicht an eine Aussöhnung  mit
der Republik. Der Heilige Stuhl lehnt es ab, sich mit den
in Rom weilenden französischen Unterhändlern auf irgend
welche Unterhandlungen einzulasien, wenn diese nicht mit
bestimmten Aufträgen der französischen Regierung er-
scheinen.

Erhebuug i« Spanisch-Marokko.
Aus Arzira wird eine Erhebung der Stämme nord¬

östlich von Arzira gemeldet. Die Spanier haben Maß¬
regeln getroffen und werden gegen die aufrühreri ^ en
Stämme vorgehen. Der Führer der Stämme soll der Scheich
Rais Sulai sein. Dieser hat im letzten Augenblick an die
Einwohner hundert Gewehre und einige tausend Patronen
verteilt.

Die Beisetzung des Erzherzogs Rainer.
Gesiern Nachmittag 4 Uhr fand unter großen Feierlich¬

keiten das Leichenbegängnis des Erzherzogs Rainer statt.

ArheiLerbewegrmg.
Gescheiterter Streik.

Der Streik der Hotelkellncr und Köche in New-Iork
hat mit einem Mißerfolg für die Streikenden geendet. Die
Ursache liegt in der oppositionellen Haltung der Arbeiter-
Föderation gegen den neuen Gewerkverband „United
Workers of the World".

Die Torpedofabrik Whitehead geschloffen.
Die Torpedofabrik Whitehead wurde gestern plötzlich

auf unbekannte Zeit geschlossen und alle Arbeiter entlaßen.
Die Ursache ist folgende: Ein Oberingenieur hatte Don¬
nerstag nachmittag einen Arbeiter zur Rede gestellt, weil
er Torvedobestandteile verdorben hatte: er hatte ihm mit
Entlassung gedroht. Als gestern der Oberingenieur dem¬
selben Arbeiter Vorwürfe  machte, entstand ein Wort¬
wechsel,  in desien Verlauf der Arbeiter dem Betriebslei¬
ter mit einem schweren Eisenstück am Kopf verwundete. Es
entstand ein T u m u l t, bei dem die Arbeiter den Ober¬
ingenieur angriffen . Da sich die organisierte Arbeiterschaft
mit dem Schuldigen solidarisch erklärte , mußte die Schlie¬
ßung der Fabrik erfolgen, obwohl wichtige Staatsaufträge
vvrlieaen.

Mitteilungen aus um  PuMwu.
«icstaterSroBca-(i#M- ss“”",”,,e1Familie.Qualität des Bieres ist Hervorragend

Lokales.
Wiesbaden. 1. Februar.

Hans - und Grmrdvesitzerschrnerzen.
Schon seit Jahren liegt der Haus - und Grundbesitz in

Wiesbaden derart darnieder , daß gar manche der kleineren
Existenzen schon vernichtet worden sind, und anderen das
Messer anch bereits an der Kehle sitzt. Dieser Lage widmet
natürlich der Haus - und Grundbesitzervrrein
seine besondere Aufmerksamkeit, und als vor kurzem Seit«
Vorstand eine Anzahl von Mitgliedern die Einberufung
einer außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung  satzungsgemütz beantragte , war der Vorstand selbst
schon einig geworden, daß eine solche Versammlung zur
Aufklärung über verschiedene Fragen erforderlich sei. Diese
außerordentliche Mitgliederversammlung fand am Donners¬
tag abend im großen Saal der „Wartburg " statt. Der
starke Besuch bestätigte das große Allgemeiuinteresse, welches
die Mitglieder an den auf der Tagesordnung stehenden
Punkten nehmen. Da der 1. Vorsitzende, Stadtrat Kalk¬
brenner , zur Erohlung in Nizza weilt , leitete Stadtver¬
ordneter Heinrich Hartmann  die Versammlung.

Zunächst verbreitete sich der Vereinsdirektor Cr am er
über die allgemeine Lage und die W a sse r g e l d sr a g e
im besonderen. Der Ueberbelastung des Haus - und Grund¬
besitzes mit Steuern , Gebühren und sonstigen Abgaben müsse
die Schuld gegeben werden an dem heutigen Darnieder¬
liegen. Der Jmmobilienbesitzer stehe mit seinem Besitz an
der Straße und könne sich seinen Verpflichtungen niemals
entziehen, wie dies bei dem beweglichen Kapital wohl oft
Vorkommen dürfte . Anstelle der einzig gerechten Erhebung
der Steuer nach dem tatsächlichen Einkommen
müsse sich der Grundbesitzer hier der Besteuerung nach
dem gemeinen Wert  unterwerfen , was geradezu eine
Besteuerung der Schulden des Besitzers bedeute. Zum
städtischen Waffergeld übergehend legte der Redner dar, wie
der Hausbesitzer nicht für seine Person selbst, auch nicht nur
außerdem noch für seine Mieter  für den Wasserver¬
brauch aufzukommen habe. Die Belastung gehe noch viel
weiter , indem aus den Zahlungen allein der Hausbesitzer
der gesamte städtische Wasserverbrauch,  das
Wasser für die Besprengung der Straßen , die Verzinsung
des Wasierwerks usw., gedeckt werde. Dabei havê das
Wasserwerk, wiederum allein aus den Taschen der Haus¬
besitzer, in den letzten zehn Jahren einen U eb e r schu ß
von ungefähr 1% Will. M. erbracht. Seit ebenso langer
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Zeit sei der Vereinsvorstand bestrebt, eine Milderung her¬
beizuführen , aber alle Vorschläge, die von seiner Sette aus
gemacht wurden , seien beim Magistrat „ins Wasier" ge¬
fallen. Das anzustrebenüe Ziel sei, daß
ein jeder Verbraucher für das von ihm ver¬
brauchte Wasser  selbst aufzukommen habe.

Die vorgeschlagene Aufstellung von Wassermessern
in jeder einzelnen Wohnung  sei an verschiedenen
Schwierigkeiten gescheitert,  so z. B. an der sehr teuer
werdenden Neuinstallation dieser Messer. Verschieden^
weitere Vorschläge fielen alle, und es sei nur noch übrig
geblieben, auf eine Verbilligung des Wasser¬
gel  d c s hinzuwirken . Dies sei hier um so nötiger , als
Wiesbaden mit 30 Pfg. für den Kubikmeter mit den höchsten
Waflerpreis in Deutschland habe. Dabei sei zu bedenken,
daß die Selbstkosten der Stadt höchstens 18 Pfg.
betrügen . Die Stadt habe doch nicht das Recht, aus dem
Wasserwerk eine Erwervsanstalt zu machen allein auf
Kosten der Hausbesitzer: sie habe nicht das Recht, mehr wie
1Y Proz . für die Verzinsung und die Amortisation aus den
Selbstkostenpreis draufzuschlagen. Für den 1. April  sei
ja ein kleines Entgegenkommen zu erwarten , indem der
Preis von 30 auf 26 Pfg . ermäßigt  werden soll.
Dies einfach alatt abzulehnen, dürfte sich nicht empfehlen,
aber bei der Annahme wüste energisch betont werden, daß
man dies als eine ungenügende Abschlagszahlung
annehme, nach wie vor aber entschieden darauf bestehen
müsse, daß die Waffergebühr von einem jeden Ver¬
braucher,  ob Vermieter oder Mieter , selb st bezahlt
werden müsse. Zum Schluß kommt der Redner noch ans die
neuen S che i d e n w a s se r m e ss e r zu sprechen, deren
ungleichmäßiges Anzeigen  eine ständige Quelle
von Beschwerden bilde.

An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
schloß sich eine eingehende Aussprache an, in der die Herren
Anthes , Sartmanu , Roßbach, Weygandt, Hansohu, Jnstizrat
Dr . Jünger , Wertheim, Sulzbach, Schellenberg, Kretzer,
Schwank, Vetterling , Jmmel und Berger die Ausführungen
des Vortragenden noch besonders unterstrichen. Schließlich
einigte man sich beinahe einstimmig aus die folgenden von
Herrn Wertheim und Herrn Justizrat Dr . Jünger einge-
brnchten beiden Entschließungen:

„Die heutige außerordentliche Versammlung des
Haus - und Grundbesitzervereins, die von etwa 400 Damen
und Herren besucht ist, unterbreitet dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden die folgende Entschließung: Die Ver¬
sammlung erklärt sich bereit, vorerst die beabsichtigte
Verbilligung  des Waffergeledes von 30 auf 25 Pfg.
anzunehmen,  doch nur unter der ausdrücklichen Be¬
dingung , daß eine Waffergebühr vom 1. April 1014 ab
eingeführt wird und diese Gebühr jeweils ans dem Steuer¬
zettel eines jeden Verbrauchers direkt verrechnet wird.
Falls der Magistrat diese Entschließung verneinen sollte,
sieht sich die heutige Versammlung zu ihre» Bedauern
leider veranlaßt , klagend gegen den Magistrat vorzu¬
gehen."

Die Entschließung des Herrn Justizrais Dr . Jünger
lautet:

„Es wird beschlossen, daß der Vorstand nach vor¬
heriger , möglichst genauer Feststellung, nötigenfalls unter
Hinzuziehung von Sachverständigen bei der Stadtver¬
waltung beantragt , daß nur so viel an Wassergeld
für den Kubikmeter erhoben wird , als es der Stadt selbst
Lostet, und daß die Wassermesser  so hergestellt wer¬
den, daß ungleichmäßige Messungen nicht
mehr Vorkommen  können . In einigen Monaten,
sobald es dem Vorstand angemessen erscheint, soll er in
einer neuen Versammlung über den Erfolg feines Vor¬
gehens berichten."

lieber die bevorstehende Neuregelung des
Kchrichtabfuhrwesens  berichtete Herr Stadtv.
Hansohn.  Die Kehrichtverbrennungsanstalt , so begann
er, ist seit ihrem Bestehen ein Schmerzenskind der Stadt:
sie kostet eine Masse Geld und befriedigt niemanden !! Noch
405 000 M. sind in ihr investiert, und noch 22 Jahre sind
nötig , um bei einer jährlichen Zahlung von 26 000 M. die
Anlagesumme zu verzinsen und zu amortisieren. Eine
günstige Aussicht eröffne sich aber jetzt, wo mau in Ge¬
meinschaft mit dem Sansbesitzerverein  eine
W i r t scha f t s g e n o s se n scha f t zu gründen beabsich¬
tige, die die alte Kehrichtabfuhr wiederbringen wolle. Diei
solle nach dem Berliner Muster geschehen, indem mit Hilfe
des Abfuhrmaterials ein großes unfruchtbares Ge¬
lände wieder ertragsfähig  gemacht werden solle,
was sich sicher rentieren dürste. Es ist hierfür auch schon
ein Gelände weit weg von der Stadt , jenseits des Rheins
im Hessischen, in Aussicht genommen. Dies würde eine be¬
deutende Verbilligung .der Kchrichtabfuhr im Gefolge haben,
die bei der jetzt bevorstehenden und vom Redner in ihren
Einzelheiten vorgetragcnen Netiregulierung n <r in ge¬
ringem Maß eintritt.

Nach kurzer Aussprache wurde eine Entschließung
im Sinne von Ausführungen des Siadtv . Schwank  an¬
genommen, der betont hatte, daß neben der Verbilligung
der Hanptwert aus die Beteiligung des Haus - und Gruud-
besitzervereins an der in Aussicht genommenen Wirtschasts-
genossenschaft gelegt werden müsse.

sSchlutz folgt.i

dem Zentrum der Stadt und dem Bahnhof befindliches G e -
lävüe imSüdosteu  der Stadt ins Auge gefaßt wurde.
Sonach soll, nachdem auch die Finanzfragc , über die Einig¬
keit noch nicht herrscht, in der man sich aber wesentlich näher¬
gekommen ist, endgültig geregelt ist, zunächst ein N e u -
ban für das Realgymnasium  erstehen / der inner¬
halb dreier Jahre fertiggestellt und bezogen werden kann.
Hierdurch würde das Realgymnafialgebäude am Luisenplatz
abgebrochen und an dieser Baustelle das neue Gymnasium
erstehe« und ebenfalls nach etwa dreijähriger Bauzeit fertig-
gestellt. Das nun freiwerdende Gebäude, in dem das Gym¬
nasium seither nntergebracht war, soll nach einer Forderung
des FiSkus die Stadt Wiesbaden von ihm käuflich erwerben,
um es für städtische Bureaus usw. zu verwenden.

Das Wetter im Febrnar.
Gegenüber dem Januar pflegt im Bezirk der Wetter¬

dienststelle Weilburg der Februar  noch etwas ^we-
niger ozeanischen Charakter zu haben: Die Winde aus Süd¬
westen nehmen ab, während die reinen Ostwinde mit 11 in
100 Fällen im Februar überhaupt am häufigsten im gan¬
zen Jahre sind. Auch sonst sind die Windverhältnisse hin¬
sichtlich der Dichtung ziemlich ausgeglichen. Der Februar
ist daher bedeutend trockener  als sein Vorgänger,
ja . der zwetttrockenfte Monat des Jahres überhaupt . Die
mittlere Niederschlagsmenge beträgt in den Tälern nur 40,
auf den Beraen 48 nun. Die Bewölkung nimmt gegen den
Vormonat ab, besonders in den Nachmittags- und Abend¬
stunden : im Mittel pflegen 7/10 Prozent des Himmels be¬
deckt zu sein. In den ersten beiden Dritteln bleibt die Tem¬
peratur sich ziemlich gleich, erst gegen Ende des Monats
pflegt sie etwas stärker zu steigen. Die Täler haben eine
durchschnittliche Wärme von 1, die Höhen eine solche von
1 Grad Kälte. In den Mittagsstunden pflegt das Thermo¬
meter durchschnittlich in den Tälern auf 4, auf den Bergen
auf 2 Gr . zu steigen, während es nachts in den Tälern
durchschnittlichauf —2, auf den Bergen ans —4 Grad sinkt.
Die Zahl der E i s t a g e, an denen das Thermometer auch
in den Nachmittagsstunden nicht über den Gefrierpunkt
steigt, vfleat im Februar in den Tälern 3, auf den Bergen
9 zu betragen . Kalte Winternächte, in denen das Thermo¬
meter bis 10 Gr. unter den Gefrierpunkt oder noch tiefer
sinkt, kommen im normalen Februar in den Tälern 2, auf
den Beraen 3 vor. Der Schnee pflegt in den Tälern an
11, auf den Bergen an 21 Tagen liegen zu bleiben.

Moderne Mbelabende m der Ringkirche.
Die Marrer Veesenmeyer, Lieber, Beckmann und Phi¬

lipp ; veranstalten auch in diesem Jahre wieder Bibelabende
mit Vorträgen über religiöse Fragen und Probleme . Der
erste der in Aussicht genommenen vier Abende hat am
Donnerstaa in der Ringkirche stattgefnnden, und eine sehr
zahlreiche in Andacht lauschende Gemeinde war da versam¬
melt . um den Vortrag von Pfarrer Veesenmeyer  über
..I eins und Gott"  entgegenznnehmeu . Jesum erken¬
nen , so leitete der Redner die Behandlung deS Themas
ein , besagt eigentlich nichts anderes, als in den vollen Be¬
sitz seines Lebens eingedrungen sein. Welches ist aber das
Geheimnis der Größe Jesu ? Das Tiefste und Innerlichste
in seinem Wesen. Das Eigentliche, was er der Menschheit
gegeben, die Offenbarung Gottes, das ist sein Verhältnis zu
Gott . Weuu wir das Leben Jesu auf eine Formel bringen
wollen, dann muß man sagen: Gott der Baier , er der
Solm . . . Wann , wie, wo diese Gottbfsenbarung ihm ge¬
worden , ob bei der Taufe des Johanes , wie ein Evange¬
lium berichtet, oder in einer späteren Stunde , das läßt sich
heute nickt mehr entscheiden. Aber eine klare Tatsache ist,
daß er sich lebenslang als der Sohn gewußt hat. Aus allen
Gleichnissen ersehen wir, wie er ein eigenes Leben in Gott
und aus Gott hat. Der ferne Gott seiner Zeit , der draußen
wohnte auf Flammen und Blitzen, wie nahe war er ihm:
und der geheimnisvolle Gott, der steht hinter allem Werben
und Wachsen, hinter Leben und Tod. DaS war ihm die
Offenbarung Gottes : der Vater, der in feiner Seele lebt.
Das persönliche Verhältnis zu Gott, als deffe« Sohn er sich
gewußt , wollte Jesus aber auf seine Gemeinde, sein« Jün¬
ger ansdehnen , als die Anwartschaft ans dieses allergrößte
aller Reiche. Niemals vorher ist Gott als der Vater des ein¬
zelnen Menschen angesprochen worden. Die Schranken hat
Jesus zuerst durchbrochen, dadurch, daß er die Religion er¬
hoben bat zur vollendeten Persönlichkeitsreligion. Gott ist
nickt der Vater eines Volkes, sondern der Vater eines je»
den Menschen, vorausgesetzt, daß sie seine Kinder sei« wol¬
len. Das Verhältnis Jesus und Gott ist das nrbilöliche
Verhältnis für das der gesamten Menschheit. Das Verhält¬
nis für ieüen Menschen, für jeden Stamm . Ein Dogma von
der Seligkeit Aller, das heute von einzelnen Teilen der
Chrisientnmbekenner noch nicht begriffen ist. Das aber das
Wesen des Christentums ausmacht, und das zugleich die Re¬
ligion der Zukunft ist, auf der sich Alle einige« können.

Neubau der staatlichen Gymnasien am Luiscnplatz.
Die baulichen Mißstände und die gesundheitlichen Ver¬

hältnisse an den beiden Gebäuden am Luisenplatz, in denen
das königliche Gymnasium und das königliche
Realgymnasium  untergebracht sind, die der modernen
Hygiene Hohn sprechen, wurden in einer Sitzung in
Wiesbaden,  an der Vertreter des K u l tu s mi n i ste r s,
des F i n a n z m i n i ste r s, der Regierung in Wiesbaden,
der städtischen Behörden sowie die beiden Direktoren der
Anstalten , im ganzen zwanzig Herren, teilnahmen , behan¬
delt. Die Konferenzteilnehmer waren nach eingehenden
Darlegungen der Ansicht, daß neue Gebäude  sowohl für
das Gymnasium als auch für das Realgymnasium errich¬
tet werden müssen.  Da nun das Gymnasium eine ge¬
ringere Ansdehnungsflüche, schon wegen seiner Schülerzahl
dem Realgymnasium gegenüber, benöttgt, beschloß die Kou-
ferenz, für das Gymnasium  auf dem Platze, wo sich zur¬
zeit das Realgymnasium befindet, einen Neubau zu errich¬
ten. Dies bedingt, daß das Reahgymnasinmin einer anderen
Gegend der Stadt durch einen Neubau ersetzt werden mutz.
Eine Anzahl Baustellen für dieses Gebäude kam zur Sprache,
so die Schöne Aussicht und die Kaiserstraße, jedoch wurde
elftere als nicht geeignet erachtet, weil sie zu weit vom Zen¬
trum der Stadt gelegen, ebenso letztere, weil der Grund
und Boden hier zu hochpreistg sei, sodatz schließlich ein nahe

Er läßt nicht mit sich spasien— nämkick bet  Wet¬
ter  g o t t!  Nachdem vor wenigen Tagen die Erde in eine
Schneehülle vermummt worden war , wie man sie auf ein¬
mal seit Jahren hier nicht mehr gesehen hatte , nachdem
die Schlttkcnbesitzer und die Wintersyortler kaum hellauf
gejauchzt hatten in der Voraussicht, nirnmehr endlich ein¬
mal für längere Zeit mit dem ihnen so nnentbehrlichen
weißen Untergrund für ihre sportlichen Freuden versorgt
zu sein, da — der Hahn hatte kaum dreimal gekräht — war
alles wieder zu Waffen geworden. Jetzt war es bie Stadt¬
verwaltung , die dem Himmel dankte, daß er ihr in der
Fortschafsung der ungeheuren Schneemaffen ans dem
Weichbild der Stabt so kräfttg irnter die Arme griss. Ein
gelindes Wetter setzte ein, sodaß man an geschütztere«
Stellen in den Gürten schon wieder die Schneeglöckchen
hervorsprießen sehen konnte. Aber auch diesmal war es
für sie verfrüht , denn nur wenige Tage später, und aber¬
mals fegte ein alles erstarren lassender eisiger Wind durch
die Straßen . Nun , eine trockene Frostperiode wollte man
sich noch ganz gern gefallen lassen, und jetzt waren es be¬
sonders die Schlittschuhläufer, die mit Meitzer" Wonne die
verschiedenen Zeitungsergüffe wetterkundiger Leute lasen,
wonach man cs diesmal sicher mit einer langen trockenen
Frostperiode zu tun habe. — Aber abermals gefehlt! Am
Donnerstag Mend geschah eS: noch in der achten Abend¬
stunde schlug man gern den Rockkragen hoch gegen den kal¬
ten Wind , und wer dann in der zwölften Nachtstunde ge¬
zwungen war , nochmals über die Straße « zn wandern,
schlug den Rockkragen wieder in die Höhe, aber — diesmal,
weil es regnete! Eine milde Luft umfing ihn. Was mau
nicht erwartet hatte, war über Nacht eingetreten . Der
tags vorher von Island aus angekündigte ozeanische Tief¬
druckwirbel war unter beträchtlicher Verstärkung schnell
südwärts vorgedruugen. Er brachte uns bet westlichen
Seewinden Tauwetter und Regen, der für die Nacht vom
Donnerstag zum Freitag in den Straßen ein, wenn auch
noch ziemlich weiches Glatteis bescherte. Dieses Wetter
hielt auch am Freitag noch an. In der zweiten Mittags¬
stunde des Freitags zog dann plötzlich eine schwarzgraue
Wolkenwand über die Stadt und entlud sich in einem
scharfen Hagelfchlag und Regenguß. Dumpfer Donner



Seite 4 Nr . 27 Samstag Wiesbadener General-Anzeiger I. Februar

grollte dazwischen — das e r ste Gewitter  in diesem
Jahr stand Wer der Stadt . Da der barometrnche Tief¬
druck bald nach Osten weichen dürfte , können wir wohl nach
weiterem kurzen wolkigen und trüben Wetter mit Nieder¬
schlägen wieder den Beginn eines Umschlags zum Kälte¬
ren erwarten , doch— wir wollen nicht auch in den alten
Fehler verfallen, — der Wettergott läht sich eben nicht in
das Geschäft pfuschen- — Nur einige tatsächliche Beobach¬
tungen seien hier noch wiedergegeben. Nach den aus ganz
Mitteldeuschland vorliegenden Meldungen hat der sturm
überall wie auch hier gewütet und vielen Schaden ange¬
richtet. So waren z. B. am Freitag von Mittag an die
sämtlichen direkten Televhonverbindungen Wiesbadenes
mit Berlin gestört, sodaß der Verkehr nur auf Umwegen
erfolgen konnte, was natürlich wieder viele geschäftliche
Schädigungen zur Folge hatte. An Berlin  ttt der Nie¬
derschlag als Schnee gefallen, und das starke Treiben hat
dort große Verkehrsstörungen hervorgerusen . Auch von
allen Bcrgeshöhen wird Schneetreiben gemeldet, sodatz es
doch noch nicht ganz ausgeschlossensein dürfte , dag unsere
Wintersportler am Sonntag ihren Tisch wieder mit dem
weißen Linnen gedeckt vorfinden werden. Doch: wir wollen
nicht Voraussagen!

«iauidation der Beamten - und Handwerker-Kranken¬
kasse zu Wiesbaden . Der Senat des Kaiserlichen Aufsichts¬
amtes für Privatversicherung beschloß in seiner am 18. Ja¬
nuar 1913 zu Berlin unter Vorsitz des Kaiserlichen Geh.
Regierungsrates Exz. Wagner abgehaltenen Senatssrtzung
die' Durchführung der auf Grund der Aufforderung des
Wiesbadener Polizeipräsidenten in der Generalversamm¬
lung vom 19. Mai 1912 zu Wiesbaden beschlossenen Liqui¬
dation dieser Kasse zu genehmigen.  Mit der
Durchführung derselben wurde Schriftsteller B r e p o hl in
Wiesbaden beauftragt . Nach dem Beschlüsse haben die Gläu¬
biger noch bis zum 1. März dieses Jahres Frist , ihre For¬
derungen anzumelden : ferner sind die nicht ausgetretenen
Mitglieder verpflichtet. Haftungsbeiträge bis rnkl. 31. Marz
1913 zu bezahlen. Es wurde ferner verfügt , daß eine Be¬
zahlung von Forderungen nicht vor dem 18. Januar 1914
erfolgen darf . Die Vollmachten des Kaiserlichen Aufsichts¬
amtes sind dem Liquidator Schriftsteller Brepohl bereits
zuaestellt. Da die Aktiva voraussichtlich höher sind, als die
Passiva, fällt der Ueberschuß nach Abzug der Verwaltungs¬
unkosten der städtischen Armenkasse in Wiesbaden zu.

Fremdenbesnch. Die Anzahl der Fremden , die in dem
neuen Jahre Wiesbaden besuchten, betrug bis zum 30.
Januar schon 10 4M, was gegen die gleiche Zeit im Vor¬
jahre erfreulicher Weise eine Zunahme um 174 Personen
bedeutet.

Süddeutsche Eiscnbahu-Gesellschaft. Zur Bewältigung
des am Montag auf Linie 6 zu erwartenden außergewöhn¬
lich starken Verkehrs anläßlich des Rosenmontagzuges> in
Mainz wird von vormittags 9.26 Uhr ab Kurhaus 7y^
Minutenverkehr gefahren.

Kaisers Geburtstagsfeier . Am 26. Januar feierte der
Deutsche Mittelstandsbund  für Hessen-Nassau im
Hotel ,̂ karlshof" den Geburtstag Kaiser Wilhelms . Der
Saal war voll besetzt, sodatz viele Besucher wieder umkehrcn
mutzten. Eröffnet wurde der Abend durch den Vortrag des
Männergesangvereins „U nion" „Das ist der Tag dev
Herrn ". Sodann brachte der Reichs- und Landtagsabgeord¬
nete Geh. Kommerzienrat Ed. B a r t l i n g im Aufträge des
gesamten Reichsdeutschen Mittelstandverbandes für ganz
Deutschland die besten Wünsche für den hiesigen Zweigver¬
ein in kurzen, aber kernigen Worten dar. Die Festrede hielt
Hauptmann Simons  aus Kassel, der es verstand, das
Hvhenzollernhaus , von feiner Entstehung bis auf die heutige
Zeit , von Generation zu Generation , vor Augen zu fuhren:
er schloß mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm. Hieran schloß
sich der gemütliche Teil , wobei es hauptsächlich der Männer¬
gesangverein „Union" verstand, die Gäste durch gute und
schöne Gesangsvorträge zu unterhalten.

Im Krieger- und Militärverein Fürst Otto v. Bismarck
wurde am Sonntag , den 26. Jan ., im Kaisersaal Ktlsers
«Geburtstag festlich durch Konzert und Ball gefeiert. Nach
einem vom 1. Vorsitzenden gedichteten und von Fraulein
Schmidt  ausdrucksvoll vorgetragenen Prolog und einigen
sehr ansprechenden Zithervorträgen von Fräulein tv lsw -
buch hielt Herr Stabsarzt d. L. Dr . Otto  eine kernige
Ansprache, die nach einem Rückblick auf 1813 und das 2o*
jährige Regierungsiubiläum Sr . Maj . des Kaners und
Königs in ein begeistertes Hoch auf den allerhöchsten
Herrn ausklanq . Brausenden Beifall ernteten die Sopran-
Soli von Frau Rödler  vom Philharmonischen Verein,
die mit großem musikalischen Verständnis mit wohlge¬
schulter Stimme sehr zu Herzen sprachen, eben'o wie die
Cellovorträge des Herrn Zahnarzt Zentner,  der mi.
edlem Ton und virtuoser Technik drei Piecen zu Gehör
brachte. Beide Solisten wurden von Kamerad « 1« =
mann  meisterhaft und dezent begleitet. Das humoristrich?
Theaterstück „Eine vollkommene Frau ", gespielt von Fi >.
Kratz , Frl . Fab er , Kameraden Kratz und Brer-
mann,  löste wahre Lachsalven aus . Fünf lebende Bilder
„Soldaten Leid und Freud ", von Kamerad Fisch er wir¬
kungsvoll arrangiert , verfehlten ihren Eindruck nicht. Ein
heiteres Tänzchen hielt die fröhlichen Teilnehmer noch
lange beisammen.

Kaiser Friedrich-Bad. Wie wir erfahren , wird das neu
erbaute „Kaiser Friedrich-Bad" schon kurz nach Ostern er¬
öffnet werden.

Fahrraddiebstähle . Am 24. d. M. wurden hier abends
2 Fahrräder aestoblen und zwar ein Rad Marke Gritzner,
Fabr .-Nr . 208337, blau emailliert und mit dem Schild einer
hiesigen Metzgerfirma versehen, sowie ein Rad Marke
„Prima ". Fabr .-Nr . 76108. Auskunft über den Verbleib der
Fahrräder nimmt die Polizeidirektion , Zimmer Nr . 4, ent-
gcaen.

Die Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden hielt ihre
Jahresversammlung im „Aschaffenburger Hof" unter zahl¬
reicher Beteiligung ab. Nach dem Bericht des ersten Vor¬
sitzenden Herrn H. Klein,  ist auch das abgelaufene 28. Ge¬
schäftsjahr, trotz der hohen Anforderungen , ein günstiges zu
nennen . Wie aus dem vorliegenden Kassenbericht zu ersehen
ist, sind im abgelaufenen Jahre 49 Mitglieder durch Tod
abgegangen. An Sterberenten wurden 23 800 M. gezahlt.
Ausgenommen wurden 14 Mitglieder . Nach dem Bericht
der Kassenrevisoren ist bei den Revisionen alles in bester
Ordnung gewesen. Bei der Ergünznngswahl des Vorstan¬
des «vurde der 2. Kassenführcr Fritz Köhler wiedergewählt.
Zu Beisitzern wurden die Herren Ch. Flechse!  und And.
G r e i n e r wieder- und die Herren Schlotter und Die¬
fenbach  neu gewählt. Zu Revisoren wurden die Herren
Lud. Müller,  Lud. B ä se und Georg H e u che l ernannt.
Wie segensreich die Einrichtung der Sterbekasse ist, zeigt, daß
in den achtundzwanzig Jahren des Bestehens der Kasse für
1078 verstorbene Mitglieder 539000 Mark  Sterberente
bezahlt wurden . Diese Summe hat sicher dazu beigetragen,
manche erste Not zu lindern . Bei der durch die Regierung
genehmigten Allgemeinen Sterbekasse zu Wiesbaden kann
man sich schon mit 18 Pfennigen Monatsvektrag für je 100
Mark versichern. Nähere Auskunft zu jeder Zeit beiin
1. Vorsitzenden, Herrn H. Kaiser,  Wcllritzstraße 16, und
den übrigen Vorstandsmitgliedern , woselbst auch Anmeldun¬
gen entgegengenommen werden.

Der Kölner Roseumoutagszug 1913. Nach dem nun¬
mehr erschienenen offiziellen Zugprogramm besteht der
Maskenzug aus 76 Gruppen , deren Vorüberzug über eine
Stunde dauert . Die einzelnen Gruppen versammeln sich
um 11 Uhr auf dem Neumarkt, wo großes Konzert aller
am Zuge beteiligten Kapellen bis zur Abfahrt stattfindet,
die auf 1 Uhr festgesetzt ist. Als durchaus neu zu verzeich¬
nen ist die Beteiligung einer großen Anzahl von Kölner
Vereinen , die einen Teil der Fuß - und Reitergruvpen und
der Wagen übernommen haben. Die Idee des Zuges:
„Sang und Klang im Karneval " wird ganz besonders da¬
durch betont, daß die von den einzelnen Gruppen verkör¬
perten Lieder von den beteiligten Kölner Gesangvereinen
während des Zuges gesungen werden. Neben den ständi¬
gen Glanzgruppen im Zuge : „Den Funken -Korps , der
Ebrenaarde der Stadt Köln, und der Prinzengarde , werden
u. a. besonders prächtig ausgestaltet sein die Wagen : Köl¬
ner Bauer und Jungfrau , Das Rheinlied lMotto : „Hoch
klingt das Lied vom braven Mann "). Diesseits und Jen¬
seits des Kanals lMotto : „Es waren zwei Königskinder "),
Kölsche Kirmes (Motto : „Das Kirmeslied "), sowie der
Wagen des Prinzen Karneval . Kunst und Humor ver¬
ketten sich so zu dem farbenprächtigen Bilde , dessen Reiz
jeden Zuschauer für sich gewinnt . Dem in den drei Karne¬
valstagen zu erwartenden starken Fremdenznfluß ĥat die
Eisenbahnverwaltung wiederum durch zahlreiche Sonder-
züge Rechnung getragen.

ArSeiteransschüsse bei der Eisenbahn. Nach einer jetzt
bekanntgegebonen bahnamtlichen Bestimmung ist dem Ar-
betterausschuß bei den Hauptwerkstättcn auf der Eisenbahn
bewilligt worden, während der Arbeitszeit in einem beson¬
deren Dienstraum der Werkstätte zusammenzntreten und
sich über die Wünsche und Anträge der Arbeiterschaft zu be¬
sprechen und sich über die geäußerten Punkte schlüssig zu
machen. Den Mitgliedern des Ausschusses wird für die Zeit
derartiger Besprechungen der Lohn nicht abgezogen. Wahl¬
angelegenheiten dürfen während der Arbeitszeit natürlich
nicht besprochen werden.

Maskenbälle werden abgchalten am Samstag  Abend
vom Männerturnverein,  ferner vom M.-G.-V.
Friede  in der „Wartburg ": Beginn 8,11 Uhr. Wir wer¬
den ersucht, hierauf noch besonders hinzu,Weisen.

Die Wiesbadener Karnevalgeselischaft 1908 hält ihre
große Sitzung am Fastnachtsonntag 4,11 Uhr im „Deutschen
Hof" unter Mitwirkung der besten Humoristen und Bütten-
redner ab.

Die Missionskonferenz, veranstaltet vom Ev. Missions-
vcrein sür Basel, brachte den zahlreichen Teilnehmern eine
Fülle von Anregungen . Die Konferenz wurde von Pfarrer
K 0 r t h e u e r mit einer Andacht eröffnet. Die Leitung
übernahm der stellvertretende Vorsitzende Pfarrer Schüß-
l e r . Pastor K 0 s cha d e, der sür den verhinderten D. Rich¬
ter einsprang, sprach am Vormittag über das Thema:
„Deutschlands Ausgabe an der Weltmission." Das Re¬
ferat zeigte mit überwältigender Deutlichkeit, daß wir in
die Periode der Weltmission eingetreten sind. Besondere
Aufmerksamkeit widmet die deutsche Mission den Kolonien,
für die sie jährlich 8 /̂2  Millionen Mark ausgiebt . Der Mis-
sionsarbeit treten abendländische Unsitten, die Einfuhr von
Spirituosen und eine gottesleugnende Philosophie hindernd
in den Weg. Eine ernste Gefahr bildet insbesondere in
Afrika der vordringende Islam . Bedauert wurde die
wenig freundliche Haltung der katholischen Misston gegen¬
über der evangelischen. Die Erfolge der deutschen evangel.
Mission auf allen Gebieten ist unverkennbar . Möge die
deutsche Christenheit ihre Ausgabe erkennen, solange es
noch Zeit ist. In der Besprechung brachte Inspektor
Frohnmeyer  noch wervolle Ergänzungen aus eigener
Erfahrung . - Der Nachmittag brachte den Vortrag von Mis-
sionsinsvektor Lic. Frohnmeyer  aus Basel über : „Die
Missionsschulen und die Christianisierung Indiens ". Dem
Redner , der selbst 30 Jahre lang in leitender Stellung in
Indien war , stand eine reiche persönliche Erfahrung zu
Gebote. Er hat den Umschwung und Aufschwung im Mis-
sionsschulwrien miterlebt . Heute sind die Missionsschulen
in ihrer verschiedenen Gliederung eine Macht. Anerkannt
und in liberaler Weise von der englischen Regierung unter¬
stützt. bei den Eingeborenem populär und geschätzt, sind die
Missionsschulen mit ihrem Heer von Schülern und Stu¬
denten einer der wichtigsten Faktoren in der Christiani¬
sierung Indiens . Die Missionsschule hat auch bahnbrechend
gewirkt in der Erziehung der Mädchen. Die Christen kom¬
men, was intellektuelle Bildung anbelangt , gleich nach den
Braümanen . Mehr eingeborene christliche Lehrer , reichere
Geldmittel und mehr Zusammenarbeit sind Wünsche des
Vortragenden . Die Besprechung beschäftigte sich mit dem
gegenwärtigen Stand der Basler Mission und den finan
ziellen Aussichten des neuen Jahres , die nicht gerade ermu
tiaend sind. — In der Abendversammlung die durch Pfar¬
rer S chü ß l e r eingeleitet wurde , gab Inspektor F rohn¬
men er  ein treffliches, teilweise ergreifendes Bild von
den heidnischen und christlichen Familienleben in Indien
Pastor Ko schade richtete noch einen warmen Apell an
die Anwesenden zur Mitarbeit an der großen Ausgabe der
Weltmission. _ „Klasscnlotterie. Die Erneuerung der Lose zur 2.
Klasse 228. Lotterie muß mit Vorlegung der Lose 1. Klasse
spätestens bis zum 10. Februar , abends 6 Uhr , geschehen
sein. Auch müssen die Freilose zur zweiten Klasse gegen
Rückgabe der Gewinnlose 1. Klasse bis zum vorerwähnten
Termine einaeiordert sein.

Ein Unverfrorener . Ein Privatier ans Heidelberg halt
sich lange Zeit hier in Wiesbaden auf, ohne Steuern zu
bezahlen. Im Kurhaus war er in dieser ganzen
Zeit fast tagtäglich zu sehen.  Er trat nobel auf
und weil dem Kurhauspersonal zur Pflicht gemacht ist, das
dort verkehrende Publikum mit ausgesuchter Höflichkeit zu
behandeln, glaubte man ihm ohne Weitere?, wenn er jedes¬
mal beim Eintritt erklärte : „Sie wissen es
ja . ick bin Abonnent !" Man ließ ihn, ohne daß er ge¬
nötigt worden wäre, die Karte vorzuzeigen , passieren. End¬
lich wurde einem Aufseher von einem Besucher des Lese¬
zimmers mitaeteilt . daß der Herr unbefugt im Hause weile.
Zur Rede gestellt, gab er einen falschen  N a m e n an
und behauptete, in einem Hause zu wohnen, in dem ein
tatsächlicher Abonnent wohnte. Unschwer konnte er aber
überführt werden, und er bezahlte sodann für 15 Monate
ohne jede Beanstandung die Kurtaxe mit 90 Mark nach. D,e
Kurverwaltung ihrerseits verstand stch zwar dazu, kein e n
Strafantrag  zu stellen: irgend ein „guter Freund
brachte aber den Fall zur Kenntnis der Behörden und der
endlich Erwischte wurde am Donnerstag vom Schöffen¬
gericht  wegen Betrugs zu 200 Mark Geldstrafe
verurteilt.

Kaisergeb,rrtstagsfeier . Am Montag , 27. Januar , hielt
die Vereinigung ehemaliger Angehöriger des Infanterie¬
regiments Kaiser Wilhelm im Saale der „Wartburg " ihre
Kai'ergeburtstagsfeier ab. Zahlreiche Mitglieder sowie ver¬
schiedene Herren , die der Vereinigung noch fern standen,
hatten sich eingefunden. Der Vorsitzende, Kaufmann W
Judch hieß in einer kernigen Ansprache alle herzlich wiltz
kommen. Sodann nahm das Mitglied der Vereinigung
Pfarrer Sckützler das Wort und wies in zündenden
Worten auf die Wichtigkeit des Tages hin . Der Redner ging
nun auf die fünfunözwanzigjährige Regicrungszeit des er¬

habenen Rcgimentschess über. Hieraus sprach Frl . Jöll
einen gutgefatzten Prolog zur Jubelfeier . Mitglieder und
Gönner der Bereinigung trugen zur weiteren Verherr¬
lichung der Feier durch gutgelungene Musikvorträge bec.
Mit einem Hinweis auf die im Juni nächsten Jahres statt¬
findende Jubiläumsfeier in Gießen schloß der Vorsitzende
die Versammlung.

Mainzer Karneval . Die Biebrich - Mainzer
Dampfschiffahrt  Aug . Waldmann unterhält zu dem
großen Jubiläumsfastnachtszuge am Rosenmontag , zu wel¬
chem auch das hessische Großherzogsvaar erscheinen wird,
folgenden Dienst : ab Biebrich Schloß 10, 11, 12, 1, 2.30,
3,45 und 5 Uhr: ab Mainz Stadthalle 12,30. 2, 3.15, 4,30 und
6 Uhr. Die Dampfer fahren vormittags nur bis zum Aus¬
stellungsplatze des Zuges , der sich bekanntlich nicht vor 12Z4
Uhr in Bewegung setzt, und ab 12 Uhr nur nach und von der
Stadthalle.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Königliches Theater.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag D, Dienstag A, Mittwoch B , Donnerstag C, Frei¬
tag D, Samstag A, Sonntag B. . „

Der Maskenball des  M .-G.-V. „C ä c i l i a"
übte auch in diesem Jahre seine alte Anziehungskraft wie¬
der aus . In großen Scharen strömten die Masken am
Sonntag Abend in den herrlich geschmückten Saal der
Turngesellschaft, woselbst sich bald, unterstützt durch die Ka¬
pelle der 80er, ein frohes Maskentreiben entfaltete . Die
Balleitung lag in den bewährten Händen des Herrn
Tanzlehrers Jung , welcher sich um dieselbe sehr verdient
machte. Durch den vorzüglichen Keller und Küche des
Herrn Friederici wurde der Humor noch gesteigert, so daß
alle Besucher ihre volle Befriedigung aussprachen. Als
Nachseter des schönen Festes findet am Sonntag , den 9.
Febr ., ein Familien -Ausflug nach Dotzheim statt. Gast¬
haus zum Rebstock(Mitglied Ehmig). Anfang 4 Uhr.

Die Feier des Geburtstages des Kaisers
in der Kirchlich-sozialen Konferenz, Gruppe Nassau, findet
am Sonntag , 2. Februar , abends 8 Uhr im großen Saale
des evangelischen Vereinshauses , Platter Straße 2, statt.
Jedermann , auch Nichtmitglieder, willkommen.

„N a r r h a l l a." Es sei nochmals auf das große Kinder-
kostüutfest des Karnevalvereins „Narrhalla " am FastnachtS-
svnntag (nachmittags von 3 Uhr ab) im „Kaisersaal" (Volks¬
theater), Totzheimer Straße 19, aufmerksam gemacht. Das
Kinderkostümfest der „Narrhalla " ist das beliebteste der
Karnevalsaison. Abends 8,11 Uhr findet der Bürgermasken-
ball der „Narrhalla " (ebenfalls im „Kaiscrsaal") statt. Der¬
selbe ist alljährlich stets der RendezvonSplatz der schönsten
und originellsten Masken. Der Kartenvorverkauf ist sehr
rege, und tut jeder gut, sich beizeiten ein Plätzchen zu sichern.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Beseitigung der Spüluiasserleitung . Einer ganzen An¬
zahl von Hausbesitzern ist eine Zustellung der Polizeibehörde
zugegangen, nach welcher sie aufgefordert werden, binnen
acht Tagen ihre Spülwasserleitung,  welche in die
Straßenrinne führt , zu entferne «. Durchweg handelt
es sich um Leitungen, welche durch Snphon , Fett - und Sand¬
fänge gereinigt sind. Da tn unserem Dorfe keinerlei Ka¬
nalisation vorhanden ist, müßten alle diese Abwässer in die
Jauchegrube geleitet werden. Hierdurch würden den Haus¬
besitzern ganz erhebliche Kosten erwachsen. Da hier die
Mietpreise durchweg sehr niedrig sind, so sind den Hausbe¬
sitzern eigentlich keine neuen Kosten mehr zuzumuteu , zu¬
mal als Gcbäudesteuer 190 Prozent Zuschlag erhoben wird.
Unsere Verhältnisse sind durchweg noch ländliche und es
dürfte auch fernerhin hier und da noch ein harmloses Wäs¬
serlein laufen . Der Haus - und Grundbesttzerverein wird
an die Gemeindekörperschafte» eine Eiugabe richten, um
eine Milderung in dieser Angelegenheit zu erreichen.

Hanshaltungsvoran schlag. Der vorliegende Haushal¬
tungsvoranschlag schließt in Einnahmen mit 132 048 M„
in Ausgaben mit 131 920 M. ab. Die Zuschüsse für die
Schule betragen 7250 M. Die indirekten Steuern sind mit
11800 M., die direkten mit 76 000 M. veranschlagt. An
Steuerzuschlägen find vorgesehen: Einkommensteuer 120,
Betriebssteuer 100, Gebäudesteuer 190 und Grundsteuer
300 Proz . Die Einnahmen aus den Waldungen sind Mit
12 700 M. veranschlagt, die Kosten der Holzfällung mit 6690
Mark. Für Unterhaltung . Beleuchtung und Reinigung
der Straßen sind 20 480 M. eingesetzt. Die Ausgaben für
die Schule sind mit 45 455 M. angegeben, während die
Armenpflege 8450 M. und die Besoldung der Gemeinde-
beawten 19 299 M. erheischt. Es ist möglich, daß bet der
Etatsberatung noch eine kleine Aenderung tn bezug auf
die Steuerzuschläge eiuireteu wird.

Schierstein.
Entgleist. Aus der hiesigen Station entgleiste  gestern

ein Güterwagen,  wodurch das Gleis gesperrt war , was
zu einer Betriebsstörung führte. Von der Betriebswerk¬
stätte wurde der Rettungswagen requieriert , um den Wa¬
gen aufzugleisen. Bon dem Personal kam Niemand zu
Schaden. _

Nassauer Land.
Elektrische Bahn Niedernrsel -Cronberg -KSuigstein.

Die von der Frankfurter Lokalbahn-Aktiengesellschaft zu
Homburg v. d. H. geplante vollspurige , elektrisch  zu
betreibende Schtenenverbindung von Niederursel  über
Cronberg nach Königstein  ist vom Minister der öffent¬
lichen Arbeiten als Kleinbahn zugelassen  worden.
Die Bahn soll dem Personenverkehr , auf der Strecke Nieder-
ursel-Oberhöchstadt auch dem Güterverkehr dienen. Ueber
die Kreuzung der Cronberger Eisenbahn durch die Klein¬
bahn soll später eine Entscheidung getroffen werden.

Kreistag des Obertaunuskreises,
tzt. Bad Homburg v. d. H., 30. Jan . In der heutigen

Sitzung des Kreistages  wurden zur Förderung der
Jugendpflege an 37 Vereine des Kreises insgesamt 1320 M,
bewilligt. Eine Vorlage , von der Errichtung neuer allge¬
meiner Orts kranken lassen  im Obertaunuskreise
Abstand  zu nehmen, fand einstimmige Annahme rn der
Erwartung , daß die bestehenden Ortskrankenkassen m
Oberursel , Homburg und Königstein zu allgemeinen ^ ts-
krankenkassen ausgestaltct werden, aber möglichst unter
Ausscheidung der Gemeinden Ober - und Niederreifenberg
aus dem Bezirk Königstein und Ueberweisung an eine
Krankenkasse im Kreise Usingen. In Anbetracht ferner
treuen Dienste wurden dem Kreissparkassenrendanten
St u m p f f 10 Jahre früherer privater Tätigkeit auf das
pcnsivnsfähige Dienstalter angerechnet. Der Krmstag nahm
sodann eine Ergänzungsvorlage über die Anstellungs- und
Bcrsorgungungsverhältnisse der Kreiskommunalbeamtcn
an ' Eine Kündigung kann nur bei sehr wichtigen Gründen
erfolgen. In diesem Falle sind die Beamten befugt, den
Regierungspräsidenten in Wiesbaden unter Ausschluß des
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Rechtswege ? um Entscheidung anzurufen . Einstimmig be¬
schloß die O'.tzung sodann ohne Debatte , dem K a i s e r zu
seinem Jubiläum zu Zwecken der S a a l b u r g f o r s ch-
ung 20000  M . zur Verfügung zu stellen. Die Mittel
sollen den diessäbrigen Kreisüberschüssen, namentlich dem
Mehrertrtg der Wertzuwachssteuer , entnommen werden.

n. Naurod , 81. Jan . Den Tod gesucht und ge¬
funden.  Aus schreckliche Weise suchte sich die hier fett
langen Jahren wohnende Frau M a x das Leben zu neh¬
men. Mit einem Messer brachte sie sich mehrere Schnitte
in den Hals  bei . Da der Tod nicht e' " trat . übergov
sic sich mit Petroleum und st eckte dieses  an.
Durch die auflodernden Flammen und durch die lauten
Schmerzensschreie der Frau wurden in der Nähe arbeitende
Leute aufmerksam, welche die Flammen sofort erstickten.
Die Bedauernswerte wurde in das Wiesbadener Krgnken-
haus gebracht, in welchem sic am Freitag ihren Verletzun¬
gen erlag . Da die Frau seit längerer Zeit leidend war,
nimmt man an , daß sie in einem Augenblick geistiger Um¬
nachtung oder Lebensüberdruß die Tat vollbracht hat.

8 S ndlingen , 31. Jan . Fünfundzwanzig-
jähriges Bürgermcisterjubiläum.  Heute sind
25 Jahre verflossen seit dem Amtsantritt des Bürgermeisters
H u t h m a che r . Aus Anlaß des Tages fand gestern' in der
„Krone" ein Festessen statt, an dem sich 76 Personen , dar¬
unter auch Landrat Dr . Klausel aus Höchst, beteiligten.
Gemeindcschvsfe M ä h e r begrüßte die _ Erschienen im
Namen der Gemeinde. Landrat Dr . Klausel  brachte seine
Glückwünsche und die der Kretsbehörbe. Beigeordneter
W e ste n b e r g e r übermittelte die Glückwünsche der Ge-
mciudekörperschaft und der Gemeinde und überreichte eine
goldene Uhr mit Kette. Der Jubilar dankte und gab einen
Rückblick auf die Entwicklung der Gemeinde. Pfarrer
Webe  r sprach im Namen der evangelischen Gemeinde.
Pfarrer L ö h r toastete auf die Familie , worauf sich Landrat
Dr . Klausel die elf Söhne und Schwiegersöhne vorstellen
ließ. Tie Glückwünsche der Lehrerschaft übermittelte Haupt¬
lehrer Sturm.  Gastwirt Warker hatte in amüsanter Weise
die Familiennamen der Gemeinde zusammengestellt. Später
brachte die Musikkapelle den Jubilar nach Hause.

8 Siublingcn . 30. Jan . Jubiläum.  Am 1. Februar
werden es 25 Iah re , daß Lehrer Nebgen  am hiesigen
Orte als Lehrer und Organist wirkt. Aus diesem Anlaß
brachte ihm der katholische Kirchenchor unter Leitung des
Herrn Lehrers Wolf ein Ständchen dar. In der Ansprache,
die Herr Wolf hielt , betonte er die Wirksamkeit des Jubi¬
lars im Orte nicht bloß als Lehrer und Organist, sondern
hob noch besonders hervor , daß durch seine unermüdliche
Tätigkeit Sindlingen eine Postanstalt und eine Bahnhalte-
stclle erhalten hat. Der Jubilar dankte für die Kundgebung.

s. Nied , 29. Jan . Mord oder Selbstmord?  In
der bei Sindlingen gelandeten Leiche ist der seit dem Buß¬
tag vermißte Fabrikarbeiter Engelbert Raue  erkannt
worden. Naue hat seit 4 Jahren in den Farbwerken ge¬
arbeitet und hier gewohnt. Er war unverheiratet und stand
anfangs der Mer Jahre . Am Bußtag fuhr Raue nach
Frankfurt  und kehrte nicht wieder zurück. Nach den
Angaben seines Logiswirtes hatte der Tote an dem Tage
einen hohen Geldbetrag bei sich. Raue wird als ein ruhiger
Mensch geschildert und man hegt nach der „Frkf. Vst." Ver¬
dacht, daß hier ein Verbrechen  vorliegt . Die . in den
Taschen Vorgefundenen schweren Steine , die leeren Porte¬
monnaies , sowie ein Vorgefundenes Notizbuch, in dem
mehrere Adressen zweifelhafter Frankfurter Wirtschaften
von dem Toten ausgezeichnet wurden , begründen den Ver¬
dacht. Bei einer der Adressen findet sich der Vermerk, daß
17 Flaschen Wein vertilgt wurden . Die Staatsanwaltschaft
hat die Leiche beschlagnahmt.

n. Tenne b. Steinfischbach, 30. Jan . Vaterländische
Versa mmlun  g. Am Sonntag nachmittag fand hier eine
stimmungsvolle Versammlung statt, in der Herr General¬
sekretär B r e h m über „Das Deutsche Reich unter Kaiser
Wilhelm II ." sprach. Die Anwesenden, die aus den um¬
liegenden Ortschaften des Jdsteiner und Usinger Bezirkes
zusammeugekommen waren , empfanden es besonders wohl-
tuend, daß der Vortrag einen allgemein patriotischen Cha¬
rakter hatte und sich von parteipolitischer Tendenz frei hielt.

* Rüdesheim , 30. Jan . Ein Zeitgenosse der
Völkerschlacht.  Unter dieser Spitzmarke mar eine
Meldung durch die Zeitungen gegangen, als zähle unser
ehrwürdiger alter Herr Jvh . Schrauter  bereits am
13. April 1913 volle 100 Jahre.  Von Herrn Pfarrer
Kohl, hier , wird dem „Rheing . Anz." dazu Folgendes mit-
getcilt : „Die in den letzten Tagen von den Tagrsblättern
wiedcrgegebenen Betrachtungen über die Lebensdauer un¬
seres Altvaters Schrauter erleiden durch den Wortlaut des
Geburtsregisters doch eine Berichtigung.' Es heißt nämlich
im Rüdesheimer Geburtsbuch : „Am 13. April 1814 wurde
geboren und au demselben Tage getauft Johannes , ehe¬
licher Sohn des hiesigen Bürgers Johannes Schrauter und
dessen Ehefrau Anna Maria geborene Pingst. Taufpathe
war Johannes Glock, Bürger und Bäcker hier." Der Nestor
unserer Bürgerschaft wird also am 18. April d. I . sei» 100.
Lebensjahr erst beginnen ."

st. Burgschwalbach, 30. Jan . Elektrisches  Licht.
Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Heimann fand hier
in der Gastwirtschaft Gerhard eine Versammlung wegen der
Einführung des elektrischen Lichts  zur Stratzen-
und .Hausbeleuchtung statt. Ingenieur Schleicher von der
A. E.-G. verbreitete sich in eiustündigem Vortrag über die
Kosten der Installation , ferner über die Strompreise für
Licht- und Kraftzwecke und die Ersparnis an Zeit und Geld
bei seiner Benutzung . Nach dem Vortrag fand die Verlesung
des vom Kreisausschuß des Unterlahnkrctses mit der
A. E.-G. abgeschlossecn Vertrages statt. Hierauf zog sich die
Gemeindevertretung zur Beratung zurück. Der endgültige
Beschluß wirb in diesen Tagen gefaßt werden.

Hl Weilburss, 80. Jan . In der heutigen Sitz¬ung des Kreistags  wurden die neugewählten Mit¬
glieder Landmann Jakob Rosenkranz auS Philippstein und
Bürgermeister Lenz aus Wolfenhausen von Landrat Lex
in ihr Amt cingeführt . Alsdann gedachte er der ver¬
storbenen Kreistagsmitgliedcr Bürgermeister Rosenkranz-
Philippstein und Bürgermeister a. D. Fink-Weyer. Es
wurde beschlossen, vvn der Einrichtung von neuen OrtS-
kraukenkassen und Landkrankenkassen abzusehen und der
Ausgestaltung der bestehenden Ortskrankcnkassen in Weil-
burg und Runkel zu allgemeinen OrtSkrankenkassen des
Kreises zuzustimmeu.

(7) Weilbnrg . 30. Jan . Stadtverordnete » «»» - !.
Bei der heute stattgefundenen Ersatzwahl eines Stadtver¬
ordneten der Wähler dritter Klasse anstelle des zum Magi¬
stratsschöffen gewählten Rendanten Adolf Steinmetz wurde
DachdcckcrmeisterHeinrich Bausch  zum Stadtverordneten
gewählt.
. st. Gladenbach, 30. Jan . Der Bürgerverein
Gladenbach  hat für seine Mitglieder und andere Inter¬
essenten eine Einkaufsstelle zum gemeinschaftlichen
Kohlen - und Brikett bezug  eingerichtet.

R. Unnau bei Marienberg , 30. Jan . N rurahn c,
Urahne , Großmutter . Mutter und Kind.  Fünf
Generationen beisammen sind im Hause Mann  in Unnau.
Morgen , den 31. Januar , wird die Ururahnc , „Mennes

Ahne", wie sie iw Bolksmuud heißt, 90 Jahre alt . Dieser
Taa soll festlich begangen werden. Die ganz« Verwandt¬
schaft. die Nachbarn und baS  ganze Dorf nimmt innigen
Anteil an dem Wohlergehen der Hochbetagten. Ihr Mann,
der frühere Bürgermeister Büchner .von hier , hat vor
rund 25 Jahren das Zeitliche gesegnet. Ihre einzige , etwa
70 Jahre alte Tochter ist auch schon jahrelang Witwe.

Aus de« Nachbargebiete «.
Die Rheinbrücke Bingeu -RLdesheim.

T. Bingen . 30. Jan . Die heutige Stadtverord¬
netensitzung  beschäftigte sich in erster Linie mit der
Rhetnbrückenfrage.  ES wurde betont, daß dre
Brücke so nahe als möglich an Bingen  heran¬
kommen müsse. Schließlich wurde der Beschluß gefaßt, den
Vertreter der Stadt Bingen im hessischen Landtage , Land-
tagsobgeordneter Soherr , zu ersuchen, dafür etuzntreten,
daß die Brücke so nahe wie möglich au die Stadt Bingen
herangerückt werden soll. — Der Umbau des ehemaligen
Amtshauses zur Bangewerk - und Gewerbeschule
soll nunmehr soweit gefördert werden, daß die Pläne »nd
der Kostenanschlag dem Vauausschutz vorgelegt werden.
Ferner soll an die Regierung und die Landstände et»« Ein¬
gabe gemacht werden , de« Zuschuß für die Anstatt zu
erhöhen . ,

ISTc. Mainz . 81. Ja « . In raffinierter Weise
betrogen  wurde ein hiesiger Althändler von einem un¬
bekannten jungen Manu , der vor einigen Tagen bei ihm
ansraate . ob er tausend Hasenfelle zu einem billige « Preis
kaufen wolle . Der Althändler erklärte sich dazu bereit und
erhielt bald darauf von der Güterabfertigung die Mtttei-
luna . daß für ihn ei»e Sendung etngegangen fei : er müsse
aber erst, bevor er ste abholeu könne, eine Bescheinigung
des Absenders beibringen . Bald darauf erschien der junge
Mann bei ihm, ließ sich 20 Mk. Borschuß geben und ver¬
schwand. Als der Althä »dler auf der Güterabfertigung er¬
schien. mußte er erfahren , daß für ihn keine Send » «« la¬
gerte . Der Schwindler hatte also selbst telepho¬
niert.  Es ist sehr wahrfchetnNch. »aß er auch anderwärts
ein „Gastspiel " aibt und deshalb sei vor chm gewarnt.

T. Bingerbrück . 80. Jan . Ltsenbahnnnfall.  Beim
Ranatereu einer Anzahl leerer Personenwagen auf dem
hiesigen Bahnhöfe geriet ein Wagen über das Zeichen einer
Weichenkreuzung und fuhr einer Abteil «« « Güterwa¬
gen iu die Seite.  Zwei Wagen wurde» stank beschädigt.
Der Personenwagen wurde durch den Anprall ans dem Ge¬
leise aeworfen . Der Materialschaden ch t*(&t groß. Eine Be¬
triebsstörung trat nicht ein . trotzdem die AusränmuugS-
arbeiten einige Stunden in Anspruch «ahmen.

st. Frankfurt , 31. Jan . Verlobung im Hans«
A dick  es . Fräulein Erika AdickeS,  Sie Tochter des
früheren Frankfurter Oberbürgermeisters , hat sich mtt
dem Oberleutnant Eisenlohr  von der Mtlitärreitfrhnle
in Hannover , der sich auch als Flieger «inen Name « ge¬
macht hat . verlobt.

Rm . Darmftadt , 30. Jan . Die Warenhaus- und
F i l i a l st e u e r wurde in der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten gegen drei sozialdemokratischeStimmen ange¬
nommen.  Danach sollen vom 1. April ab versuchsweise
auf drei Jahre erhoben werden als Warenhaussteuer
von über 160 000 bis 300 000 M . 1 M . , . Hundert , von da
bis 450 000 M . 1%, v. H., bis 600 000 M. 2 v. H.. bis 1 Mill.
M . 21/2  und über eine Million M. 3 v. H. Als Filial-
st e u e r bei einem Umsatz von 1000 bis 80 000 M . 1 M . vom
Hundert , bis 100 000 M . Wz  v . H„ bis 200 000 M. 2 v. H„
über 200 000 M . 2% v. H. Die Sätze entsprechen im all¬
gemeinen den von dem Ministerium vorgelegten Muster¬
sätzen.

ä. Büdingen , 80. Jan . In der Wilbererafsäre
haben die eifrigen Nachforschungen z« der Feststellung ge¬
führt , daß die entwischten vier Kumpane des bereits er¬
wischten verletzten Wilderers ebenfalls Bewohner vou
Witzenborn sind. Sie kamen hinter Schloß und Riegel.

—ost. Brannfels , 30. Jan . Personcnhalle.  Auf
die vom Verschönerungsverein an die Eisenbahndtrektron
gerichtete Eingabe wegen Herstellung einer gedeckten
Personenhalle  auf dem Bahnhof ist die Nachricht ein-
gelaufcn , daß die Arbeiten für 1914 in Aussicht genommen
sind.

stt. Groß -Anheim , 30. Jan . Durch Kasfee zu Tode
gebrüht.  Durch eine umstürzeude Kanne heißen Kaffees
wurden die beiden sechs- und siebenjährigen Kinder des
Landwirts Hain  derart schwer verbrüht, daß das eine
Kind, ein Knabe, nach einer Stunde starb,  und das Mäd¬
chen in fast hoffnungslosem Zustande dem Krankenhaus zu¬
geführt werden mußte.

ä. Lndwigshafem , 31. Jan . Aus der Haft ent¬
sprungen.  Einer der beiden Goldwarendiebe , die vor
kurzem in D a r m sta d t einen Einbruch  bei dem Ju¬
welier Jäger verübten und hier verhaftet wurden , ist aus
dem hiesigen Gefängnis ausgebrochen.  Er hatte mit
seiner eisernen Bettstelle die Wand durchbrochen, gelangte
durch das Loch in den anstoßenden Spülranm und von dort
in den Hof. Wie er von hier ins Freie gekommen ist,
konnte noch nicht festgestellt werden. Der Ansbrecher heißt
Ferdinand Berger,  ist Mechaniker und stammt aus
Innsbruck . Bisher hatte er den Einbruch nicht gestanden,
während sein mit ihm verhafteter 17jühriger Bruder ein
offenes Geständnis abgelegt hat.

8. Kassel, 81. Jan . Jugendliche Einbrecher¬
ban de festgen 0 mmen.  Der hiesigen KriMpalpolizet
ist es gelungen , eine zehnköpfige Di ebe 8San  d e, die
hier und in der Umgegend schwere Einbruchsdiebstähle ver¬
übte , festznnehmen . Die Mitglieder der Bande sind zum
teil kaum der Schule entwachsene Knaben. Bei den Haus¬
suchungen fand die Polizei große Mengen gestohlener
Sachen . Es dürften noch weitere Verhaftungen , namentlich
der Hehler , bevorstehen.

H. Krefeld , 30. Jan . Kein Kaiserbesuch.  Ent¬
gegen den Meldungen niedcrrhetnischer Blätter , aus Anlaß
der Hundertjahrfeier des Krefelder Husaren-Regiments und
der zweihundertjährigen Zugehörigkeit des Großherzog-
tums Geldern zu Preußen werde der Kaiser einen Besuch
in Krefeld oder in Geldern machen, erklärt die J ?x,  Ztg .",
vom Oberhofmarschallamt in Berlin erfahren zu haben,
daß ein Kaiserbesuch  für dieses Jahr nicht beabsichtigt
sei. Die Frage , ob ein Mitglied des kaiserlichen HanseS
den Kaiser vertreten wird, steht noch offen.

Gericht und Rechtsprechung.
Jugend von hente. Et« erst 17 Jahre  altes Bürsch¬

chen aus Hofheim hatte sich wegen Beleidigung einiger
jungen Mädchen vor dem Höchster SchöffengertcÄ zn ver¬
antworten . Er wurde auch mit 10 Mk. bestraft. Der An-
gcklaatc nahm die Strafe zwar an, bat aber, sie in Raten
bezahlen zu dürfen und begründete diese Bitte damit , daß
er bereits Papa  eines Mädels sei und monatlich 15 M.
Alimente bezahlen müsse.
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Ein kritischer Tag.
(Freitag , 31 . Januar  1913 .)

Das Unwetter üeS gestrigen Tages , das sich in Wies,
bade» mittags durch ein Wintergewttter , Hagel . Graupel»
und später durch wilde Weststürme mtt Schneetreiben kenn¬
zeichnete, hat überall in Noröeuropa gewütet «nd zum teil
großen Schaden angertchiet. ES liegen «ns folgende Mel/
düngen vor:

D . Berlin . Durch den starken Schneefakl, der morgens
einsctzte und den ganzen Tag anbauerte , sind in der ganzen
Stadt und in der Umgebung große Verkehrsstörungen ein¬
getreten . Menschen und Tiere kamen %n Fall . Besondere
Schwierigkeiten bereiteten die Straßensteigungen sowie die
Brückenwölbnngrn . Hier sielen die Pferde stellenweise aus
beiden Seiten zu gleicher Zeit . Ueberall gab es Verkehrs¬
störungen auch für die Straßenbahnwagen : auf den Schienen
lagern Schneemaflen und hemmen den Verkehr. Auch die
Kraftomnibusse und die Kraftdroschkenwerden stark behin¬
dert. In den Nachtstunden wurde das Schneetreiben immer
stärker, sodatz sich in den Straßen Groß-Berlins sowie auch
c«rs den Bürgersteigen der Schnee fußhoch  häuft.

T . Dresden . Der Schneesturm hat aus den Straßen nnd
Plätzen und in den Anlagen großen Schaden angertchiet.
Früh stürzte auf dem Ausstellungsgelände  die
große S p 0 r t h a l l e e i n, in der die Sechstage -Rennen ah,
gehalten wurden.

x. Zittan . Früh gegen Uhr wurde ein P e r son e n -
i  u ß der städtischen Kleinbahn, als er Reichenau in der
Richtung nach Zittau verlassen hatte, am Kurort Waldoppels-
dorf vom Sturm erfaßt. Acht Waggons , die Loko¬
motive und der Packwagen wurden nmgewor-
fen.  Den etwa siebzig Passagieren,  vorwiegend
Arbeitern , gelang es, sich auS den zertümmcrten Fenstern
z» retten . Drei Personen erlitten durch Glassplitter an den
Händen und im Gesicht Verletzungen. Der dritte Wag¬
gon  geriet dWurch, »atz der Inhalt des Ofens umher-
goßhlendert « urde, i « Brand  und wurde eingeäschxrt.
Mn 8 Nhr ist von Zittau ein Hilsszng abgegangeu . Die
Ansräumungsarbeiten » erden durch den Sturm sehr er¬
schwert. Anch ein großer Teil der Telegraphen - und
Telephonleitnngsstangen  ist von dem Unwetter
NMgertsscn worden, sodatz der Drahtverkehr znm teil
gesVrt iß . Ms ans weiteres wird nur der Verkehr zwischen
Zittan und Waldoppelsdorf ermöglicht.

p,o. Flensburg . Der Kreuzer „AngSVnrg"  ist in¬
folge eines Südweststurmes ans dem Hasen von Sonder --
bnrg getrieben woren und ist an der Südseite der Brücke am
westlichen Ufer ausgelaufen.  De » Anstrengungen
mehrerer Marimeschifse ist eS aber gelungen , den Kreuzer
wieder flott  zu machen.

(7) Lübeck. Infolge des Schneesturmes mutzte der T r a -
jektverkehr  nach Fehmarn eingestellt  werde « . Di«
Züge nach Mecklenburg erleiden große Verspätungen.

D .T - Kopenhagen. Durch den Schneesturm, der seit Frei¬
tag früh wütet , sind im ganzen Lande zahlreiche Ver¬
kehrsstörungen  herbetgeführt worden . Der Eise «»
hahnverkehr stockt vielfach.

Letzte Drahtnachrichten.
Ingenieur und Eiserrbahnräuber.

Jngenienr Dreper , der wegen umfangreicher Eise« -
bahnöieSstätzle »uter Anklage stand, wurde vou der Straf¬
kammer zu Halle  a . d. S . zn 8 Jahren GeBngzHS ver»
urteilt.

FilchnerS Expedition ein Fiasko 7
Die Erfolge der deutsch-antarktischen Expedition , die

unter der Leitung des kürzlich nach Europa znvückgekehr-
ten Oberleutnants Filchner stand, wende» in Hamburg
sehr skeptisch betrachtet, da nach dem. was bis setzt dort be¬
kannt wurde , der gesamte wissenschaftlicheStab kein Ver¬
langen danach trägt, einen neuen Borstrch zu unternehmen.
Außerdem ist man verwundert darüber, daß Wer den Tod
des Leutnants und über die Entlassung der beide» Offi¬
ziere keine genaue Meldung eingegangen ist. Die beiden
Herren sollten ursprünglich mit dem Dampfer „Kap
Blanco " in Hamburg eintresfeu, sie habe« sich jedoch in
Buenos -Ayres nicht eingeschifst. Ueber ihre Ankunft ist
hier nichts zu erfahren.
Die Bewegung unter de« Pariser Gasarbeiter « .

Da die Forderungen der Arbedtar der Pariser Gas¬
werke abgelehnt worden sind, haben dir Arbeiter den Mi¬
nisterpräsidenten Briand  um einen Vermittlung s-
schritt  vor der Erklärung des Generalstreiks ersucht.
Briand will das Amt eines Schiedsmannes annehmen.

Ärztlich empföhle«.
ScottS Emulsion wird von zahlreichen Ärzten alle»
Länder als ein in jeder Hinsicht tadrSasis. zuver¬
lässiges Stärkunec mittel empfohlen. Scottl Emul¬
sion wird aus den feinsten RohstvKm heraesiellt, die
durch das Scottsche ZubercitunaSversahre» str jung
«nd alt schmackhaftund leicht beköimnlich gemacht sind.

Emulsion
Scotts Emulsion wird von «n» an»
Mßlich im groben verknust, »nd zwar ni>

lose nach vmoicht oder Matz, sondern um in
0crstegeltm OrrgumlslaschenUI Karton mit
unserer Schuhmarie(Fischer mit dem 3» rM >.
2 “ '** B°wne. 0m . d. H,Lira >Ui- rt U. VL

Bestandteile: Feinster SiebijmaWüeSev*
trän 100,0, »timo Slyzerin 60,0, unterplivz-

jnhorigsairre» Kalk 41, unterpkioSohorigfanre«
Natron 2,0, incu>. Tragant 8,0, feinte arab.
:Jusimt plllv. 2,0, Wasser lA -,0. Alwdol 11,4
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18 MiMonen-Betrug.
Die Untersuchung über die Unterschlagungen des vor

einigen Tagen verhafteten Direktors der Vereinsbank
Tarnmersfort (Finnlands , Jöman , ist jetzt abgeschlossen. Es
hat sich herausgestellt . daß Jdman Betrügereien in einer
lKesamthöhe von 18 Millionen begangen hat.

LLdo Brachvogel *f%
Einer der ältesten Führer der Deutsch -Amerikanischen

Literatur , der sich auch als Dichter eisen geachteten Namen
erworben hat , Udo Brachvogel , ist in New -Aork im Alter
von 78 Jahren gestorben.

Ein neuer Kollektivschritt der Machte.
An Londoner diplomatischen Kreise « verlantet . das? ein

«euer KoSektivfchritt der Mächte morgen bevorsteht , durch
de» zu einer weiteren Nachgiebigkeit  iu der Frage
vou Adrianopel  driugcud geraten  werden soll.
Wen « der Erfolg auSblcibe « sollte , dürfte ein weiterer
Kampf « nr bei Adrianopel staitsinden.

Osrnan Msami über die Lage.
(Eigene Meldung .)

In einer Unterrednng mit nuferem Londoner DT.
Vertreter erklärte der bisherige türkische Botschafter in
Berlin , Osman Nisami Pascha:

Die Kündigung des WasfenstiMarrdes durch die Ver¬
bündeten zeigt einen Mangel an Rücksicht  gegenüber
de« Mächten , dir für den Frieden gewirkt haben . Die
Türkei hat gezeigt , datz sie ihr Möglichstes für den Frieden
geta « hat.

Auf die Frage , ob der Botschafter «lanbe . datz die
Feindseligkeiten tatsächlich wieder beginue « . erwiderte
Osma « :

Ich fürchte , der Krieg  wird am Moutag wieder
« « fangen,  falls die Mächte bis dahin nicht cingreifen.

Kurze Rachrichten.
Ei « kecker Raub . Aus Neapel wirb telegraphisch folgen¬

der romantischer Vorfall gemeldet : Ein deutscher Maler
namens Hermann Weil erstattete der Neapeler Polizeidirek-
tio « die Anzeige , seine Frau wäre von zwei Matrosen eines
nach Genua abgegangenen angeblich deutschen Dampfers ge¬
raubt worden . Unter welchen Umständen der -Raub geschehen
sei, könne er nicht sagen . Er frühstückte nach seiner Angabe
mit seiner Frau , als jemand ihn dringend herausrief . Bei
der Rückkehr des Malers war die Frau verschwunden.
Zeugen sagten aus , datz sie, als sie ansgefordert wurde , den
Matrosen zn folgen , sich gesträubt hätte . Darauf nahmen die
Männer die Frau unter den Arm , brachten sie gewaltsam
nach der nahen Landungsbrücke an Bord des Dampfers , der
bann sogleich nach Genua in See stach.

Raffinierter Diebstahl . Freitag nachmittag erschien in
der Strautzfeder - und Fächerfabrik von Karl Hcttmann
in Berlin ein Postbeamter in Uniform , welcher den Auf¬
trag an gab , das Telephon Nachsehen zu müssen . Er unter-
suchte den Fernsprecher unö verstand t§> bei dieser Gelegen-
heit , sich für 1500 Mk. Strautzfeder » anzueignen , die er
unter seiner Pelerine versteckte. Er wurde jedoch abgefatzt
und zur Polizeiwache gebracht , wo er -als der 34 Jahre
alte Max Krüger rekognosziert wurde . Krüger hatte mit
dem Fernsprecher dienstlich nichts zu tun , sondern war nur
Postschaffner . Er gestand , nur znm Zwecke des Diebstahls
das Geschäft betreten zu haben . _

f We tterbericht.
E. Knaus & Co.

etztDan gg .31 u. Taunusstr .l k
Special -Institut für Optik,

S
se -

Aufklärung über Vouillon-würfel!
In letzter Leit ist bin uud wieder versucht worden, dem

Publikum die Meinung berrubrinaen , daß Bomlion -Wurfel keinen
Zusatz von Fleisch-Extrakt zu enthalten brauchten. Bouillon aber
ist Fleischbrühe, deshalb ist es selbstverstmidlich, daß m einem
Bouillon -Würfel auch der w e r t v o l l st e Stoff der Fleischbrühe
— die Extraktivstoffe des Fleisches bezw. F l eis ch- E x t r a kt —
entbalteu sein muß. Dieser Begriff ist so klar, daß an seiner
Verdunkelung nur Fabrikanten Änteresie haben können, deren
„Bouillon -Würfel " mit wirklicher Fleischbrühe genau so viel zu
tun haben, wie der bekannte „falsche Hase" mit dem richtigen

Die von uns in den Handel gebrachten OXO-Bouillon -Wurfel
enthalten neben anderen, zu einer guten Fleischbrühe nötigen Zu¬
taten in erster Linie das erforderliche Quantum Slersch-
Ertrakt  und geben deshalb durch Auflösung in kochendem
Wasser eine Bouillon , die nickt nur im Geschmack, sondern auch m
der Güte und in ihren Wirkungen auf den Körper einen Ersatz
der hausgemachten bilde. .

Wir bitten alle Verbraucher von Bouillon -Wnrfeln , ,m erge-
neu Interesse aus den Namen „0X0 zu achten: sie und öcmn stetA
sicher, für lbr Geld ein vollwertiges, unter streng hygienischenBe-
dingnnge» hergestelltes Produkt zu erhalten . _ 38297

Liebig Gesellschaftm. b. H., Uöln
Das beste Mittel gegen ZnMerrza.
Einer unserer Mitarbeiter berichtet folgendes : Ein

Freund gab mir ein Mittel , von dem er . wie er mir sagte,
in den Zeitungen gelesen hätte . Es war Kephaldol , welches
zu billigem Preise in der Apotheke erhältlich ist. Bei Er¬
kältungen nimmt man am besten 2 oder 3 Tabletten mit
einem Schluck Wasser vor dem Schlafengehen und zwei
weitere Tabletten des Morgens , unmittelbar nach dem
Anfsteüen . Bei Schmerzen ist es ratsam , zwei Tabletten auf
einmal zu nehmen und alsdann stündlich eine weitere , bis
Besserung eintritt . Es ist seltsam , wieviel ein derartiges
Mittel m  tun vermag . Ich habe später erfahren , datz dieses
Präparat ursvrünalich von einem Professor eines bedeuten¬
den Wiener Svitals verordnet wurde . Möge dem nun sein,
wie ihm wolle . Nach Einnahme des Mittels war meine
Erkältung bereits am nächsten Morgen vollkommen ver-
schwnnden . Jetzt halte ich dieses Präparat stets bereit , und
wenn iraenö iemand in meiner Familie eine Erkaltung
hat oder Schmerzen irgendwelcher Art verspürt , sei ev
Rheumatismus , Nerven - oder Kopfschmerzen n . dgl ., so
irehvien wir sofort unsere Zuflucht zu Kephaldol -Tabletten
und erzielen stets augenblickliche Besserung . D12*

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 6. niedrigste Temperatur 0.

Barometer : gestern 748.0 mm, heute 762.3 mm.
Voraussichtlich« Witterung für S. Februar:

Veränderlich, aber nicht wolkig, bet zeitweise auffrischendem
wieder etwas milderen westlichen Winden und einzelnen Nieder»
schlügen.

Niederschlagshöhe seit gesternr
Weilburg . n I ®rieE • • • • • * • *
Feldberg . — Wttzenhausen . 16
Nenkirch. . . . . . . . 11 I Schwarzenborn . I4
Marburg. 9 Kassel . 8

Schneehöhe: Nenkirch 6 Zentimeter.

Wasserstand: Rheinpegel Caub: gestern 312, heute 300. Lahn
Pegel: gestern 324, heute 264.

8 . Februar
Sonnenaufgang 7.44
Sonnemmteraana 4.44

Monöaukaaua 6.11
Mondunteraana 12-14

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, für de» Handels-
und allgemeinen Teil : Dr. Ernst S»o«c; für den übrigen redaktionelle»
Teil : Ott» » . PeterS: für den Inseratenteil : HanS Fattinger . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt ttz. m. b. H.

sMrektio«: Erb. Rieduerj sSmtlich in Wiesbaden.

Sinö Sie Abment dieses UMS?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungen ohne Weiteres fotolöS gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität verstchert!

Größte Strom - Ersparnis ! Sto Ssidicrl j

et
» « »** ■

Photo- Marten - Centrale

Sie
lassen sidi photographieren

und können Ihre

Postkarten
oder Legitimationen usw-

sofort
mitnehmen.

Im Laden Langgass ® 14
Ecke Sehützenlaof str.

9m Laden

Das Atelier
ist eines mit dGn m @i!ei °nsten ausgestattetes Kunstlicht-
AtaiiGr und entspricht allen Ars orderungen der fieuzeit. — Es werden als

Spezialität: Photopostkarten

©1^

**vt t

lassen sidi photographieren
und können Ihre

Postkarten
oder Legitimationen usw.

sofort
mitnehmen.

Mein für Wiesbaden!
aarnd all © sonstigen Bilder wie für Legitimationen. Reisepässe usw. j tllipchadenl

zum sofortigen Miinehmen angefertigt. K*IWOUiur wi » u<i e -

f ûrral)! Sie ist da! k̂urrah!
Lasst und rennt! Die «JtOfjS tDi « SfK> 6 «ntt £aoft unb  rcnnt!

Kreppei - Zeitung
16 Selten stark. 41. Jahrgang . Seiten stark.

Gegen Einsendung von 25 Pfennig in Briefmarken erfolgt Zusendung unter Kreuzband durch die Expedition nt
Wiesbaden , Nikolasstratze 11.

Um 20 Pfennig zu haben bei allen Buchhandlungen und der Haupt -Expedition Nikolasstratze II u. MauritlUSstratze 12
in Wiesbaden auf dem Lande kann die „Kreppel-Zeituug " bei sämtlichen Agenten des . Wiesbadener Geueral -Anzeigers und der , W,esbadener
Zeitung " ebenfalls bezogen werden. In Mainz bei D . Frenz . Schillerplatz und allen Buchhandlungen.
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Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(57. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Vilma schaute ihm mit aufgerissenen Augen nach, dann

erschütterte ein herzbrechendes Schluchzen ihren jungen
Körper. Der Freiherr war ganz ratlos.

„Was will sie?" fragte er leise den Sohn , „sie konnte
doch nicht im Ernste daran denken . . ."

,̂ ch weiß es nicht, Pava !" mahnte der Sohn , „auf alle
Fälle tröste sie!" ^

Da streichelte der Freiherr das Blondhaar seines Kin-
des und sagte sanft : . ,, .

„Vilma , beruhige dich« Er lebt, das ist dir genug! Und
du wirst ihn schon noch Wiedersehen!"

Die Tochter blickte aus tränenverschleierten Augen zu
ihm empor und erwiderte nur:

„Habe Dank , Papa , für diese Worte!"* * *
Drei Tage , bevor Waldemar von Steineck an Rußland

susgeliefert werden sollte, hatte sich Norbert , Elnnars
Freund , ausgemacht, um DuprF zu besuchen. Der große
Maler war auch ein großer Menschenfreund, wie ?chon
aus seiner warmen Teilnahme für die Bestrebungen der
Friedensliga hervorging . Nun war vor einem Monat ein
bei den Parisern beliebtes Modell gestorben, und zwar an
Auszehrung , worüber sich Montmartre wenig wunderte,
denn man hatte ihm wegen feiner Aehnlichkeit mit einem
bis zum Gerippe abgemagerten Priester den Spitznamen
„Pere Lachaise" gegeben. Lang und hager, spindeldürr,
eine spitze Habichtsnase und inmitten des spärlichen Haupt¬
haares einen kleinen Ausschnitt wie eine Tonsur , hatten
seine Figur zu einer der charakteristischsten im ganzen
Quartier latin gemacht. Nun war er tot und hatte eine
Witwe mit fünf kleinen Kindern hinterlaffen , und die
Künstler in ihrer bekannten überspruöelnüen Menschen¬
liebe und Gutherzigkeit hatten sich sofort darüber geeinigt,
daß für die armen Waisen gesorgt werden müsse. Da der
unbarmherzige Wirt die Familie vor die Tür gesetzt hatte,
so waren vorläufig die Kinder einzeln bei verschiedenen
Malern untergebracht , bis man ein neues Quartier aus¬
findig gemacht hätte. Norbert , der mit seinem Freunde in
ständiger Korrespondenz lag, hatte erfahren , daß dieser

Wiesbadener Geireral -Nnzeisier
sein Atelier aufzuqeben beabsichtige, um nach Berlin zu
ziehen, und da er seiner Wirtin noch ein viertel Jahr
Miete zu zahlen verpflichtet war , so hatte Norbert den
schlauen Gedanken gefaßt, die verwaiste Familie während
dieser Zeit hineinzusetzen. Daß Elimar nichts dagegen
haben würde , davon war er überzeugt, und so begab er sich
zu Meister DuprL der den Vorsitz des rasch impr "" ' " -"'ten
Wohktätiakeitskomitees übernommen hatte, um ihm seine
geniale Idee zu unterbreiten . Der große Maler war ent¬
zückt und saate natürlich sofort ja , worauf sie sich vergnügt
die Hände schüttelten.

Während sie noch plauderten , wurde Madame Tatjana
Barinskaia gemeldet. Norbert , der sie lange nicht gesessen
hatte und schon gestorben glaubte, machte ein erstauntes
Gesicht.

„Wie? Sie lebt immer noch?"
„Das wundert Sie ?" lachte DnprF , „die Frau hat eine

Natur , zähe wie eine Katze."
„Aber was tut sie bei Ihnen ?"
„Sehr einfach, sie läßt sich malen. Nachdem sie dem

hiesigen Ruffenklub ihr Bild gespendet hat, muß ich sie jetzt
für die Züricher Revolutionäre abkonterfeien. Sie sehen,
sie will durchaus unsterblich werden, und darum sträubt sie
sich auch so gegen den Tod."

„Weiß sie denn, daß ihr früherer Protsg4 , Doktor von
Steineck, dieser Tage an Rußland ausgeliefert wird ?"

„Steineck?" rief der Hausherr verstört. „Ah, das tu:
mir leid. Ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle.
Jedenfalls hat sie keine Ahnung davon, denn sonst hätte sie
während unserer Sitzungen , in denen wir beständig plau¬
dern, schon ein Wort darüber geäußert."

In diesem Moment trat Tatjana ein. Sie sah zum
Erschrecken aus . Sie war wie immer tiefschwarz gekleidet,
und die fleischlosen, weißen Hände, deren beide Mittel¬
finger mit je einem leuchtenden Rubin geschmückt waren,
hoben sich fast unheimlich von dem dunklen Gewände ab.
Die großen, aber tief eingesunkenen Augen schienen das
entstellte Antlitz, die bläulichen dünnen Lippen, die von
einer schmerzlichen Falte , eingerahmt waren , mit Licht zu
überstrahlen.

Die Anwesenheit Norberts schien ihr nicht besonders
willkommen zu sein: sie fühlte sich dem jungen Sieben¬
stern gegenüber ein wenig schuldbewußt und ging allem
aus dem Wege, was sie an seine Person erinnern konnte.
Sic tat daher, als wenn sie ihn übersähe, und glaubte ihn
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dadurch zur Flucht zu bewegen. Sie bewirH rüdes öres¬
mal bei ihm das Gegenteil: er blieb vielmehr und schien
auf etwas zu warten , was ihm eine kleine Ernolron
bringen sollte, irgend eine Art Triumph über dw' e sich ,o
überlegen geberdende Frau . Und seine Ahnung sollte
ihn nicht betrogen haben, allerdings rn anderer ^veru , atu
er sich gedacht hatte. . _ _ s .c,

DuprF war von dem Gehörten so eingenommen, daß
er gar nicht erwarten konnte, von dem zu beginnen , was
ihn augenblicklich voll in Anspruch nahm. , - „Und kaum hatte sie sich geietzt und für emrge Sekunden
müde die Augen geschlossen, während sie den Kopf in die
verstrickten Hände legte und so nach hmtenube ^gebcugt
sitzen blieb, als er ansing: .. - - ,

Da habe ich soeben eine merkwürdige Nachricht er¬
halten , Madame , die auch Sie stark interesneren durfte.

Mich^" versetzte sie gleichgiltig, ohne die Liber »u
öffnen, „da irren Sie . Mich interessiert nichts/

.Vielleicht doch!" blieb er standhaft. „Wissen Sie denn,
wo sich zur Zeit Doktor von Steineck befindet?

Sie blinzelte etwas, dann blieb sie scheinbar unbewegt
wie vorher.

„Nein ."
„Aber ich weiß es." , ,
Da sprang sie mit einem Satze hoch und^ machte eine

H ,Sw ? Sie wissen es? Und wo ist er? Wo? Reden « w!
„Ich habe es soeben durch den Kollegen erfahren — er

befindet sich augenblicklich in Berlin — um wegen einer
Mordtat an Rußland ausgcliefert zu werden."

Das war rein menschlicher Schrei mehr, der aus Tat¬
janas Mund drang . Das war die herzzerreißende Klage
der Löwin, der man das Junge geraubt . Die Männer
starrten sich entsetzt an und wagten kein Wort zu sprechen.

Sie hatte sich wieder niedergesetzt und schien in tiefes
Sinnen verloren . Daraus hörten sie es dumpf von ihren
Lippen tonen : . .

„So mußte es kommen! So mußte es kommen! Mein
Liebling in der Gewalt seiner Mörder ! Ich habe ein fal¬
sches Spiel gespielt — und habe es verloren . Ich habe nicht
alle Möglichkeiten in Betracht gezogen. Ich habe so lange
mit dem Feuer gespielt, bis es zur rasenden Flamme ge¬
worden ist, die ihn vernichten wird. Ich bin schuld au
seinem Tode, wie ich schuld au seinen Qualen war . Ilnd
doch habe ich mir eingeredet, daß ich ihn. nur ihn geliebt

Gesetzlich 1
Sosinüays ist das Atelier nur
von morgens 2 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

12 Viktoria
matt

5 rilarfe.
Postkarten

V)  Visites 9 Sfi
lu für Kinder UiSIÜ 9 ßiarfc.

Bei mehreren Personenu. Gruppen ein kleiner Aufschlag.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet Gratistage

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

SO « Jasmusp bis 20 » Februar
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. {auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsons
Masken- Aufnahmen 8iße  Vergrösserung reines eigenen BiMes(eraschl Karton 30X36 cm).

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.auch abends , genau wie
bei Tageslicht.

£930 ääfe , zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

12 Visites
matt

4 mark.

12 Kabinetts
matt

8 IKark.
Bei mehreren Personen u. Gruppen ein kleiner Aufschlag.

Samsons Cie
Wiesbaden. Orasse Surystrasse 10.

6.1».
i.N.

Tel. 1986.

Maskere - ^ ufnahmen auch abends, genau wie bei Tageslicht.

GeMDeckWg.
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnabme , daß ich

mit heutigem mein Geschäft von Dotzheimerstr . 21 nach SÄwal-
bacherstrabe 44 (nahe Michelsberg ) verlegt habe.

Hochachtend 38295

13ii | Cf | p Klavierbauer.

»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»«
..

jSmmce 'Mid

Feinster alter
Scideibcerwei»

sowie alle Sorten Obstweine
babe Faß - u. Flasckeiimeike ab¬
zugeben . Beste BezuaSauelle für
Wiederverkäuker . Obitweinkel-
terei I . Fink . Rerostraße 20.
Televbon 3332 . 37774

Gebrauchte sowie neueMotorräder
N. S. U.

billig zu Baben bei
H- Btftmr,

38281 Aorkstratze 11.

Kristall. Porzellan.
Mein diesjähriger

Inventur-Ausverkauf

Gai *l Hoppe , Langgasse 13*

bietet hervorragende Gelegenheit zu ganz besonders
günstigem Einkaufvon : Tafei - u . Kaffee -Servicen,
Tassen , Mocca - Tassen , Weinkelclien,
Körnern , VV aschtisch - Garnituren , Jfi.

jnreis und Vasen etc . 38292
Auf alle nicht im Ausverkauf befind!. Artikel 10 Prozent Rabatt.

,?LZchlih-Ziweilti>r
bietet Gelegenheit Ihnen Bedarf billig zu decken.

Vomh dir 14- 8edmar
Verkaufe ich, um mein Lager zu Verkleinern, zu

bedeutend ermäßigten Preisen.
Ueberzeugen Sie sich von meinem Angebot durch
1442 Besichtigen m . Schaufenster . 33280

Franz  Westphal
VärensLratze 2. Särenstratze 2.

PlüLSS '- Staufer — Kitt

klebt , leimt , kittet Alles I

Ä Lottem-Siehungrtabeüe Äi,
mitgeteilt von

Undoil Stasscn , Wiesbaden , Babnbofstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis
des

Loses Hauptgewinn

Schlesische Pferde -Lotterie . . . 6. Februar i .— W. 10 000

Posener Geld -Lotterie . . . . 7.- 8. Febr. 2.— 50 000 bar

Wohlfahrts -Geldlotterie . . . 20.- 22. Febr. 3.30 75 000 bar

Berliner Pferde -Lotterie. 5. Mär, 1.- W . 10 000

Rote Kreuz -Lotterie. 7 —8. März 3 — W . 50 000

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen , Wwsoadeu , Bami-
hofstraße 4 — Für Sendungen nach auswärts sind iut Porto uno
_ Liste jeder Lotterie 30 Pfg . beizufügen. _JüU

in allen Sortie¬
rungen von nur
erstklassigen

staaii . Zechen
und Werken

liefert 38165
zu den billigsten
Tagespreisen bei
prompt , reell . Be¬
dienung u. hoher
Scontogewährung
bei Barzahlung.

Willi Ärnet
Karistrasse 39.

Tel . 2090.
Lieferant der Königl.
BegteranglViesb aden



habe. Und ich habe ihn auch nur allein geltebt! Und habe
ihn ins Verderben gestürzt. — Aber nun müssen alle Rück¬
sichten schwindend Er darf nicht untergehen , und wenn es
mein eigenes Leben kostet! Ich weiß, sie werden es mir
nie vergeben, sie werden mich des Verrats zeiben und nnch
richten. Aber was liegt an mir ! Ich lache über ste!
ich über das ganze Leben lache!"

Dabei brach sie in ein schrrlles Gelachter au», so da«
die beiden Zuhörer aufs tiefste erschüttert wurden

„Noch ist er zu retten ! Sagen Sie s ! wandte sie sich
an den jüngeren , indem sie ihn durchbohrend anbUck-e, „tst
es vorbei mit ihm, oder schwebt das Unheil noch? ,

„Wie mir mein Freund Elimar heute morgen schrieb,
ift die Entscheidung bereits gefallen, doch dürfte sich die
Auslieferung wegen einiger Formalitäten noch um wenige
Tage verzögern."

„A la bonne heure!" jubelte ste wie besesten, „aurevotr,
Meister, ich habe heute keine Zeit zu sitzen— ein Menschen¬
leben steht auf dem Spiel , das mir teuer ist — ich fahre so¬
fort zum russischen Botschafter!"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Wahrheit oder Dichtung:

Die verlorene Handtasche.
Auf Veranlastung der Staatsanwaltschaft hat unlängst

die Polizei in Budapest  den dort wohnenden, sehr ge¬
achteten Tischlermeister Ludwig Kolar vernommen , der be¬
schuldigt wird , an einem Bankdirektor in Nagykarvlyi einen
Erpressungsversuch begangen zu haben. Was Kolar zu
Protokoll gab, klingt so geheimnisvoll und romantisch, daß
ein einigermaßen geschickter Mann der Feder daraus einen
Roman mit mindestens 60 Fortsetzungen machen könnte.

Als Kolar noch als Lehrling in Nagykarvlyi lebte, sah
er eines Tages , während in der Stadt mit dem zungen¬
brecherischen Namen Jahrmarkt abgehalten wurde , einen
Mann sehr aufgeregt hin und her laufen . Er fragte ihn
nach der Ursache seiner Aufregung und erfuhr , daß der
Herr , eit: in Wien lebender Ungar , soeben eine Handtasche
mit 80 000 Gulden verloren habe. Kurz vorher hatte Kolar
bemerkt, daß ein Lebensmittelverkäufer etwas vom Erd-

Wiesba dcner General-Ämeiger
boden aufgehoben und in sein Zelt getragen habe. Der
damalige Lehrling dachte zunächst nicht an einen Zusammen¬
hang dieses Fundes mit der Erzählung des Wieners . Aber
später, als dieser Händler ein großes Geschäft aufmachte,
ein Kaus kaufte und ein Leben auf großem Fuße führte,
kam ihm die Sache merkwürdig vor, und er machte in der
Stadt auch Andeutungen von der verlorenen und gefun¬
denen Handtasche, indeffen niemand reagierte daran - Der
einstiqe Kaufmann wurde immer bemittelter und erotfnete
ein Bankgeschäft, und der frühere Lehrling wurde Meister
und. zog nach Budapest. Er dachte nicht mehr an die ver-
lorene Handtasche. Vor einigen Wochen nun fuhr er nach
Wien. Im Conpck machte er die Bekanntschaft eines Herrn,
der ihm erzählte, in Nagykarvlyi habe er einst eine Ta,che
mit 80 000 Gulden verloren und sei dadurch ein armer
Mann geworden. Darauf teilte ihm der Tischlermeister
seine damalige Wahrnehmung mit und riet ihm, an den
jetzigen Bankdirektor zu schreiben und, unter Berufung
auf die Erzählung des Tischlermeisters, um Rückgabe des
Geldes zu bitten . Dieses geschah, und die Folge war , daß
Kolar eine Anklage wegen Erpressung  erhielt.

Die Polizei schüttelte ganz bedenklich mit dem Kopf,
als Kolar diese Erzählung zu Protokoll gegeben hatte . Jetzt
wird die Untersuchung über diese mysteriöse Angelegenheit
eingeleitet werden,- ob sie Klarheit schaffen wird , ist recht
zweifelhaft.

Fünf Millionen für ein Schwindsnchtheilmittel.
Den Londoner Zeitungen wird aus Newnork über eine

eigenartige Affäre berichtet. Danach hat ein Newyorkcr
Multimillionär , der bekannte Bankier Charles E. Finley,
einem deutschen Arzt namens Dr . I . «z-riedmann die
Summe von 6 Millionen Mark angeooten, falls er nach
Amerika kommen will und dort den Schwiegersohn Finleys,
Mr Rer Lee Paris , von der Lungentuberkulose heilen
wird . Angeblich hat Dr . I . Friedmann ein Mitte , gefun¬
den. um Tuberkulose nahezu sicher heilen zu können, ^ er
Millionär führte nun einen wochcnlangen Briefwechsel
per Kabel mit dem Arzt, dem er schließlich das erwähnte
Anerbieten stellte. Die fünf Millionen soll aber Dr .^ med-
mann nur dann bekommen, wenn er von hundert -tuber¬
kulösen. unter denen sich der Schwiegersohn Fmley befin¬
det, mindestens 86 einwandfrei heilt . Gelingen ihm die
Heilungen nicht, so erhält Dr . Friedmaun noch immer ein

1. Februar Nr. 2V

fürstliches Honorar . Mr . Paris hat vor zwei Jahren di.
einzige Tochter des Bankiers als vollständig gesunder
Btann von 24 Jahren geheiratet . Ein .Jahr nachher wurde
er von Lungenschwindsucht befallen und siecht nun in einem
Sanatorium dahin. Das Anerbieten Mr . Irnleys erregt
in amerikanischen Aerztekreisen enormes Aufsehen, und
man siebt mit Spannung der weiteren Entwickelung der
ein wenig abenteuerlich klingenden Affäre entgegen.

Kurze Nachrichten.
Familiendrama . Als gestern morgen der Mährtge

Graveur Carrieres in Paris in die Wohnung iriner El¬
tern zurückktbrtc, nachdem er anläßlich seines Eeburts^
taqes die Nacht im Freundeskreise gefeiert hatte , and er
seine Mutter  im Bett erdrosselt,  seinen V â t e r nn
Wohnzimmer e r h ä n g t vor Die Ursache zu der samtlten-
tragödie ist in einer unheilbaren Krankheit der
44jährigen Frau zu suchen, die als Wäscherin arbeitete,
während ibr Mann Zeitungsausträger war Seit 5 Jah^
ren litt sie an einem Rückenmarksleiden. Da sie auf Ar..
ra?en der Äerzte in ein Krankenhaus gebracht werden
sollte bat sie ihren Mann , sie zu töten. Der Mann er¬
drosselte die im Bett Liegende und erhängte sich darauf selbst.

Vom Schnellznge zermalmt . Auf der Strecke zwilchen
den Stationen Spandau und Rnhlebcn hatte eine Gruppe
von Streckenarbeitern  am Oberbau gearbeitet , no.i
denen drei nach Beendigung ihrer Tätigkeit den Heimweg
ans dem Bahnkörper entlang antratcn . Plötzlich raste der
O-Zng Köln-Berlin heran , den die Arbeiter
auf einem anderen Geleise fahrend , vermuteten . Der oMS
überfuhr  die drei, die sofort getötet  wurden . Im
Zuge selbst scheint man von dem Unglück nichts bemerkt zu
haben, da der Zug ruhig weiter gefahren ist.

Unfall bei einem Stapellanf . Gestern sollte, wie ans
Neapel gemeldet wird, auf der Werft von PackiGn ei _
Hochsecboöt vom Stapel laufen Wahrend Sie Arbeite
die „Helling" klar machten, legte fick) das —oot 4,lotz. -)
nach rechts.  Vier Arbeiter , die sich nicht rechtzeitig m
Sicherheit bringen konnten, fielen von Bord  des Schu
und zogen sich lebensgefährliche Verletzungen M- Ein
Arbeiter wurde von einem Schraubenflügel dev Schüfe»
getroffen und auf der Stelle getötet. Das Unglück ckt auf.
ein bisher noch nicht aufgeklärtes Einsinken der rechten
Stützmauer der „Helling" zurückznsührem _ _

Einheitspreis 1050
für Damen u. Herren M.

Der Salaman derstief eJ
ist der Stiefel , der weit

über Europas Grenzen
hinaus in allen Ge¬

sellschaftsklassen
behebt ist.

Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Schuhges. m. b. H„ Berlin

Luxusausfühmns; |
für Dainen und Herren M A v -r

Langgasse 2Wiesbaden

grosser Räumungs-VerkaufHausbesitzer
Hausfrauen

beachtet den

Inventur -Räumungs -Verkauf
Tapeten
Linoleum-

Reste , Teppiche , Läufer
Wachstuche

iCaisei *®Frieslrie !li“P !ats 2 ^ Ecke Webergasse,
Günstigste KaufgeJegesiheit bietet meine reiche Auswahl in:

Theatergläsern , Feldstechern und Barometer
Lorgnetten in Gold, Double , Silber , Schildpatt und Imitation.

Als Konfirmations - und Kommunions -Geschenke
„mnfehle idi besonders mein Perlmutter - OperngJas „ Prinzess “ in Ia Optil
von 10 Mark an und Feüdstecher „ Universal “ von 8 Mark,an mkl . Lederetu,

Auswahlsendungen und Umtausch bereitwilligst . 3790

jlz &. Schalles
Rheinstrasse 59.

Günstige Gelegenheit zu spottbilligem Einkauf ! - Achtung! Gart Müller , Optiker. Wiesbaden
Telephon 568. Lan^yasaö 48.Anzünde- u. Brennholz liefert

billig. Schreinerei Kl-rvver.
Mauritiusviak 3.

Glück auf Ui HU “■> AlAUfcSÄra ist das vorzüg¬
lichste , billigste

?7 / u.bestwirkende
Präparat für alle Lungen -, Brust - und Haiskraoke . Dr.
F P . in W, schreibt : . Mit Ihrem Dorän Kraft Malz habe
ich in einem Falle von Katarrh der oberen Luftwege
der sich alle Winter einstellt , nach Versagen verschiedener
Mittel , einen recht schönen Erfolg erzielt . Dr . roed . G.
in T. sagt : . Meine Frau , die an einem chronischen Lungen¬
katarrh leidet , wurde von Professor Neusser Ihr Dorän
Kraft Malz ordiniert . Ich habe das Mittel durch längere
Zeit gegeben und mit recht gutem Erfolge .“ Dr . P. 0.
„Ihr Dorän Kraft Malz scheint sich sehr gut zu bewähren,
auch Asthmatikern grosse Linderung zu verschaffen .“
Dose ä 1 Mk. Allein zu haben bei E. Weidemann,
Liebenburg(Harz ). Ausführliche Broschüre u . Proben gratis.

Telefon - Br.esai,

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Se 'f;x gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche, wie auf dem

Rasen gebleicht. — Machen Sie
einen Versuch!Rollkomptoird.var.SpediteureG.m.b.E

Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.Briketts. Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseefiekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk . >'
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,
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t Charade.
Wie schnell die zwei von dannen zieht ! —

Kaum Frühling war ' s , schon naht die eins —
Und müde , welke BlättSr , sieht
Man 3 . 4 an den Bäumen hängen

Der Wind läßt sie zur Erde sinken
Svielt seine Melodien drauf
Und blasse Sonnenstrahlen trinken
Die letzten matten warben auf.

Dann schmückt noch einmal sich die Erde,
Streut über weite grüne Matten
Als ob es nochmals Frühling werde,
Mein Ganzes blütenprächtig aus.

Noch einmal darf dein A ;^ e sich erquicken
Lasr unberührt mich blühen iV & vergehn.
Nickt achtlos darfst du meine Blüten knicken
Denn rächend würde dich ihr Geist umwehn!

Magisches Quadrat.

E . K.

Streichholz - Aufgabe.
Aus 15 Streichhölzern ist lediglich durch Wegnahme von

4 Hölzern ein Kreuz zu bilden _

1

Kapselrätsel
Buchsbaum , Bauland , Pflanze , Ungarn , Pflaster,

Mecrgreis , Bilsenkraut , Gericht , Schneidermeister.
Man suche neun bekannte Hauptwörter , die der Reihe

nach in vorstehenden neun Wörtern versteckt sind (wie in
„Damenschneider " das Wort Amen , oder : Mensch , oder:
Schneide , oder : Neid , oder : Ei , oder : Eider ) . Sind die rich¬
tigen Wörter gefunden , müssen ihre Anfangsbuchstaben im
Zusammenhang den Namen eines aufstrebenden europä¬
ischen Königreichs bezeichnen.

Logvgriph.
Fünf Zeichen nennen einen Fisch,
In Meer und Fluh , doch nicht in Teichen,
Der selten ziert des Armen Tisch,
Doch oft kommt auf den Tisch des Reichen.

Ein Zeichen mehr , jetzt blüht es wie die Augen
Der holden Maid , es schlüpft durch ihre Hand,
Die fleißige , und also wird es taugen
Zu ihrem Busentnch und Nachtgewand . nl.

B B E E]
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fällt und schmückt.

bekommt , was andere erworben.

stelzt und si' iegt.

wird begangen.

Die Buchstaben im Quadrat sind derart zu ordnen , daß
die wagerechten Reihen gleichlautend mit den senkrechten sind und
Wörter von der beigesügtcn Bedeutung bilden-

Ber -erbild.

Wo ist die Verkäuferin?

Metchklaug iScherzrätsel ).
1, 2 trägt jedermann an seinen Händen,
Mein drittes tragt er nach Bedürfnis nur.
Mein Ganzes , das wird manchen Stich abwenden.
Und dennoch kann es traurig enden.
Wenn du mir Seinen Händen
Mir ungcwarnt zu nahe kommst ! —

Auflösungen aus Nr . 21.
Lösung der Lchachanfgabe.

Zweizüger von F . Reimann , Königsberg-
W . Ka5 , Dg2 , Lb6 , Sf5 , Bf3,

Sckw Kc6 , 842 , Ba6 , 57 , 67.
1 . Bg2 — g4 etc.

*

Auslösung des Kreuzsilben-RätselL»

1 2

Ra sen

3 4

Ro be

Lösung des Tauschrätscls.

Ocker , Hohn , Wein » Feder , Seil , Rachen , Pfand . Reiter.
Kaffee , Fell , Wind , Hans , Rehe , Engel , Born , Zahn , Rost,

Helm . — Ohne Saat keine Ernte.
*

Lösung des Rätsels.
Meteor , (Meter — Ort ) .

*

Lösung des Bilderrätsels.
Wildenbruch.

Handel und Industrie.
Berlin , 81 . Jan . Bei Eröffnung zeigte sich Ernüchte¬

rung gegenüber der Hausse an der gestrigen Frankfurter
Abendbörse . Wien sandte zwar noch feste Berichte , doch
machte sich hier eine minder zuversichtliche Auffassung hin¬
sichtlich des Zustandekommens einer Einigung der Türkei
mit dem Balkanbunö geltend . Die Känse in Orientbahn
haben aufgeüört . Türkenlose waren anfangs 160 .78 , und
bröckelten später ab . Ebenso neigte der Montanmarkt nach
den ersten Kursen zur Abschwächung . Schiffahrtaktien
konnten sich behaupten , trotz dem drohenden Zwischendeck-
Ratenkampf mit der neuen nordatlantischen Linie . Bank¬
aktien hatten zumeist abgeschwücht umgesetzt und erhielten
sich später auf diesem Stande.

In der zweiten Stunde blieb der Verkehr mangels
Anregung still . Lombarden profitierten von höheren
Wiener Kursen . Canada zogen ans . Londoner Käufe bis
242 an , fest lagen auch Eisenwerte . Der Bankenmarkt zeigt
keine Veränderung . Fremde Fonds überwiegend ge¬
bessert , einheimische zum Teil 0 .10 niedriger.

Privatdiskont unverändert 4% Prozent.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 30 . Januar.

f Nr . 00 0 1

Weizen , Pfalz , neu 21 .26 —21 .50
„ norddeutscher 00 .00 —00,00
„ russ . Azima 24 .00 - 24 .75
„ nifa oo .oo — oo .oo
.. Krim Azima 00 00 - 00 .00
„ Tagangrog OO.OO— OO.OO
„ Saxonska 24,25 - 24 .50
„ rumänischer 24 .00 — 24 .30
„ am . Winter 00 .00 — 00 .00
„ Manitoba U 24 .00 - 00 .00
„ Salta Walla 00 .00 - 00 .00

Kansas II 24 .00 - 00 .00
. Australier 00 .00 - 00 .00
„ La Plata 00 00 - 00 .00

Kernen , 21 .25 - 21 .50
Roggen , vjälz . neu 18 .00 - 00 .00

„ russischer 00 .00 — 00 .00
norddeutscher 00 . 00 - 00 . 00

Gerste , hiesiger 20 .00
.. Pfälzer 20 .50-

Futtergerste 17 .00-
Hafer , bad > neuer 16 .00
Hafer , nordd . 20 .25-
Hafer , russischer 19 .25-

„ La Plata 00 .00-
Hafer , amr -CIipp - 18 .75
Mais,amer .Mixed 00 .00
Mais Donau 00 00

La Plata 16 .00
Kohlreps . deutsch . 33 50
WickenKöniosberg . 22 .50-
Rotklee , franz . 185-

„ italien . 165
„ lnz . italien - 120-
„ Prov . 155-

Esparsette 48 .00-

-20 .50
- 21 .00
-00 .00

19 .00
-21 .50
- 21 .00
-00 00
- 00 .00
- 00 .00
-00 .00
- 00 .00
- 00 00
-23 .25
-195
-175
-1 .30
-165
-50 . 0

Weizenmehl j WM - 32 .50 30 .50 29 . -

Roggenmehl Nr ü ) 24 .75 1) 24 .25.
Tendenz : Getreide unverändert

3
27 .50

4
23 .50

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 31 . Jan . Umsätze bis 6 .15 Uhr abends.
Kreditaktien 198 bz ., Schaaffhansen . Bankverein 117%

bz .. Mitteldeutsche Kreditbank 120 .50 bz .. D . Reichsbank
137 .50 bz . G

Die Abendbörse verlief mangels Anregung sehr ruhig.
Am Kassa -Jndusirie - Aktienmarkte zeigte sich Nachfrage für
Kunstseide , die 3*4 Prozent anziehen konnten . Auch Kleycr
wurden 3 Proz . über heute Mittag bezahlt , wogegen Dür-
kvvv 4 /̂1 Proz . nachgeben muhten.

Marktberichte.
Diez , 31 . Jan . F r u ch t m a r k t . Roter Wetzen 17,10,

Fremder Weizen 16 .60 , Korn 13 , Brauer - Gerste 12 .80,
Futter - Gerste 11 , Hafer 9 Mk .. alles Durchschnittsvreise
pro Hektoliter . Butter Kilo 2 .20 Mk . Eier 1 St . 9— 10 Pfg.

Berliner «faimar 1913 Berlin.

Rhnpr.9,11,14 3 32.506
do. S. 20,21 4 95.256

Schl.HlstPry.A. 4
do. do. 34 87.60»
do.Land-Kult 94

Westf.Prv.-Anl.4 98.006
do. S. 2, 3, 4 3* 87.25b
do Serie2 3 61.586

Teltow. Anleihe4 97.006
Aachen 93/02 4 97.406
AltonaSt.-A.01 4 .97.106
BarmerSt.-Anl. 34 94.0'JJi
BerlinerSt.Anl. 3* 9B.1öbG
do. 1802,-98 34 89.1Oüü
do. St.-Syn. 1

Biölef8io’98,00
4 97 506
4

Breslau BO, 91 3* 89 486
Bromb.09 ukl9 4 97 49«
do. 1895, 90 3ü

Charlttb.89-99 4 97 606
do. 07 uk». 17 A 987 56
do.95 9902 05 34 39.70«
Cökn.St.-A.v.98 3* 38.00b
Düsseid.88,03 3’i 36.600
E1ber1.St.-A.99 4 97.52«
Essen8̂ 98 01 34
FuldaerSf.A.07 4 97.106
HailescheSt.-A. 4

do. 86/92 34
Hann. St.-A. 95 34
Kidl. St.A. 1898 4 97.00«
do. 04 ukv. 17 4 96.806
do.07uk.IS 19 4 97.ÖÜW3
do. 1889/98 34 91.5«
do. 01, 02, 04 3Ä 83.533
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02

4 98.90«
34 89.90b

MündenerSt.A. 4
33 906Naumbg.97,00

PeinerSt.-A. 03
Z1*
3fe

Stettin.N.O.P.Q 34 37.10b
WieSbad.00,01 31* 83.636

Bert Pldb. 5 117.75G
do. do.

4 96 905do. neue
do. do. 3^ 67 70b
do. do. 3 30.250

BrdbPfAm14 93.30«
CtPfb.Pos. 4 98.ö0oG
KuruNeum 34 99.02«
do. do. 3H. 93.506

Ldsch.Cnt. 4 97.1Oh
do. do. 34 87.ö0bG
do. do. 3 78.80b

i Ostpreuss.
do.

4
3'L

97.008
86.906

PommLnd. 34 87 80!
de. do, 3 73.90h
do.neuld. 3'i 37 A3
do. do. 3

.Poseasche4 100.30G

Posensciie 34 89.20B
do. L. 0. 4 96.80B

Sächsisch.4 101.106
do. 34 88.506

.£ do. 3 79 606
Schis, alt!. 34 —
do.l .A.C.D 4 98.20B
SchiliistLk 3^ 37 306
do. do. 4 96.SÜB

■s WsstfLand 4 07.50b
do. do. 34 88 20«

Westp.ritt. 34 90.5ÖB
do. do. 3 78.106
do. neue 34 86.756
do. do. » 78.10«

Augsb. 7GIÖ.-L. Ire. 3525b
Bad. Präm.A.67 4 170.90b
Brnschw.20TL. Ire. 204.75b
Cöin4' md.Pr.A z\ 133,00«
1lamb.50T1r.-L. 3 174.00b
Mein. 7Gultf.-L. Ire. 35 10«
0luenb.40Tl.-L 3 130.75b

AusiSndlschs Fonds
ArgCiU.Ani.K.87
dö. inn.4000M. 44>
do.äoss.lOOLv.4!i 99 10b
dö.Ges.8.8. 97 4
BlHn.SU.92 2r 103 10bE
Chile Gold-Jnl. 4Ä
Chin.Anl.»l895 6
de. y. 1896 5 ICQ.OÜbB
de. Tierts.-P. sseob
do. y. 1898 44 92.75«

8riech.A.8!/84 1.§ D800t«
do. Goldrente 1,3
do. Monopol.n 54.006CF

Jao.A.2. 10.1.7 4!a 91.70b
do. 4 85.80b

Mu.Aal. 2001. 5 39.50b
Oesterr. 6oldr. 4 31.10b
oo. Papierrt. 4,T
do. Silberrt.4.2 87.706
da. 60t tose 4 179 50 ,

Port.untl.3v.02 3 66 50h
do. 3. Sper. frc. 9.806

Rumän. 1903 6 103.00«
de. 189C4 93.30b
o. 1898 4 68.00b

do. 1905 4 88.10b
Russ.Anl. 1902 4 90 OSG
do. do. 1905 93.90«
do. Staatsrnt.4 93.80b
do. ßoden-Kr. 5 112 4ÖB

Sao Paulo 10/ 5 100 20«
$erb.am.An!95 4 bO.ßÜbG
Türk.Bagd.E-A. 4 78.50i)G
do. unif.03. 06 4 05 006
do. 1905 4 75.70«
de. 40O-Fr.-L frc. 159 758
üng. Goldreate4 87.501!

vng.Kronenrnt.4 83.90b
do. Staslsr. 97 34 73.606
8uosr. Aul. 98 44
Böen.Ai/. 1001. 4üs
do. do. Pes. 6 102.70b

Lissabon.St.-A. 4 77.00 >
Eisenbahn- Stamra-Aktien
Allg. Di. Kleine. 7 133.306
Sraunschw. Ld. 64 133.60«
Crefelder. . . 1 98.50«
Eutin-Lübeck 3K
Halle-Hettst. LA 21(*S2 00«
lübock-ßüohen 8'2äöi 00»
Mftk.Frisd.Wiih 6 116 606
do. do. 54 103 006

Niaderlausitz. . SS SO00V-
Mordh.Wern. LA 34 66.596
Oesterr. Staats 7
Mittelmeer. . 3,4
Pr. Henri. . . 61 1590.0b
Sci.antung . . 5 181 30b
Zschipk.Finstw13 239.00«
Eisenbahn- FflQr. -Obligat.
Oux-PragerGld.3 75 256
Kasch.Odb.uld. 4 89.4GG

do. Silb 89 4 86.591,
Oest.Dflg.S:.alt 3 »76.906
do. Ergämngsn3 7000 B
do. Sisals Gold 4 92.906
Sudöät.(Loi»c.1 2.6 -52.60«
do. dfci. Gold 5 09 7« ,

h-angor. dorne. 4ü 97.50b
Mosco-KursK. 4
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 87.701-
Kursk-Klövr. . 7^ iö .3U.
MoSc.Kiewy/or.4 88 OOB
Moscc-Rjäsan 4 90.80b
Rybinsk gar. 4 87.30m,
Sud-Ost 1897 4 87 354
do. 1898 uk.OC4 87 300
Wladikawk. 98 4 87.50 t'
Ana:. Eisb.-übi. 4‘sj Ü4.5Ö6
do. trgnz.-Metz4’i! 94.506
Ital. MTueimaier4
Tehuameo.G.A. 6 §1.2566
Deutschs Hypoth -Piandh.
Berl.Hyp.-öank 34 86.60«
do.S.5,6 uk.14 100.25«
do.S.3.4 uk.15 4 , 95.00«
do.S.7. 8 uk.17 4 OS.OObG
do.S.l3.14u 1S 4 95.1OG
do. S. 1 uk. 15 3% 90.00«
do.Km.0b.1u1S 4 98.000
do.Hann.25. 20 4 96.90«
Br. Ser. 10,11 34 95 006
Ot.Hyp.M8 .1d 4 86.756
do. Serie8. 9 84 86.306

Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7 Privatdiskont 4s/t °/o.
Oblisationgn mit ♦ sind hypothekar. sicfcergesteHt. Nachdr. vorb.
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Dt.Rchs-Scl’.au
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Raichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl
do. do.

Bram.An!.1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Gass. Landeskr
do. S. 21 u. 17
do. 8. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
do. 8. 24 u. 21
Hambg.$t.R.07
do.am. 87/04

1 do . do. 86/02
Hess3tA.93/09
do.96 03 04 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ldenb.St.A.03

.Hannovsch
do.

Hess.Nass
do.

KuruNeum
do.

Pomm. . .
do.

Po8ensche
do.

Preuss. . .
do.

Rh.-Wostf.
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.
1 do.

ßrandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7. 8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Po8en.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

SgMb

180.00B
88.25bG
77.705G
88.2056
88.25bG
77.701«

100 OOB
Î OSOOM?

89.80B
87.100

354 86.50«
• 98 708

75.50»
89.80
92 00«
98.750
98 75i;
99 00«
96.60»
87.60«
77.80«
87.208
76.00,,

59.10»
86.84b

3
8'»
3
4
3S) 87.80b
3S
4
31«
4
3%
4 90700
3'i] 87.40b

93.806
3!s 86 80b

98.286

^ 98.10G
87.800

87.000
98.75b
98.500
87.800
98.10b
86.800
87 750

97.100
85 80»

96.50B
86.006

88.060

Frankl.H.8.S14
Gotn.Ordkr. «.!
do. Pf.16uk.19
Hamb.Ho.B,ul8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1uk.13
'do.alte. 3. 2,3
Meckl.Str.H.-ß,

do Ssr. 3 «.4
Meifiibg. 8,8. S
do.S.14«k.l9
do.S.l 5uk.20
do.S10tikv.l3

■Mittsld. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.8.3

Mrdd.Grdk.3-5
Pr.Sodkr.Ser4
do.Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15,16

Pr.Contr.8d. 90
do.r.99,01,03
do. v.06 uk. 16
do. «.Oi uk. 17
do. v. 10 uk. 20
do.r.85,39,94
do. «.04 uk. 13
do. Km.-Obl.96
do. oo. 1908
Pr.Hvp.A.8. abg
do. ».04 uk. 13
de. ».05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. >.09 uk. 19
Pr.Hjp.-Vers.?.
Pr.PfdfcS1S-2S
do.Ser.25 uk!4
do.Sor.27 Sk16
oo.Ser.28 dkl7
do Ser.29ukl9
do.S.30.31u2C
do.S.32.33u22

Serie 23
do.Ser.26uk14
00.8.17. 18. 24
Pr. Kleinb.-Oui
Pr.Kom.Ob.6. 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie, 1. 3
Rhn.H.B 83-85
00.8.50. 69-82
do. Komm.-Obi.
fihein-W. 9. 9A
do.Ser.10uk15
do.Ser.11 ukl8
do.Ser.12,12a

97.60«
15 981,
97.251«
97,090
87.25»
97.25«
87 006
96.51!»
90 38»
87.25«
84.500
95 506
95 8810
97.001»
97.89»
87.506

D5.| g0
97» «
95.106,

113.1*6
95.71»
97.506
87.0»liU
96.20«
96.08«
96.801«
Sü.lfiB
Ö6«t*<
tetoua
85.986
87.40«
58.06«
96.1*6
95 56»
95.866
95.196
95 98»
99.956
35.50»
96 60»
9P 48»
SO.756
9640«
96 96»
97.806
90.250
90 256
87.106
95.91b
98.46«
9$.5üb«
93 30»
37.666
96.766
87.366
66.900
93.S0'*
69.88»
96.200
98 860

Barmer Baut.».
8nrt.-Hark.Bk.
8rl. Hand.-Qosr
do.Üyp.Bk.Au.Ö
Brasil. Bk.1. 01.
BrnscbwBk.uKr
do.-Hann. llyp,Sreal. Disk.-Bk.
Soma.11,Disk. S

fibcin.Wsil.Sl3
Ochs.Bdkr.1,2

3oMes.Bod.1-5
do. do. I -4
WstlBod. S.10
do. do.3.3,4

97.5ÜG
87.500
96 801! „
86.69bHf?erl
97.60«
87.200

Baük- füiiin!

Oarmst.B. Hark
Oäutsehe Sank
do.Eff.u.W.-Sk.
do. Hypatii.-Bk.
Diskont.-Koma
Dresdner Bank
fssen.Kredit-*.
Gothaer Ordkr,
Hamb. H»o -Bk
Hanno». Bank.
Hiidesnoim. Bk.
Kieler Ban« . .
Kiraigeb.Ver.8.
Ulnr. Kred.-A.
Ub.K0nm.-6k,
uxemb. Bank.
Ifagdeb.Bankt.
I arkischaBankckl.Hye.u.®6
ko.-Strel.By>.6
Hei«. Hep.-lk.
iitieid.Bodk.A.
da. Kreditbank
do. Biualkank
-ÜSIh.(Ruhr)Sk.
-nationalb.I. Dt.
Nordd.Qrondkr
do Kreditans;.
Osnabrück. Sk.
Ostb.fJId.ü.G»,
Pr.8od.-Krd.6k
do. Ctr.-Sodkr.
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Uihhabs, .
do.Pfandbr.Bk.
fieiebsbank. .
fihein.Wstf.60d
do. Oisk.-Oes.

Ruas.8.f.siis*H
Schaallh.Bnk».
Sehles. Sank».
Südd. Bedenkr.
'.Vestd.Borisnkr
WeatfLippkerS

dkl 18 Uü»
158.664
168.98b
>17.69°
162.00b

5S 118.500
85 172 SOS

168.SSO
114.25b
122,46b
253.705
119.58»
154.630
188.86b
136.30bG
186.26»
172.250
188.9*5
141.659
72 .666

107.000
131.753
IMf.OOÜ

759» .
179 25b
117.48«
184 30«
» « .SO*
»760

1*8 « Mi
97.500

120.60b
125.653
192 000
1*0.08»
118 600
126.00»
iSOCBG

500
1.6O8

do. Union-Br,
do. Victorlab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSehloesb
Leipr. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Llndener 8r.
Lowenbr. Orlm.
MuserBrauerei
Schlegel Sr.
-SchäirerhofBr.
WlokBl. Kapper 7 I
Accumulat. fäbTo ‘

191.75b
117.25b

155 0043
36 25b

185 860
124 75b
157.76b
117 00b
153.750
H7 .750
U4.® 0
«13.200

Imhistrit-Aktisn
Berliner Brauereien

Sockln.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Sehl
SpandauerBrg.
Scliblth.Brauet

Au9Wi
Bocn. Victoria
Durtm. Akt.-Br.20

Alfeld-Oron.Pp,
tilg Elektr.Qss
AlsenPortl.Cen»
Aiununiom-ind.
Anglo-Coniin.
Anhairernohten
Aukne.Henjslb
Aplerbeck 3ß!>
Arenberi de.
Bafcke Becbum
Baroper Wall». 13
Serem, Elekir.
Sera Märk.lnd.
«er" Üekt.-W
do Uepckb
iieleleld MsCn.(25
smarefchStie

SochumerB*w.
co. Gusstahi

BosperdeWIiw.
Öraunk.u.ßrik.i
BraunschwJute 12

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer tiool.
do.Wollkämm

Carolineb.Offi
Cassel. Fadst
C6lnarBrgw..V
do. Gasu.EIOlrt
Cäln-Mus. 8jvr.
Concordia Bgk
Consolidalion
CrölWti. Pap
Delmenh. Llnol
Dessauer Gas

105 00(3
136.66»

II 214.960
112.750
240.66»

rtije
187.60«
336.000
404.0056
107.500
148.06«
153.068
102 26«
173.160
67.00t«

263.2*0
179 .25«

7Spl26 7jB
täO.OObii
88 56»

124 .808
469 .25»
91.90b

240.58b
230006
2SO-25»
121.560
168.25»
N18.25(4
172.58b*

i.5*ü&
'.SOG

215 501*
120 26!«
68 .06»

IfS .Kitti
291 50b
094Ld
58 » 1«

146.00»
217.46b

«9 666
179.75b
209.500
228.25b
'gl .256

97 006
274.50(3
432.25»
138.00»
503.50»
64.7SbS
51.6051

321.73»
353.00»
166.SOG
386.75»
187.00!* I

15

iitUeüi -iiMftö
ütcch.Gasgifihl25
do. Lux.Bgw.-Y. ll
do. Södam.Tel.j 6
dö.Waff.ti.Mün. 'iö
Oonnersmrckii.
OüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

Pvnämite Trust
F.gistorffSalin,
fthiracht Brak
Eiberr.Farcen!,
de. PapierfaD.

EiletUm. Züric«
cngi. Wollwar
tsciitfoil BrgvijK.
Essener Sie.nk,
Ilenso.Sciitffb.
Fr)s?erA Rossm
Giltunk. ßergw
GWrgwIariöStÄ

do. Vorr.-A.
Gärresh. Glasfi.
Ges.f.elktr.üfir.
Gii«leni9i8t.Wkz
GladoachSpinir
do. Wollw.-Ind.
QßfliuerElsnh.
läberm.&Gtfck
HailescneMacn
HdiinovMaÄfid.
Hartfg.-WienG.
üark.Bröckftnb.
dö. Bergö.Pr.A.
iiarpener Brgb,
ianrnann Mscn
isSpör Eisenvr.

Heowigshürte,
Herqrand Wgg.
Höach,Eis.u.St.
Höchst Färb*,
aise Bergbau.
KallW.Ascnorsl.
KattcvVitz.Brgb.
Köhlmanngtrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.AShi)
Kyffnäuserhütt. 12
Laachliammer,
laurahütte . .
Leonhardt 6rk,
Leopold-Grube

tB Leopoldshai) .
Löhnert iAasch.
Ldw.LöweÄCo.
Märk.Wstf. Bgw
Magdib.Berg’!?,
Wasnaamannf.

162.7SW'i
*7G.00h
1B5ÖIM
UL 906
"H Mü

S
221 00b
.156501»
1/716h
0?.6QhD

52a CÖ’C
531.50*.̂

42 25h
187.0ÖhB
45.1OM
99 751.0

1?125b
NS 756
79 aoix)

196 706C
93 BOG

U6.256
234.75b
171.606
142.606
89.056

U8.750Ö
35 500
19.08JO

435 256
277.25t*;
144.256

d!
77.chh

10$.00b
133.50b
173.000
155.251»
U9 75r*i
323 75b
832.60b
82.1

24000b
353.506

1.00J1
269.101)0
143.256
123.606
211.00»i0
161.56b
202.00bG
172.301.0
145.256

756
91.25Ü

114.780
31372»
l25.5Öbfi
516.066

Ü2tö25bü

0
10
0
3

10
4
4

10
5
1

14
10
2
0

11
5

10
32
14
6
7bl

12-51
9
5

12
6
9

22
30
24
10
14
20
15
16
0
8

n

Marion!). Kotz.
MarkPortl.Cem
Mühl. Rödingen
MüllerSpiisef.
.NStirftKoch&Co.
Neuebcd,-A,-G.
Kiederl.Kohlnw
'terdd. Woilkm.
ObschlTisb.-B.
do. üson teri.
dö Re« werke
do. Prtl.-Cem

Oppela.Cim.W
CrenstMoppei
Qttense Eisen
Phönix, -it A
Ravensberg.$p
Rhen-Rassau.
Riiem.Slahlwrk10
Hh.-Wstf.Kalk»#
Riöbeck.Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

dö. Zuckert.
R»sa. Allg.tl .G.
Süchs.Gusstah!
rSaimeSaizüng'.
Sängern,Msi;n
Scher.ng ch.Fb
Schimiscn-.Cem
ScMes.Oemeü

Zinkhütte

1*141.1

118.50«
94.500

340-OOb
161.5)0»
197.500
94.5Ö»

210.35» ,
151.50,«
102.25» '
83.30b

12 21475b
161.500
isoi 'o»
204.88»
ÖÖ.iOG

262 30»
106.60»
322.00b
165.00b«
169.60»
>3460 I
164.25»
94.25»

114.806
1S8.50»

20 387.750
102.00«
281.00»
22275»
166.000

Schub.S Salier 21
lekt iSehsciiertElek

Schuir-Knaudt
fr.SellfcrtiCP.
SieinensG!,T!.|.
Siem. 4 Haleke
Spinn. Renner
•prifbaukA.-G.
StadlberiHultc

ettin. Vulkan
Stppickä C».
Stoib-Zink-Akt.
TecfdcnbrgSth
~hs.'e. tiSCfibÜtt
Leonb.TietiA3.
:Ver.cb.Fb.Zeiti .
do.Cälri-Rttw.P13
do.MtSlv.Haller
pc.fiickeivrerke
Po, Zyp.fiWiss. 12
Vicioriafahrr,
VorvrärisSlellS
Vofsi4 WOI! .
Vcfwohl.Prll.O.
Wäret,Grttb.yA.
8'onderolh ph.
WesteregblAlk.
WesflaliaCem_ „ .. . j 1
Westi.OrahtinP9̂ 16*5iOb

18 396.50»
31375»
147 00»
153.506
188 000
233 250

12 219 500
108 00b
46/75»
94,758

171.06b
12 234 500

146 Oon
135.00»
254.80»
126356
127.000

' 5»
152.250
274.75»
175 00»
,00750
46.250

216(10«
259 OO»
141 90b
89 800

11 >205 00»
5 1113750

Wstf.Drahtwerk
de. Kuplervvk,

Westf.Slaklvyrk
WickingCpmnt.
WickrathLeder 9
Wiel.BHerdtm,
WilkeGascm.
Wihelmshütte
Willen.Gitsslbi.
de. Stahlrohr.

Znltrer Masch.
)el!stöf1V«rein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
tldloku St,
6cii.GelsSt
ßrnenh. -Sli
Sreal. SI.S.
Cassel.Stb
tJU.Hochti
0r.9rl.Stlb
Hmb.Packf
do.Sirassh
HanirStrVA
Magdb.Str
Hansa,Opi.
ilrdd.tloyd

I17 .n0b
104 75«
52.50»
98 50b0

190 190
11128»
100 500
93 .788

188 6080
210060

50 1304.(10*
75.750

157 800
157 603

8S. 164.753
16G5.lt
138.00a
123 000
103 750

55132 1Gr>
8Ü(173 00»

154 00»
18250b
80 09b

9 >188 00»
15 |299.50bO
5 |I19.08h

Obligat. InDtist. feessilSGlk
Allp.ElekL-Ges. 4Ä
Oortm. Union.»4* 9900b
German,Sehf12*4 100 006
fr. Krupp *4 98 256
Laurahütte .4 95.25b
HeueBo-d.-Ges. 4 86 oüQ
Siem&Hlsk.kv3 4 100 6011
Laadhan« Obi. 41k10000«

Wechssi-Xarse
Ämst.kotl s r. 4 103 156
Brüss.üA.8 7. 8 83/70«
Kopenhg.8 7. 84 112.05b
London. »isla 6 20 485B
Neuyork.vista 41.956

vista 4 81.25«
Wien . 8 7. 6 84 575bß

8 7. 5 81.25b
Ital.Plätr 10 T. 6 79 80«
Petersb, 8 7. 6 — -
Bold. Silber. Bankeoiim

_>Ffanb| *!
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.tOOR
Amarikan. Noten
Belgische Noten
Englischeßankn.U.
Fran; ßänkn. iOOfr.
Holland. Banknoten
Öesterr.Not. 100Kr.
Russ.NotentOORbl

4.19k
80 35t.

81.35b
169.39b
84 75b

21600b

Hypottieken -Vermittlung Bank ^ eschSffPfeiffer St
Leibrenten -VersicherungCI®.

37331 JLanss :a » » e 10 — WIESBADEN — Tel . 51 n . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalanlagen stets uorratlg . Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei,
yerlosungskontrolla bei der Couponseinlösung.

Aeues £kaül )»a.i) zei ‘£ £ 'cv6li >e im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter . (Preis per Jahr Mk. i5.—, 10.—, 8.— und 4.—.)
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Ae WmrtSer Mamfirots.
Der Siame Graham, der allerdings ziemlich häufig ist

und mehrere berühmte Träger gehabt hat, wird jetzt über¬
all am meisten in Verbindung mit dem Grahambrot ge¬
nannt , das erst infolqe der hygienischen Bestrebungen der
letzten Jabrzehnte in weiten Kreisen in Ausnahme gekom¬
men ist. Von den Leuten, die sich seiner gewohnheitsmäßig
bedienen, werden die ivenigsten wissen. woher dieses Er¬
zeugnis seinen Namen hat, das schon auf ein Alter von fast
einem Jahrhundert zurückblickt. Sylvester Graham war cm
Mann , der zu Anfang des neunzehnten Jahrhunderts als
Mäßtgkeitsapostel einen großen Ruf erworben hatte . _Er
wollte den Alkoholismus durch die Ernährungsvvrschrcften
an der Wurzel fassen. Besonderes Gewicht legte er dabei
auf die rollige Enthaltsamkeit von Fleisch, sodaß er gleich¬
zeitig als einer der tatkrästigsten Verfechter des Vegetaris¬
mus zu betrachte» ist. Da Graham aber einsah, daß anstatt
des Fleisches eine besonders kräftige Pslanzennahrung ge¬
boten werden mußte, so empfahl er die Ernährung durch
ein Brot , das aus ungebeuteltem Weizenmehl hergestellt
werden sollte. Nach ihm wurde infolgedessen ein solches
Mehl als Grahammehl und das daraus gebackene Brot als
Grahambrot bezeichnet. Es ist ein Beweis für den erstaun¬
lichen Einfluß dieses Mannes , daß die von ihm in Vor¬
schlag gebrachte Brotsorte noch heute eine so hohe Bedeu¬
tung in der Nahrungsmittelindustrie besitzt. Er hatte ein¬
gesehen, daß der Weizen deu ihm zugewicsenen höchsten
Rang unter den Getreiden zu Recht innehat . Der Reis er¬
nährt zwar eine noch viel größere Zahl von Menschen fast
ausschließlich, ist dem Weizen aber in der Zusammensetzung
nicht überlegen.

Graham war mit der Verarbeitung des Weizenkorns
unzufrieden , und das um so mehr, als das Weizenmehl in
der unendlichen Mannigfaltigkeit von Verwendungen immer
mehr die Beliebtheit der Völker in den gemäßigten Zonen
erworben hatte. Wenn das Weizenkorn in der einfachsten
Weise gemahlen wird, ist das Ergebnis ein mehr oder min¬
der seines Pulver , das aber noch grobe Teilchen der Kleie
enthält , also der äußeren Umhüllungen des eigentlichen
Samens . Das daraus gebackene Brot hat infolgedessen ein
gröberes Gewebe und eine dunklere Farbe , auch einen kräf¬
tigeren Geschmack. Es ist mit einem Wort bas , was man cüs
grobes Brot bezeichnet, und leider hat die Verweichlichung
der Menschheit bis in die ärmeren Klaffen hinein so zuge-
uommen. daß ein solches grobes Brüt auch in übertrazener
Bedeutuna als unfein eine Geringschätzung erfährt . Gra¬
ham wollte nun , um seinen Lehren Eingang z« verschaffen,
einen Teil der gegen das grobe Brot erhobenen Einwänbe
entkräften und stellte fest, daß ein von weichem Winter¬
weizen kommendes Mehl, das verhältnismäßig wenig Ei¬
weiß und viel Stärke besitzt, trotz der Erhaltung der nahr¬
haften Kleie eine feinere Beschaffenheit in Aussehen und

Geschmack annimmt . Noch jetzt ist das käufliche Grahambrot
ärmer an Eiwcißstofsen als das gewöhnliche weiße Mehl.
Auch andere Leute waren mit dem Aufschwung des feinen
Weizenmehls wenig zufrieden, unter ihnen namentlich der
große deutsche Chemiker Liebig, dessen Urteile von Graham
für seine Kämpfe zugunsten des groben Weizenmehls kräf¬
tig ins Feld geführt wurden . Trotzdem ist die wertere Ent¬
wicklung dem feinen, gebeutelten Mehl günstig geivefen, zu¬
mal die Mittel zu seiner Verarbeitung verbeffert wurden.
Auch trat eine Reihe von Forschern dafür ein. daß dre un¬
günstigere chemische Zusammensetzung des gebeutelten
Weizenmehls für die Ernährung reichlich dadurch auf-
gcwogen werde, daß es leichter verdaulich sei und daher vom
Körper ausgiebiger verarbeitet werde. Man machte dem
groben Brot auch eine Reizung des Darms zum
die freilich wiederum von mancher Skte als nützlich, werl
der Verdauung förderlich, bezeichnet wurde.

Durch die neueren Maschinen zur Vermahlung des Ge¬
treides ist nun die Ausscheidung der Kleie in immer voll¬
kommenerem Grade gelstngcu. Anderseits hat die Land¬
wirtschaft darauf hingearbeitet , dem Mehl durch die Zucht
von hartem Weizen einen höheren Eiweißgehalt und außer¬
dem auch einen höheren Klebcrgchalt zu geben, danach
w-rd behauptet, baß cs schon jetzt gebeuteltes Weizenmehl
gibt, das dem Grahammehl an verdaulichen Envecßstosfm
und an Gesamtwert für die Ernährung überlegen ist. Dr . T.

T. Der heizbare Schuhleisten. Eine Heizbarkeil der suß-
bekleidnna würde, so sonderbar dieser Vorschlag klingen
mag, für alle, die im Jntereffe ihres Berufs und ihrer Ge¬
sundheit auf warmes und trockenes Schuhwerk halten
müffen, ein starkes Beöürfnis befriedigen. Es ist offen¬
kundig, daß ein ganzes Heer von Beschwerden und Krank¬
heiten ihren Ursprung von kalten Füßen herleitet . Zu diesen
Quälgeistern der Menschheit gehören vor allem die boien
Nierenleiden und Blasenkatarrhe , Blutandrang zum Her¬
zen und Gehirn , Gicht und Rheumatismus . Besonders
Jäger und Fischer von Beruf und Sport , Soldaten.
Touristen und Alpinisten, Skifahrer und Rodler wissen ern
Lied davon zu singen, was es heißt, die vom vorigen ^.age,
von Schnee oder Wasser durchweichten und während der
Nacht nur mangelhaft ansgetrocknetcn und aus der Form
geratenen Schube den empfindlichen Füßen anzwängeu zu
müssen. Diesem Elend verspricht die Erfindung eines heiz¬
baren Schuhleistens ein Ende zu machen. Die einfache Ein¬
richtung ermöglicht es, die Schuhe zweckmäßig zu trocknen,
ohne dem Leder zu schaden und ohne die Form zu ver¬
derben^ und zugleich die Schuhe angenehm zu warmen und
dc durch die Füße vor Kälte zu schützen. Außer den hygiein-
schcn und orthopädischen Vorteilen als Schuhwärmer , Trock¬
ner und Former kann der heizbare Schuhleisten praktische
Verwendung als Wärmeflasche, selbst als Koch- und .̂rink-
geschirr finden. Nach all diesen Richtungen wird öre Er-

Lingstk. kvnosssnsvtisft mit dssostränkte-' Haftpflicht
Friedriofostrass © 20.

Gegründet 1860. Telephon 6190 , 6191 u. 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

Haftsumme M. 8,987,000 .— , Reserven M. 2,199,285

Reichsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr 1308.

Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefen ,Trassierungen auf das In- u. \usland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Sehrankfachern
. unter Mitversehluss der Mieter.

Heiserkeit , trockener Hais , zäher , fest
sitzender , grauer Schleim , zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,
Hüsteln , Räuspern , Kitzelretz im Kehl¬
kopf, Atemnot - das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden , wie

Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh J
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem'
u. a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

M -KaM-Men
zu gebrauchen . Tancrö-Katarrh-Plätz-
chen enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden , Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden . Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glanzende
Anerkennungen ; so schreibt Frau Marie Binder
DObi,  Post Engertsham . „Ich kann Ihnen miiteilen , daß
ich zwei Schachteln Tancrö-Katarrh-Plätzchen bezogen

habe , weiche sehr guten Erfolg hatten.
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit, trockenem Hals , besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim
und quälenden Husten . Ich bin jetzt

durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her-
gestellt .“ Probe sowie aufklärende Broschüre gratis

nur direkt durch

FUr Sie
eine Probe
umsonst.

I Carl A.Tancre, ehern. Werkstätten , Wiesbaden k 3!
In allen Apotheken und Drogerien

zu haben.

findung jetzt ausgeprobt , und ma?l verspricht sich von ihr
große Vorteile.

F Wie lange soll der Mensch schlafen? TaS Schlaf-
b-dür -njs ist bei deu einzelnen Altersstufen verschieden; dre
notwendige Länge des Schlafes hängt aber auch von der
Festigkeit und der Tiefe des Schlafes ab. Der Säugling
soll Zwanzig Stunden des Tages schlafen, ein Kind im sieben¬
ten Lebensalter ungefähr zehn Stunden , und der Erwachjenc
kann schon mit sechs oder acht Stunden Schlaf ausrerchcn,
wenn er keine sehr anstrengende Arbeit hat . Natürlich brau¬
chen Nervöse, schwächliche und kranke Menschen eine längere
Ruhezeit als kräftige und gesunde.

-z- Apseltee verdient größte Beachtung, insofern er sehr
wohltätig bei Hals - und Bronchialkatarrh wirkt . Dre Her¬
stellung geschieht aus folgende Werse: Die Aepfel werden
in dünne Scheiben geschnitten und dann mrt heißem Wäger
übergossen. Nachdem die Flüssigkeit einige Zert gestanoen
hat. wird sie abgegoffen, mit etwas Zucker vermrW uno
getrunken.

T. Gegen Frostbeulen und erfrorene Körper,teilen wer¬
den der Mittel genug angepriesen. Am besten bewahren sich
häufige ln'iße Lokalbäder, denen man verschiede' e Zusätze
geben kann. Leim, Eichenrinde, Kleie, Alaurp Günstrg wrr-
keu meistens Jodialben und >tvdprävarare . sehr gut ist -8,
die erkrankte Stell : wiederholt mit Jodkollodium zu über¬
ziehen, das man sich vom Apotheker geben läßt . Der er¬
frorene Teil ist aut warm und nicht zu eng zu bekleiden.
Bei Blutarmut , bei der diese Erscheinungen häufig und,
kann nur eine entsprechende Allgemeiubehandlung wirk¬
lichen Nutzen bringen.

ei„ Das Gurgeln mit Salbeitee , in dem auf jede Taffe
ein erbsengroßes Stück Alaun aufgelöst wurde , ist vorzüg¬
lich gegen Halsentzündung und Zäpfchenschwellung.

Wie ich mich immer überzeugt habe,

ist Kaffee Hag , coffeLusreier Bohnen¬
kaffee, auch der Magentätigkeit un¬

schädlich.
C-23

Dr. msck. Demi Meyer , Danzig.

(Zeitschrift für Physik, und diät.
Therapie 1810, Bd. XIII.)

nnü-Ami -- Herren u. Damen
in enorm großer Auswahl staunend billig.

Sehuhhaus Sandel
22 Marktstratze 22 . 22/17

Gründl. hauswirtschaftl. u. gesellschaftl. Ausbildg. B. 118
Auf Wunsch jegl. Unterricht. Prosv. und Refer. durch die Borst.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.
B.120

Direktor
L. Haarmann.Hochbau VeÄ Dgs' Oefbau

Sommernnterricht 2. April. Reifeprüfung. Winterunterricht 15 Oktober.
Die Herzogl. Bangewertaelmle ist m d. Königl. Preuss . Schulen gleichgestellt

Kohlen,Briketts,
Zechenbrechkoks

für

iErstklassige
Iunübertroffene

Qualitäten.

imtnMeizung
3wie AnBÜndehol*

empfiehlt

MvHiott,
Fnc-drtehsJrasse 29

früher Luifenstr. 26.
Tel. 2913.

Boi Barzahlung höb.
Bahatt.

Erstklassige
unübertroffene!

Qualitäten.

Bing-
frei!!

[37364

grosse Dosen zürn 15 Pf#.-Verkauf.
100 Dosen 4 Mk. 1000 Dosen 35 Mk.

3780S D. W. Hüdebrand, Cassel.
38309

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
V NI

Marcus Berte & Co.
6egründet 1829. Bankhaus Te!- 26  u - 65

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen V/ereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . - ,16/19
■enerbantes *T«s»e« Stahlkammer -Gewölbe.

| Gediegene und moderne
| Orudk-Arbeiten
♦ Jeder Rrt für Privat -und SeschLttsbedait
* Grundsätzlich schnell und preiaroürdig.

:: Guchdruckerei der ::
Wiesbadener Verlagsanftalt

nicolasjtrajje 11 — Fernruf 309 und 190.

kesWMeriichm uni)EniMImg. ♦
Meiner werten Nachbarschaft, einem sehr geehrten

Publikum, sowie Freunden und Bekannten zur Kenntnis,
daß ich die= = Metzgerer~—-=
des Herrn I . Matter»'. Ecke Bismarckring u. BlüÄerstraße
am 1 Februar übernehme. Es wird mein ganzes Bestreben
sein durch Führung nur erstklassiger Ware, verbunden unt
der anlmerksamstcn Bedienung, meine werten Abnehmer in
jeder Weise zufrieden zu stellen.Achtungsvoll

Georg Esselborn,
22 Jahre bei der Firma H. Cron Söhne.

<-rr
*
♦

Auf Obiges bezugnehmend, danke ich für das mir in
so reiche»! Maße geschenkte Vertrauen und bitte dasselbe
auch ans meinen Nachfolger übertragen zu wollen, f.8005Mit aller Hochachtung

J.  Mattem.
►<* 4
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Wohnungen. ->. ■yy.'awr'.aMS
6 Zimmer.

Ü-IäciitUr. 46. 1.. Ecke Moritzttr»
63 . (aetcrlt in 8) for. o. io. f.
2400 Jl n. um. PaO. >. Ar.it o.
Nerhts an walt. Näb. 1. Cr. f746s

_S Zimmmar.  _
»vtauftniir. 3, 2. St .. 5= od. 4=

Zimmcr-Wolwmm lofott . od.
_Tciitev an oetm. 07011. x<t.  i 7734

Schöne
5-NW.-Wchn.i!.Stöck>
j-.es t . Avril 1913 zu vrrm. 10857

^. »Ur. Lei: al »_
Schöne5-Z-Woh«., I. Sl.,
ver 1. 91ütü 1913 su vcrm.
Räb. StiMtr . 29, Ecke Kelier-
straße, Part, i. Laden. 10804

Wörtbftr. 24. 1. Et.. 'sch. 5.-3 .-
Wolin. z. 1. Avril , auch get»
a. v.  Näb . ?av. 2 u. 6 Ubr. 10870

4 Zimmer.

2 Zimmer.
Aaritr 14. 2° u. 3-3 .-W. a. vm.

22—25 -M, mo natlich.
1

(7881
Adlcrstr 66. 2 3im Kücke sot

od toStet. billig_ 10081
Adelbeidstr. 83, Stk. »,. 2 3 ..

Kuckeu. Keil.. 1. Avril. Nab.
Adelbeidstr. 93, 1._ 10,67

Bertramttr. 19, Htb.. 2-3 .-W.
Näb. ot. im Vorderb. 10801

BiSmarckrina 7. Stb. 2. St ..
2 3 3 .-W. au verm. 10,i°**з.***** 9*ii.

Bleickstr. 18. Sinteüraus, 2
3immer und Klicke ver forort
zu vermiete» ._ 10781

Blückeritr. 5, Stb. 1. r» 2 3 . u.
1. Avr. N. Bismarckr. 2<stl.

BlückrrNr. 44. Htb. l. Et.. 2 3 .-
_Wobn . ver sot. zu ve rm. 108,8
Dotzbeimerstr. 73. Mtb.. 2- u. 3-

Zimmer-Wobnuna aus gleich
iu ver>u. Näb. Bdb. vt. i7'07

i'oafcfimrrftt. 98. Mtb. u. H.
schone2 Zim.. Kucke. K ck>
z. v N Bdb.. 1. St ! 1M57

Dotzb.-Str . 199. sck. 2-3 .-W. v-so?, bill. 8. v. Nab. B . 1. l. 10806
Doudeimerttr. 195. mod. 2-3-

Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.

^edanstr. 5. Stb. v.. 2 3 .. K. u.3ubcb. o. nl. o. so. a. v. 10̂ 4
Seerobenstr. 23.Stb.. 2-3im .-W.

1. St . u. i. D. a. vm. Zuerrr.
Seerobenstr 20. Vdb. r. 10860

--eerobenftrahe 28. Htb. 2-3im .-
Wohn. 8.verm. Näb. Lad. 10-a?

Sckachtstr. 8. Bdb.. 2-3 .-W1
20 Jl  monat !._ü £25

Sckarnborttstr. 11. S .. 2 3 . u
Ä. i'of._ 10808

Scharndorststr. 27, S . D.. 2 3.
u. K.. n. bera.. v. kok. R. B^ v.

Serderstr. 5. 2. Et.. 4-3 .-W. m.
allem Zubcb. au verni. Näb.
Nbeinstrane 107. vt._ El

Kelleritr. 11. neu bera. 4-3 .-W.
vt. u. 1. St .. Bad. Erker u.
3ubeü. 8. 1. Avr. o. früh. s. v.
Näb. Kelleritr. 18. vt. 111787

Mebaeea. 29, 4 3 . u. K.. neu ber-
aer ., rnii , saub. S » 500,1/. i?9U0

Rciraergaffe 31 (Neubau it. d.
Golba.1 4 3 ., 1 f . 600 Jl.

■_ 10881
“ Zimmer.

Bdierftr. 37, S .. 3 it 2 3 . A. B. 1 '
_ 10841

Adlerltr. 45, Ecke Röderstrakr.
Frv nsv.. 3 3im . 8.  vm . !,73°

Bertramstr.22,sch.g-Z.W..ZBalk..
a. l . Avril . Näb. 2. r. 10784

Bertramstr. 22, ich. 3-Z.-Wobw,
Stb., v. 1. Avril od. früher zu
verm. Näb. Bdb. 2. r. 10706

Bleickstr. 94. 3 3 .. 2 K. m.
3ub. z. v. N. Möbelbdl. 10855

Blückeritr. 17. schöne 3 3im .-
Wobn. i. Mittelbau, 400 Jl.
mh.  Mtb . 1, b Bleik art . 10578

Dotzticiinerltr. 38, 3-3 .-W. Stb.
Deckst., z. v. N. Bdb. v. na

Dotzbcimerftr. 98. Bdb» schöne
3 3im» KüÄe, .Keller fof. ?,u
verm. 87äb. l. Stock I. 10156

Eleonoren ktr 4. 2 3-3 .-W m.
'Balk.  N . La ngg. 25, 1. 10184

Frankenttr. iJ , Hth.. D.»9-Z.-W»
Gas.Abichl., r .ch-l.25Al. 10801

Frankenttr. 21. 9-Z.-W. nü 3 «b
zn v. Drudenttr.9,1 . (10872

Friedrickstr. 37, Htb.. 3-3immer-
Wobnung zu vermiet. 10739

Srübsrî r. 14»1. 81.7
3-3 .-Wobu. sof. v. lv. 107a

Selenenstr. 17. sch. 3-3 .-W.. Stb.
l . St. a. Zlvr. z. verm. 10778

He ^ miMdsLr . ÄZ .JA
3 3immer-Wobn.. 450 M,Jof,od. fpiitcr. Näb. vt. 10<91

Hellinruidstr. 49. 1. l.. aer. sch.
3-3 .-W.. 490 M iaSri . 10,08

Jabnitr. 44. Htb. v.. 3 Z.-Wotzn.
z. verm. Näh. Rheinitr. 107, p.
__ f. 7860

Hälfet»üriedrich- Ring 2. Htb.
Tackwobn. 3 kl. Zimmer, Küche
u. Keller Näb. Laden, '.ooss

Kelleritr. 11. sch. 3-3im .-Wobn.
Bdb. l . St . u. Gib. 1. St . z. 1.
Avr. z. v. Näb. Kellerstr. 19 v.

10789

Lebrktr. 12. Bdb. 1.. 8-3im .-
Wobn. ?.. 1. Avr, ,i. vm. 10818

Moritzstr. 9.' Mtb.."Emmer-
Wolmuna. Näb. Vdb. 1. l' 808'

Morib ltr.24, Htb. DÄit., 3 3 .u.8.
n. fof., 920 M in firi . 10690

Neroitr. 10, Msd.-Wdbri.. 3 3.
m. K. i. Abscbl. los. od. spät.
280 Jl.  Näb . Morivstr. 504,

10328

in verm 10056

Nanentbaicrstr. 9, Mittelb. gr. 3-
Zim.-Wohn.i.Part .n.Dachgeich.
*.veim. Näb.Vdb.l .St .r. 10758

Roonftr. 22, Stb.. 3-3 .-W. v...1.
Avril z. v. 350 Jl  iäbrl . Näb.
Bdb. vart. _ 1u“ä

sch. 3-3 .-W. in. 3nb. sofort
_ u verm. , Näb. vt._ A03llS
Sclrauktr. 13.' Stb.. 3-3 .-W. v.

ruf. od. 1. Avr. 97. b. Nocker.
_ 10818

S ^mlaaffe7, 3 3 . u. K. i. 2. St.
_550 _..Ä,Jof ._pö. 1. Avr. 10834
Schwaibacherfir. 36. Gtb. 1.. 3-

3im.-Wobnu«a. Küche, « eil..
3ubebür. auf 1. Avril zu ver¬
mieten. evtl. Gartend. Preis

_450 Ji.  Näb . Vdb. vt. 10817
Siciuseik 14. 3 3 . u. K. 1. Avr.10/65)

Taunusltr. 13, Stb 3.. 3 Hirn.»
Wobn. w. Zubeb.. Zentralbr.
a» rub. i'eute ios. z. vm. Näb.
o SaaS. TauuuSstr. 13 1. 10,v̂

Soniienberg. Bierstadter Str . 8,
schone3-3 .-Wvün. mit reicht.
7Sil>. v. soal. od. 1. Avr . 1913

v,m ■iiiv'i. dalelist. t' 84-
3 Zimmer. Stall . Scheune,

arotzes Stück Land bei Dob-
beiin, für Gärtner, Kutscher,
Üubrleure zu vermieten. Nnb.
Ädelbeidstrabe 90, pt. 10689

Sckulbera 15. kl. 2-3 .-W..Rdb
Dacha. rub. L. v. N. vt ^

Sckwalb. Str . 41 Mtb» 2 Zim. u.
Küche ver 1. Avril._ 10842

Schwalbackerktr. 42. Stb.. Mfd.-
Wobn.. 2 3, . K» Kell. 10,81

Schwalbacherktr. 42, Stb. vt.. 2-
3lm .-Wobn. mit 1 Manf.. 1.
Avril . N. Bdb.  vt. 10775

Dolrbeimerktr. 122. 2V2 - u. 1-
з .-W.. Stb.. al. od. fvät. z. v.87äü. Mittelb, vt. 'O81"

Eckernfördeftr. 5. Stb., 2 3 .»911
auf aleich od. fväter. 10588

^ekdürakic3. Vdb.. 2 3immer-
Wobmmaen ver sofort an
vermiete»._ 10058

Feldstrabe 6, 2, schöne gr. zwei
3imm.-Wobn. m. Gas vretsw.
z. vernr. Näb. 1. Et. u. Gerner,
Goebenitr.18. Tel.1663. 10844

Feldftr. 2». 2 3im .. Kücken. K.
ver 1. Avril au verm. 107110

Frankenitr. 7, Stb. Dachwobn.,
2 3 . u. Klicke fof. od. fv. 10886

Georn-RuauMr . 8. 2-3 .-Wob-
uun-ieii v. fof. od. fv. 1000̂

GericktsSr. 9, Fsp» 2 3 -u. K.. in.
22 Mk., sos.o.sv. N.  vart. 10848

Goebenfi49.S , v.. 2-37-W. 10008
Koebenftr. 28. 2-3 -.W. im Stb.

i , vN!. Näb. Vdb. vt. r. 108811
Selenenstr. 9. Stb. 1. St .. 2 3.

и. Klicke.in verm. 10877
Selenenstr. 17. Stb., 2 od. 3 3.

auf fof. an verm._ 10777
Sellmuiidstr. 8, .Stb.. 2 Zimmer.

Stücke, zu verm._ i 7W3
Sellmunüslr. lS, S . D.. 2 3 . n.£  1

10825 I

Sellmundstr. 29, S . v.. 2-3 . -W, >
10853j

Serr»müblg. 3 v 2 Zim in. Küche
u. Keb. gleich od. ivät. 10574

Oäaerltr. 12. Stb.. 2-3 .-W. foj>
ob.  fväter au verm._
Äar!str.96,Stb.,neu berger. 2-3 .-
W.i.A. sos.od.sv.Näb.B. 1. 10890

Kaste!ktr 4/5. Mank-W. lAb-
scklubl 2 3 i! K. v. fof. an
verm. Räb. 2. H. l. 10009

Kaitellftr. 8, 3., 2 Zimmer und
Küche sofort oder 1. Avril zu
vermieten_ f. 4049

Kellerstr. 10, Main., 4 Zim., £  zu
verm. Näb. 1. Stock i 10869

Kelleritr. 11. Gib.. 2-3immer-
Wobnung au verm. Näberes
Kelleritr. 13 vt. 108118

Kellerstrnüe 15, Gartcnb., 2 Zini.
ii. Küche, Alischt., Klosett, ver
sof. z. vm. N. Bdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12, Vdb» Fronttv.
2 Z. u.K. m.Zub., 8 Z.u.Ä.m.eiä.
Speick. u.Waschk.s.400 M.i.Htb.
Näh. Bordh. vart. r. 10870

«lei »»r. 15. Stb.. sch. 2-3 .-W
ver  1 . 4. 13._ 10,33

Leürftr. 12, Htb. 8.. 2»3lm .=
Wobnnim zu verm. 10810

Lehr str.81. Miw»23 » K. «. Zub.
a. al. od. fv. Näb. 1. St . 10<>72

Lorelcn-Skina 13. Gartenbaus.
2-3iinmer-WoÜ!i. auf sofort
od. spät, zu verm._ 10871

Liidwiftstr. 8. 2 Z» K., n. Äohlen-
inger v. 1. Avril z. verni.
10845 Näb. Sohns, Kirckg. 70.

Moritzltr. IN V. D.. 2 3 . u. K.
_ usw. a. rub. ält. Leute. 10870
Neroftr. 46, 2 3 . m. Zubeü. ver

Avril  z . vm. Näb. das, n070
Rettrlbeüstr' 15. S .. 2-3 .-W.'081-
ÄetteibeMr. 18. mebrcre Wohn.

von 2 Zim.. ferner 2 Waick-
tiichen, Werkstätte mit Hör, für
Koblenlag.neeign., bill. z.verni.
N. K. Sarg ,Lotbringerstr.27,v.

__ r. <861
Nettelbe-tttr. 24, Mtb.. schöne

2 3im .-Wvbnungen bill. 105,8
Äiederwalöür 14, Grtü.. 2-3-

W. ior. o. ivät. a. vm. i*» 7
Lranienttr. 14, schöne Dackw.,2 3 . ii. St., billi g a. vm. 17,02
Pliilivosbern 2. Frontfv.-Wobn.

2 3 . u. K. z. 1. Avril an rnb.
Veu te au verm. _ 10,00

Platterftr. 8, sch. 2 3 >m. u. K
per I. Avril au verm. 10798

Rauentbalerftr. 1,  Mtb .. fcköne
Dachwobn.. 2 3im . u. Kucke
zu vermieten._ 1 .

Rauentbalerftr. 12, Mtb» Dach.
2 3 .. .'siicke. K. i. Abfchl. 10810

Nbeinitr. 89. 2-3im .-W. - - ,
ver 1. Avr. N. Vdb. v. 1

Riebttir. 17. 2 3im. «. Kücke v.
fof. o. ivät. Näb. Bdb. vt. 10851

blömerberg 37, 2-3 -W. 1. Stock
_ 10881

Röseritr. 15, Tack. 2 3tm. u.
St.  u.  1 3 . n. K. Näb. Lad, i771«

Saalaaffe 8. Mansd.-W» 2
«. Küche. Näb. Laben.

Sckwaib.-Str . 85, B. 2» 2-3 .-W.
in. Gas an r. Leutev. fof. a. v.
300 .// iäbrl. Näb. vt. 10820

Sckwalb.-Str . 85, B. Dach. 2-3 .-
W. m. Gas an r. Leute v. sos.
a. v» 228 M iäbrl . N. v. 111588

Steina . 14. l . l . 2 3 . n.K. l .Avr.
10770

Walramftr. 27, Laden. 2 3 » K.
u. Mansd. v. al. o. fvät. Rälu
Emierstrane 36. 1._ 1088,1

Walramftr. 27, Stb . vt» 2 3im.
«. Küche mit Koblenbof. auch
zu anderem Zwecke au verm.
Näb. Emserftr. 36. 1. 10881

Walluferftr. 7. schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. au verniieren.
Näb. Vdb. vart._ 10862

Wellritzitr. 18, vt.. Stb . Dach. 2-
3im .-Wobn. v. 1. Avril . 0 81,

W-llritztt. 21. 1.. 2 3 . u. K.. 10080
Borkstr. 7, Stb» ar. 2-3 .-W. m.

ar. Kückeu. ar. AblÄl.. mit o.
ohne Msh.. 1.  Jtgr . bill. i7823

Metenrina 14, Stb . Dach. 2 3»
Kücke u. Keller a. vm. Näb.
Frau Rinn. Mtb. 1. r.. ob,Dodbeimcrstr. 142. 10610

_ 1 Zimmer._
Bismarckring 38. S » 13 . u. K..

Kell. 1. Jan . N. Bdb. 1. l. 10657
Blückerllr. 29. Stb.. 1 3 .-W» 3

Räume. 18./( mon. N. Kröller.
Bdb. vt. I._ 10625

Ellenbokerigasse3, schöne belle
l-.'1im.-Wolm. an  ver m. 10000

Felbttr. 1, Manfd.-W. föf. 10718
Frankenitr. 18. 1 3im .. Kücke.

vorb» fof. au verm. ,0,1--
Gnftao-Adolssjr. 14. 2 kl. Wobn.

Ls er 3 Zimmer I
Adelbeidftr 19. beiz Man! an

einaelne Perlon a. vm. 101"8
BLiowktr. 4. Mansardea. verm.

Näli. Vorderb, vt. 1W48
Fanlbrniineiiktr 19. Man!, für

einzelne Perl, a, verm. 10119
Rauentbakerstr. 12, leeres bab.

3im. v. fuf._su verm. 10839
Rbcinftr. 103. Frvntiv.-Z. 10.//

v. Mt. z. v. 8k. P. 10124
Römerbera 10. 1 leeres Zim. a.

verm. slkäb. S , 3._ 10803
Römerb. 14, Vdb. 3.. leer. 3 . N.

Vdb. 1._ 10809
Sckwalb.-Str . 73, fch. bab.Msd. f.

10811

Steingaüe 10. Htb» leeres 3im.
7: NM. Ol Ws._ 10837

Wellritzitr. 4. aer. l. Manfd,-Zim. ver fof. od. fvkit. 108-7

I Möbl. Zimmer |»rnur •'iTjr -S'MTCrt.'alWl
Bleickstr. 13. 2. r.. mbl. 3 . bill.•:7941

Sartingstr 1. r u 2 3rm lull
sof. o. fv. N. Adleritr. 08.l. 40098

Selenenstr. 16. 1 3 .. K.. K. Htb.Dock. l^00
SeStmundstr. 31. H. vt.. 1Z .. K.

m\  verm . lü7(”
Sermannstr. 18, 1 .Zimmer n.

Kücke zu vermieten. 108"°
Serrngartenstr. 13, Mid.-Stock.

1 3 . u. K. an rnb. Leutev.̂ w>.
Kcllerstr.3, IZim .n.K.v.al. i.8001
Kiedricherstr 12. Stv .. schöne

t°3im .-Wolm. im Abschiiib zu
verm. N. Bdb. vt. 10,41

Ludwigstr. 8, 1 3 . it. K a. tim.
Näheres daselbst. 10003

Metzgergaftc 29. 1 3 . m. K» neu
bera» rub. sanb. » ans. 18 Ji
z. vm. ',90'

Oranienst«. 81H» 1 Z. u. K. ver
1. März o. fv. 5. v. r8011

Raurutbalerstr. 5. Mtb. vt. vor
d. Abschluß1 3 . z. vm. !,08°

Ranentbalerstr. 12. l-3im .-W.
ver sofort zu verm. 10838

Slbeinftr. 50. S . v.. 1 3 . a. v.l7709
Rieblttr. 7,1 u. 2Z . u. Kückes.od.

io. A. Schierftstr. 26. v. 1036!
Roonstr. 4,1 3 . u. K. N. Lad.l7880
RöuicrberaK.kl.n.gr.Mi .-W 10105
Römrrb. 14. Stb . 1» <3 . K 87.

Vdb. 1„ 10810
Römerbera 14, Stb. 1 . 1 3 .. K.

Näb. Bdb. 1. 10717
Sedanttr. 13. Vdb.. Frontsv.. 1-

3 .-W. v. 1. Avr. R. b. Nocker10814
Sckmchtstr. 23. Dockst.. 1 3 . ».

Kückev. soi. o. lvät. z. v. 10,93
Scharnbarstkr. 11. H . 1-3 .-W. f.

od. futffer. 10808
Sckarnborstftr.42.Bdb.D..l gr.Z.

u. Kückez. v. Näb. vt. r. 40108
Walramftr. 9. Stb. Dach. 1 3.

u. K.. 18 Jl  wttl. fof. o. fo. 10812
Walramftr. 35, ». d. Emserftr..

1 3 . n. K. Vdb. Dack z. vm.
Näb. 1. Stock. 10704

Wsid -GckeDmrmstr.
1- 2» 3- u. 4-3immerwobng.,
Kücheu. Zirbeb. fof. oö. (»eit.
au verm. Näb. im Sam« bei
Nölles od. Biebrick. Frank-
iurtentr . 47. Büro . 1011 -'

Wellritzftr. 21, 1 Zimmer u.
Kücke au verm._ 10878

Borkstr. 8. Frontfv., 1-3 .-W. a.
v. N. Saliacerterftr. 2, v.l. 1088̂

Zietenring 14. Vordb. Part » ein
Zimmer, 1 Küchez. 1. 3. zu ver¬
mieten. Näheres Frau Rinn.
Mitteib.l r. o.Dotzb.142. 10888

Zimmrrmannftr. 1, 1 Zimmer
und Kücke au vcrm. 10707

1-, 2- u. 3-3immer -Wobnungen
an vm. Näb. Waldftr. SO. vt»
aeaenüb. b. Jnianteriek. 10167
1 Rankarde « . 1 Küchev. fof.

ob. 1. Avr. i . v. RÄ . t Laden
Sttftfhr. 20. oext

Bleichstr. 49, 3. l.. Vdb. bübfck
mbl. Zim. an Srn. o. Dame z. v.

_ 5567
Bieichstr. 30, 1. I» schön möbl.

Zim. mit 1 bis 2 Betten u.
mit guter Pens. f7918

Dotzbeimerttr. 101, 2. St . I.. a.
möbl. 3im. v. ios. a. vm. i7811

Dotzbeimerktr. 124, 4» 1 schön
möbl. Zim. z. vm ._ i'7797

Ellenboaeng. 3, Vdb.. aron. bell.
möb- Frontsvitzzimmcr. 10780

Feldstr. 6, 1» möbl. Mansarde
zu vermieten._ t7043

Sellmundstr. 29, vt.. eins. mbl.
Zimmer zu verm._ 10847

Sermannstr. 9. Mansarde mit
Bett billig au verm. 10488

Karlstrabe 18, 2, möbl. Zimmer
n>. Pension. M. 65Mk. i. 7753

Karlttr. 38, S . 3. l» möbl. 3.
3.89 ,ü  m. Kaffeew. a. u. 10840

Mauritiusstr. 9, 3. l.. aut möbl.
Zimmer zu verm. Näbm-e-i
bei I . Rie aler._ f4057

Nbeinür. 63, klein möbl. 3im.
für monatl. 15 M z . v. 10859

Röderttr. 20, mbl. Mid, fof. 1088«
SSulber « 8, 2» mbl. Zim. f7885
Schwalbacherftr. 73. 1. einf.u. gut

möbl. Zim.m. u. o.Pcns. 10889
Zimmermannstr. 5. kl. möbl.

Parterre-Zimmer a. vm. i8003
Grschiistssränlkin

findet flcmiitl. Seim bei i7986
Dörr Wwe.. We ilftr. 11.

Allst, ifl. M'k-un erb. bill. Logis.
Räb. Kartkr. 3. 2.  f 8015

i äden
Wlerftr. 80. sch. Laden m. 2-

з .-W. i. 3iaar .- u. Lckreibw-
Gefck. lkonkurrenzlos1fcbr ge¬
eignet, bill. z. vm. Näb. im
Eckladen nebenan._ 10853

Äismarckrina 32. B>d. m. Lad.-
aim ' Kura- i, Weibwgren-

_ gefckü rt no4» zu verm. 108(iJ
BlLckervl. 4. Lad. mit aulacb

Butter-, Eier- u. Gemüfe-
aeschüft au verm. 17700

Faulbrunnenltr. 13, Laden, ca.
90 Qnadratmtr, mit 1 Erker
и. aröb Keller n. 3-3 .-W
lok. z. oerin Preis 1500 Ji

_evii deides oerrennt 10131
Goldaassc 17 ist der von Herrn

Frifenr Streber ieitb. inncaeb.
Laden evtl, m Laden im. auf
gleich ,i. vm. 873(1. das. 10833

Selenenktr. 9. Laden mit Zjm.
v. 1. Auril z. vm. _ 10778

Seleuenftr. 17, LadenT̂Ladenz..
m. od. ülme Sofia .. a. verm.
Mb . 1, Sto ck._ 10824

HellMnndktr.l7 . Ladenm. P/olm..
Keller-Räume. 1. Avril 1918.
Näb. P. l. _ -~'473

Laden mit Wobnnna Albreckt-
itr. 80 v. i . Avril l913 zu
veriiiretcii. Näheres Adolk-
irroke 14. vt.  r ._ 10,011

Ä Läden
neu licraericktet. in lebbakteü.
(Mchäftslaae. mit Eins und
elektrischem Lickt verfeben.
ver sofort zu vermieten.
NäbcreS d. die Erveditroncn
d. Blattes Nicolasitr. 11 und
Mauritiusftraire 12. 104->3

2 Läden. Wellritzitratze 10 und
Heleueustr. 31. zu verm. 10571

Zum 1. Avril 1913
L « Äen

. INft Ladenzimmcr und Lager¬
raum zu vermiete». Näb. im
Hause Mauritiusitrahe Nr. 9.
Lederhandt. Drodten. <̂ 0718

LadenmBiebrich
mit Wohnung billig an orrm.

Näb. Armenrubftr. Nr. 21.
1. Etage._ r,5-°

f Werkstätten etc, j
Dotzb.-Str . 103, Werkst, u. La¬

gertet!. v. sok. z. v. Nab. SB. 1^

Gneikenauftr. 16, Wcrkltätte o.
Lagerraum sos. au vermieten
bei Nietzsche._ 10723

Selenenstr. 16. kl. b. Werft, l7701
Lebrür. 12. Stall s. 2 Pferde m.

Remise u. Wobn. v. kos. 10798

Marktstr. 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. 87.
b.K.Meier, Nic olasftr .41. 108««

Metzaeraaffc 33. Werkst. N. 31.
10832

Moritzstr, 23, Werkstätte od. "a-
aerraum v. fof. o. fv. 87. v. 10600

Neroftr. 28, Werkst, r. Schrein.
ver  i orort zu verm. 10147

Neroftraüe 32. Kl. Werkstatt
au  vermieten ._ 10611

Neitclbrckft. 15. Werkst.. Lagerr.,
Bierkell. mit Abküllr. 10867

Sckarnborftftr. 27. H., Werkstätte
m. 2 Z.-Wobn. v. sofort. 10,56

Schwalbacherftr. 41. Werkstatt
od. Lage rraum sof. z. v. 10873

Schwalbacherftr. 42. Stb.. Wcrk-
stütte mit Sofraum u. Hallen.

_1 . Avril , N. Vdb. vt. 10770
Borkktr. 7. Stall . Bierkeller od.

Werkst» m. od. ohne 2- od. 9-
Zin-.-Wobn.  _ 17883

Zimmermannftr. 3, v» Laaerk.
o. Werkst, fow. Stal !, f. 10,40
Werkstatt, evtl, mit Kraft.

Zufabrt Emierstr.. a. vm. Näb.
Pbilivvslierastraüe 16. vt. 10038

4- 5 Zimmer
mit Garten,

inöglichst Parterre , in gutem
Hause zum l . April zu mieten
gesucht. Möglichst viel Bc-
quenilichkeiten. Offerten mit
Prcisang . unter A 169 an
die Expedition d. Bl . 244/35

ArhMßWiNrr 'shOky.
kielchästsituriden von 8^ —1 und
8- 6'/- ttbr. Tel. „Arbeitsamt"

(NaiLdrucr verliolen.)
Männl . Personal:

Lfsene Stelle».
1 ifl. Gärtner it. ausw.
1 Gürtler u. Metalldrcbcr.
1 Bauscklofter.
1 Maschinenschlosser.
1 in . Hufschmied.
1 ja. Wagner.
2 Möbelschreinern. ausw.
2 Sattler lMilitärefsekteul nach

auswärts.
t ia. Schneider aus Woche.

Saus -Personal:
2 Haushälterinnen.
2 Stützen.
3 Kinderfränleins.
3 Iunafern.
35 AlleinmädLcn.
15 Hausmädchen.
12 Köchinnen.
Gatt- und Schankwirtfck.rsts-

Perfonal:
9 imiae K,0cke.
2 iüngere Kuofervntzer.
1 iiinacrer Srlbervutzer.
1 jüngerer Mestervutzer.
3 iünaere Kückenburscken.
2 iüngere Soteldiener.
2 iüngere SauSburscke » für

Restaurant.
3 Lirtimraen.
0 Reickliefteriinien r. « anoii.
2 Stützen nach Worms.
2 Kvsiicrerimren lAusbilfei.
4 Biisetifrünleins.

10 Zimmermädchen.
5 Köchinnen.
4 Karreetöckinnen.
3 Beiköchinnen.
3 Kocklcürfräuleins.
20 Hans- u. Kiickenmädcken.
2 Herdmädchen.
Wir suchen Lehrlinge für fol¬

gende Orte:
Gärtner: 5 für Wiesbaden:
Sckmiede: 2 für Wiesbaden. 1

Lanaenickwalback:
Svenaler und Installateur : 5

für Wiesbaden. 1 Brerden-
, back:

Bückbinder: 1 für Wiesbaden:
Tavcaierer u. Dekorateur: 5

für Wiesbaden. 1 Ems. 1
2 Mtiunaen li . Saison auSm.l8 Hauskälterinnen lsür Saif .1.
6 Bescklieberinnenlf. Saisons
3 Stützen lsür Saifoni.
3 Büsettkräuleins.

Horbeim i. T» 1 Winkel:
Sattler : 5 für Wiesbaden. 1

Sombura v. d. H.. 1 Katzen¬
elnbogen:

Schreiner: 8 für Wiesbaden. 1
Märrberm. 1 Oberscheld: 1
Holzbeim. 1 Frolmbanfen:

Bäcker: 18 für Wiesbaden. 2
Homburg v. d. H.. 1 Brau¬
backa. Äb.. 2 Marienberg. 1
Niedererback. 1 Sindlingen.

1 1 Camv a. Rb,:? Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
? Eltville. 1 Webrbeim. 1 Weil-

mtinster. 1 Mensfelden. 1
Rbcingaus. 1 Sombura v. d.
S » 1 Evvsteiu:

Sckubmacker: 1 s. Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friieure: 4 für Wiesbaden. 1

Flörsbeim a. M.:
Zalmteckniker: 6 f. Wiesbaden:
Maler n. Anstreicher: 4 für

Wiesbaden:
Wagenlackierer: 2 für Wies¬

baden:
Maurer: 2 für Wiesbaden:
Tüncker: 2 für Wiesbaden:
Glaser: 6 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler: 4 für Wies¬

baden:
Glasmaler. Kunstalascr: 4 f.

Wiesbaden:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden.'
Köcke: 2 für Wiesbaden:
Kellner: 3 kür Wiesbaden.

Weibliches Personal:
Stickerinnen: 4 s. Wiesbaden:
Weibaeugnäberinnen: 4 für

Wiesbaden:
Büglerinnen: 4 s. Wiesbaden:
Putzmacherinnen: 2 für Wies¬

baden:
Wir snckcn Lehrstellen für

folgende Orte:
Mechaniker: 20 für Wies¬

baden:
Feinmechaniker: 5 für Wies¬

baden:
Elektrotechniker: 10 für Wies¬

baden:
Maschinenschlosser: 5 für Wies¬

baden:
Konditor: 1 für Wiesbaden:
Damenschneider: 7 für Wies¬

baden:
Herrnschneider: 5 für Wies¬

baden:
Schuhmacher: 9 f. Wiesbaden:
Schriftsetzer: 3 für Wiesbaden:
Buchdrucker: '•> für Wiesbaden:
Köcke: 2 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Schneiderinnen: 7 für Wies¬

baden:
3nr Erlernung des Sausbalts:

20 für Wiesbaden.
_ Männliche._

Am Jiiftöij“
od. glänzenden Nebenverdienst
finden Personen aller Stände,
welche über ein Kavital v. ca.
1200.# verfügen. Prosv. kosten¬
los. Evvers LVöllmann.Berlin
E 54. Roientaler Str . Rr . 62.
lEckc Mulack-Strabr.l 46

«t»

Gutschein.
(Gültig für ven Monat Februar.)

^ Rückseite genau lese» !

Als Gutschein nur gültig, wenn Name nnd Wohunng
hier deutlich ansgesüüt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Eiiiiendg. ourcho. Post mutzd. Aorelle wulein
An den

Wiesbadener Grneral-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



Wiesbadener General -Anzeiger 1. Februar Nr . S7
Seite IT Samstag

I Für Mk.5.301125 000 Mk. Bar
zu gewinnen,

MSnnHche.

S
Posener Geldlotterie1 Wohlfahrts-Geldlotterie

“ Ziehung 20. Februar.
Hauptgewinn 75 000 BSark.

Ziehung 7. Februar.
Hauptgewinn 50 000 Bark.

Lose ä Mk. * —
I Lose ä Mk. 3.30.

I
Jede Liste nach auswärts 20 Pfg . extra und Losporto 10 Pfg.

empfiehlt die Giückskollekte

Carl Cassel {
Laaggasse 39.

I

Bei großer , sehr bekannter konkurrmzfäbiger Lebens-
perstckerungs-GesellsKost — obnc Nebenbranchcn — ist dre

General -Kgentur
an einen strebsamen, gebildeten Herrn , welcher zu besten
Kreisen Beziehungen bat, zu vergeben.

Burcauzoschutz bis zu Mk.
sowie bohr Provision re.

Geeignet für tüchtige Versicherungs-Fachleute -v auch anderer
Branchen — pensionierte Herren ec., die stck gkerckzeittg dem
Neugelchäft widmen wollen. — Rcbenbcschattigunggestait . t.

Geil. Offerten unter 3 . B . 18408 bcivrd. Rudolf Stpfl«*
Frankfurt a. M. A. 8?

Haupt - Kgent.
Alte, inländische, bestens eingefückrte Feuer versickerungs-Gesell-

schaft mit Nebenbranchen kuckt rührigen Herrn mit ausgedehnten
Beziehungen auch zu den besseren Kreisen als Hauptagente «, evtl
unter Ucberkragnng de? bestehenden Geschäftes. Höchste Prcvi
fionen, hei zufriedenstellenden Leistungen auch monatl . Zuschuß
werden gewährt . Bewerbungen unter T. F . 18118 an die Erve
dition dieser Zeitung erbeten. D . ü

Einige tüchtige

MMM - SchisM
für sofort gesucht. 88807

Cbem. Werke, Nicder -Watzuf

iebcnoetblcnfr
evtl. Existenz Garant ,monati.
2—  800 Mk. Wir errichten
in Wiesbaden u. Umgegend
Postvcrsanbstellen kür einen
konkurrenzlosen GebrauchS-
u. Massenartikel Deutsches
ReickSpatentNt .249887 Zur
Uebernahme sind 8—MV Mk.
Kapital und teste Wohnung
erforderlich. Schnell entschioi-
senc Neflekiantcn wollen stch
melden unter Erwerb 160
an Kalomalkriegcrdrmk Bcr-
lin W. 85. Z. 20afl

Existenz ober Nebenerwerb.
Strebs .Herren auch Damen, kön¬
nen im Haüseviel Geld verdienen.
Fast ohne Kapital . GratiS -ArrS-
knnft Dr . G. WeiSbrod u. Co.,
Berlin . Wetdmannslust 321.  s. *2

Selten günstige Gelegenheit
für selbständige

Existenz
Bon bekannter Firma ist für

hiesigen Plan die

GmeM-Vertreiuirg
einer gesetzlich geschützt. prima
Sache, kehr gut eingeiührt . mit
dauernd Iwhcm Einkommen, sof.
an nur ehr! fleißige in geordnet.
VerrnöqmSverbäiluiffen sich be¬
find!. Herr « zu vergeben. Kein
Hausierhandel dergl. Vornehme
Tätigkeit . Für ieden Herrn
paffend. Zur Uebernahme Mark
8—490.— var nötig.

Offerten H 2172 F. befördern
Haai-xüst-ein & Vogler A. - G.
Fr eiburg i. Brg._ B. 121

SÄrr-Lchrling.
Sohn achtbarer Eltern kann

das Bäckertzandwerk erlernen.
Eintritt 31t Ostern. f‘ 997

Karl Bretfchneidcr.
Bäckermeister.

Wiesbaden. Albrechtstraße 5.

Aaler -Lcbrling kuckt Fs,
Mük er. Klriststr.  1 8.

Weibliche.
Tüchtige |?<J88

yandnäherm
für m. Arbeitsstube aeluLt.

Lrinenbauö Georg -ossmann,
Lau gsalle 87._

TüMiaes kicitzines Mädchen
kür Restaurant nach auswärts
aesuÄt. Näh. Säfneraaffe 17.
8. Stock links.

Jung . Mädchen
tagsüber f. Haus lt. Botengänge
sucht Boy, NikolaSstr. 5. «8829»

Per bald suche ich eine
tückiisc 5568Verkäuferin

für Damenwäsche.
Katk . Raab vorm.

ALICE » BAZAR
Darmstadt.

Mädchen baldigst gesucht.
ftoee Frankfurterstr . 28.

Ein orbentl . Mädchen für den
Haushalt sofort gef. bei Kötzer.
Herderstr . 7._ f. 8013

wEnnliche. _
Perk. Nuckbalter ist kür X

Tag noch frei. Angeb. erbitte
u. Ke. «83 a. d. Sil . d. « l. I«

W«IHkha.
Tüchtige Arisense
suckt in besser. Geschäft Stellung.

Offerten unter A. 99  an.  hie
Expedition b. Blatter . 5572

Junges Mädchen a. Westfale»,
seil 6 Fahren ans einer Stelle,
sucht z«m 1. Avril Stellung als
Stütze ober Hansmäbchrn inf iesbahen. Gest.Offerten uni.178 an hie Expedition d. Bl.
erdeter-. 5577

Werbei Abgabe dieses Gutscheines inunscrcrHauptgeschästs-
stelle, Nikoiasstr . 11, in unserer Filiale , MauritiuSstr . 12, oder
bei unsere,, Anzcigc-Annabmestellcn oder bei postfreicr Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Ps.
in bar oder Drieftnarkeri enirichict, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Z » vermiete « . Mietgesnche , Zn ver"
kanse« , « anfgcsncht . Steten ftnden , Stetzen suchen,
Verlöre » , Wrsnntzen , Tiermarkt , Gelder , Heirate «,
Hypotheken - und GrnndMMtzmarrt » Unterricht im
„Wiesbadener Gemmal- Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzaÄung, von 10 Pfg. pro Zeile,
kann dieser Ätrtkbm auch für gröbere Anzeigen in den
genannte « Rubriken verwendet « erden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter ausgegeben werde«, für jede weitere Aus¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gntschein und 20  Pfg.
Einschreibgebühr eing» eicht werden. Bei Anzeigen, m denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder tu denen unsere Expedition als Auskunststellege¬
nannt ist, find weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. AuSkunstS-
gebühr beizufügen.
yar Für Geschäftäanzeigcn sowie für Anzeigen , di«
Ni«yt u « »»r vorfteyend « tznbriken falten , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. Tk*

Wiesva dener « erreral-Anzeigcr.
Text der Anzeige:

(MM recht deutlich schreiben.»

Zu verkaufen
Diversa.

Fungr « riegshundeä 5 Ji su verkaufen. 88288
Bleichstraße 13, Htb. vt. r.

Fest neues

Rasten -Uoftüm
«Spanierin ) billig zu verkaufen.

Ksebeustraßr 3. 3. r.
2 Kinder - Clown - Anzüge für

3 Mark z. verkaufen. 140,5
Zieteuring 10, 2 r.

2 tzockele«., neue UnirrrScke
für die Hälfte abzugebcn.f7»A Lchwalbacherltr.44,1.l.

Schön, grau . P »iet»t f. 5 Mk. z.
verk. Bleichste. 35. 1 l. 7. 8007

Schwz Mantel , Damen-Fackett
u. Damea -Haibschnhe bill. ».verk.
Äödcrftratze 2«. 1 r. f 8018

Fast neuer Lipstümrockm. 2 sch.
Bluir,i . Gr . <4. f. 6 M. zu verk.
Orauienstr . 47. Htb 1. r . f.4076

Zwei noch gut erb. Betten m.
Spr . s»f. i.  vk. Kavellenstr. «̂ 3^

Gut erhalt , polterte Bettstelle
mit Paicntmatratze zu verk.

Larl Heuser, Tapezierer,
s7S8t Seerobenstr . 16.

2 Betten , auch ei«z. 1»u. 2tür.
Kleiderfchek.. Sola . Kom. billig.Hellmundstr. 44. 1. Stock,

Betien .Schrü»ke,Vertiko.Kom>
mode. Diwan u. sonst. Wobei sind
stets zu dem bill. Preise zu haben
bei Ksuueuberg , Händler» Bcr-
tramstraße 20, Mtlb . pt. f. 7952

2 Betten a 2ö.Tofa 18, Wakchk.,
12 vsrfch. Tische, Kleiöerschränke,
Bilder , Schreibtisch 18, Kallrn-
schrauk 75 Mk. Frank -,ittr . 25.
pari . Schorndorf . f. 7SW

4 P. Fensterläd ^ 1.90^ 1 Mir.
z. vk. Seidttr . 1. 1. St . l.

«nutz
„Rojc " iSfKS | [l,l
flud aut erhaltenes Glas - und
Schieferdach. Fenster . Vvrfenst..
.Fußböden, freistehend« Kioietts,
mit erb. Trevvcn. Mettlacker-
vlatten . Porzellanöfen , Sand¬
steine. Ban - u. Brennholz und
sonst, dal. mehr billig abzuaeb.
Nab. Baustelle u. Kellerstr. 25.
Se-nr . Roßback. Tel . 763. E

Achr WM SchlsWkÄÄ.
An dem „Naffaurr Hof" sind

prima Baumaterialien abzu-
«eben : Fenster , Türen . Bauholz,
Fußböden . Oeken, Porzellanösen,
.4100Q .-Mtr . Schiefer. Kändel,
Jiattenbclage , Brttch- u. Back¬
steine und ogl. mehr. Dalclbst
ist ein schönes kleines Landhau»
ans Abbruch ganz abmgebcn.
Abbruch beginne am 3. Februar
ISIS . 38278

khris !» PilMHll.
llnternebmer.2gebrauchte ffutschgeschrrre

billi» »u verkaufen. Klerliadt,
Talstraße 1. ^

Nrrichjcbeue neue und gebr.
Letzrrrpiien n^ cd.-Handkarruck.
prei »w3».vk. Heienenftr.4. 88277

Vetzranck-re

SahrrSÄer
biMg zu verkaufen.

R . Lettner»
38381 Norkftraße 11.

lürmin
7/15, neu gelagert, wie neuer
gebend, wegen Anschaffung eines
größeren billigst zu verkaufen.

Frlta Sondermann,AJfefeid. 5550
Weiusäll^ ied. Gr .. Bütten.

Fauchsäner . « lbrecktstr. 82. 38ts2

1 Kauf ije suche
Miii -Oelill
J . Oi»r . Cüiacklich,

WUbelmstr. 50, Wiesbaden,
Au- u. Verk. v. Häusern, Billen
Bauplatz .u.Verniiet .v.Lüd.Herr-
schastswohm rc. Tell2388. i82|l

Sofort dassa ! 1
Ganze Warenposten und Rest-

beitänüe in Manufaktur -Baum-
wollwaren , Wäsche, Schuhe unh
Zigarren kaust M. Mayer , Eötn,
Küsenstr. 4. Fernsvr . A. 6286.

Lumpe « , Knoche » ,
Alt - Eisen , Papier,
k«uft und holt ab Jacob Gaucr.
«irchgaffe 72. Tetepdvn 1832.r»L«r

Mist
ausS ganze Jahr von mehreren
Pferden kauft A. Rctzel, Gärtner,
Gartenfeldstraßc 55. 5575

RSmerderg 25 /27,
für alle neuen sowie getragenen

Sachen zahte
die höchsten Preise.

88300 R . Benthin,

Unterricht 1

In den Monaten Jan . u. Sehr,
eröffne besonders kür

Sckrneidertnnen
einen Zuschneidekursus, worin d.
Maßnehm. u. Zuschneiden nach
einfachster Methode in kürzester
Zeit , sowie Anvrobieren vollst, u.
arllndl . erlernt wird z. Preise v.
10 .ä. Kirckmalle 17,2 . AeltesteZpschneide-Sckule am Platzest^ ,?

A K - jsttt3Ü6n 1

/r an sich. Personen auf
Wechsel,Schuldscheine,

Hausstand , Provision vom Dar-
ledn. Zu haben durch Helling
1389] DotzheimerStr . 20,2. [69/7

BÄ - Gcld « Ä ; r
Ratenrückzahlung , reell, diskret
und schnell verleiht Earl Wink er.
Berlin 298, Friedrichktraßr 113».
Auskunft rostenlos, Provision
erst bei Auszahlnntäel.  ein¬
gehende Dankschreiben. Z. 10311

^Metg . 6pör »s . lS !irle | fi§I>aiik
c. G m. b. H. Nürnberg , gibt an
solv. Lecfte ied. Standes «?l. 86
Credit bis Mb . -000 .- - .

Darlehen »u 9%
streng reell, ohne Vorwesen. v.
Selbstoebcr gegen Lebensverk.-
Rbschluß. Off. unt . R. 937 an
D. Freuz. Wiesbaden . E. l

Geld vrrborgt ^ Privatier an
reelle Leute. 5k4 Ratenrückzahl.
5 Jahre . R. Körner , vostlag.
Berlin 47. Z. 191/3

MONHUMWiM

Wer heiraten will,

muss vor allen „THE MATRI-
MONAL POST “ konsult ;eren,
das erste gesellschaftliche Ver-
mittelungs - Organ zur ver¬
trauensvollen Einleitung von
Beziehungen . Diese Zeitschrift
s eht durchaus allein ais die
vertrauenswürdi ste und mo¬
dernste t hevermittelungss eile
derWelt . Unverbrüchliche Dis
k etion wird beobachtet und
absolu e Integrität garantiert.
Send -n Sie adressiertes Kuvert
zugieich mit einer Postanwei¬
sung von 1 M. (einer Mark) für
Brie/marke und Zeitungen an:
Redakteur T. King, 79 Pearl
Buildings . Portsmouth . Eng¬
land Z198/1

iCc\ ! .urm k
Wellritzstr. 2. Laden. Wob-
nuna : Stcinaaffe 31.

Elea. Masken-Anz.: Carmen.
Tänzerin , gemalte «bollänbcrln
zu verl . «. zu vk. Weiß. Schnei¬
derin . Emsexttr. 10. Gib. 1. f'6™

Sechs schöne Maskrnanriige z.verl . Udlerstr . 3, 3. rechts, i704»0
»legantes Maskenkostüm zu

verlelhen.Luilenstr . 46,3. f. 7951
Sck. Herren - u. Damrn -Masken
b. z. vl. o. z. vk. Norkstr. 19. 3JL

D.-Maskcn. ENäff.. Tirols
Zinenu ., Bäuerin von 2.50 Ji
an zu verl . Sirschnrab . SS, 3.

j4048
Reue MaSken-Anz. zu verl.

Luifenttroße 18, Seitcnb . 1.
Mask.-Anr. i. Atlas : Carmen

5JI, Tnrol . 3 Ji bill . zu verl.
Gneisenaustr . 9. 3. Mitte,

Lleg . Domino
z. vl . Scharnhorststr . 18. 2.1. f«««0

Schicke, schöne Maskenkostüme,
fast neu, zu 2,3,4 Jisu verl.
f?9M Schwalbacherstr. 44,1 . l.

Schicke Damenmask . a Pik.
z. verl . Blücherstr . 1«. 1. 1. f. 8016

Faniastc , Schottin , Postilon,
Dtrndlz .verl . Neugaffe12. f 8019

Schöne saub. Maskenkostüme:
Pirette , Matros .. Baby u. Bäu¬
erin f. L 3 Ji i.  verl ., ferner
roiseib. Fantasickostüm zu verl.
Sedanstrabe 13, 1. fto««

1 Roloko-Maskenkottüm zu
verleih . Friedrickstr . 37. l . ^ E

Masken : Holländ .. Tirol ..
Zigeunerin billig zu verleihen.
Schachtstraße 21. 2.  6t . iJ* s

Maske Mohnblume für 3 Act.
zu verleiben . f. 4058

Rheinstraße 74, pari.
Elea . Maskenanzttge

sehr billig zu verleihen.
f.7979 Drudenstratze 6. 1. r.

Chice Masken- Mid Fantasie-
Kostüme m. Hüten zu verleihen.

Zohanna Kipp, Modistin,
Hotel Friedrtchshof.

38224 Friedrichstraße 43, 2.
Fastnachts -Anzüge

zu verleihen von 50 A hiß 6 Ji
Hüte, alle Farben , von 10 A
an . Luisenstraßc 44 neben dem
Restdcnz-Theater . 88488

Maskenkostüme. 5574
Pierette , Gaisba . zu verleihen.

Moritzste. 70. Frisenrlahen.
Schick. Maskenkostüm f. 3.50kÄ
a. vl. Seerobenstr . 30. Hp. ■!>'-"9

Elegante neue D.-Maskenan°
zöge von 4 JI  an zu verleihen.
Rlückerstr. 36. 3 links.
Wo erhält inan Tabak z. Ver¬

arbeit . v. Zigarren in kl. Quan¬
tum ? Off. u. Kk. 684 Ftl . d. Bl.

_ f4063
Öäiüeii

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme hei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbertcht. kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. -
Baer . Ranen (Frankreich»., Rne
Pasteur 36. '727 z.
§ Die viel-
^ gesuchte ^ ^
von Langg. 5 wohnt jetzt «Lold»
aakke 16. !. Fr . Id» Srhtagel.

/.'MlkMlUiil
phrenologin

18jäbr . Tätigkeit, größt. Erfolg,
nni Richardt.
. 18. Stil . 3. 383

Chronische
Scnni Richardt,

Selrnenstr . 18. Htb. 3. 88314

Haut -, Harnleiden
s ohne Einspritz., ohne

^u, »»ilber , bew. 45 jähr .Praxls.
Direktor Sarder , Berlin . Eichen-
borffstr. 1. Auskunft unauffällig.

Que,

C. Sckultes,
W ’ Helcnen-
ö straßc 12,1,

gef. gefdj.
Privat gelehrte ocutt. Wiffcn-

schaftrn. langjährige Tätigkeit
u. Erfahrungen . Täglich, auch
Sonntags , zu fpreckrn. «38318

Uornehm
wirkt «in zartes , reines Genckt.
rosiges, iuaendsrtsch Anssehea.
weiße, kammetweiche Haut und
ein schöner Teint Alles dies er-

&BffifMfe!lliiKi8
ä St . 50 Pf ferner macht

Daha-Eream
rote und risstae Haut in einer
Nackt weiß und iammetwerck.
Tuoe 50 Pf . in Wlcsbaben : ' . der
Tchiitzen-Avothekc: Otto Lilre:
Ferh Aleri : W. Mackenhelmer:
A Era « : Ah Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R . Send:
Louis Kimme! : Re,nh «Söttet:
Fr « Itftätter Wwe.t E vrdi-
na : S Roos Rtt . : Ed Ärecker:
vnao Alter : Th. Runwi : Nos»
sovia-Droaerie.  _ 50 o

Gegen 677!

aufgesprmrgene

Hänöe
hilkt Obcrmever 's Mebizinal-
Serba -Seisc. BicleAnerkennnng.
bestätigen dies. Herba - Sirs - *
Stck. 50 Pfg.. 30 % verstärktes
Präparat Mk. 1.- . Zur Nach¬
behandlung Hcrba-Creme t -vube
75Pf .,GIaSdoieMk.l .50.Zu haben
in d. Taunus -Apotheke u. in d.
Drogerien von
Breckrr iS . Slsgens , R. Eöttel,
W. Kraesc. R. Seyb. L. Kimmei.
E. Moebus, H. Kneipp. M.
Tauber Nacks, und Seifenhdlg.
C. W. Poihs Rachs.

Vruch-
leidende,auch solche,die schon alles
vergeblich angewandt haben, er¬
reichen mit geringen Kosten Hei¬
lung ohne iede Bcrnfsstörung in
4—8 Wochen durch mein einzig
dastehendes, die Bruchteile zu¬
sammenziehendesHeilverfahren.
Prospekte u. Zcngniffc gratis.
W \ lielita . Zürich -Eelnnn.

Briefporto 20 Pf.. Postkarte
10 Pf. Z. 20311

-- - vfftrt . unter
O. V. 100  Hauptpost tag. f. 8817

Maske . ,anzugH - -L
vraNtiov ^ SS,  m 1 1 ,8014

wie man solche mit
Äilostator erhält,
.eile jeder Dame gra-

' , /s mit. Viele Aner¬
kennungen. Erfolg garant .. sonst
Geld zurück: hcdentend. Zunahm,
in den ersten Tagen stchthar.
K. Sovka. Dresden 61, Güter-hahnbofstr.3. sZ. 180-1

Pcrp»|rB|di nmm
deutet nach langjähriger Erfah¬
rung Frau karolina Roiibcrg,
Metzgergass- 48. 1, nabe Gold-
gaffe, au -ch Sonntag. 4804-1

Ji Magerkeit«D»
ßenflno. vo!'o Rörp«^ crihen erreichen
6ie durch unser Orient. KrattDuiver

rgraiu. v« - »
- kein Scivtlwlei . Vlaie Danktchreibeit.
Kirtcn mltOsbrauchsanweisuns 2M., Post,
onweis, od. Nachnahme esU . Porto. Di»
krete Zusendung. D. Pranz Stainer « ULo
Barllr z4zz«nl,!,e»>r»e StraBa"

In Wiesbatleu zu haben:
Sdlühenhof-Apoth., Langgaase 11

^ 170/1

.UnzahEunp
in meinem Gesdiäfte

ermöglicht
Jedermann

die Anschaffung feiner
----- Garderobe ~ierrn-is!Ksisa-
Anzüge ^Paletots,
Ulsier u . Joppen

' Paletcrts’
Rföcke und Pelze
in reicker Auswahl.
Anzahl. : v. 5 Mk. an

Komplette
Wohnnnjs-

Hinrichtungen
von 20—25 Mk. an,

sowie

[rate Mibelsttcki
| wie Schreibtische,Nähtische

Vertikows, Buffets,
Diwans, Etagere etc. etc.tAnzahl, von5 Mk. an.

9/24

Friadrichstrasse 41.

K » Bistiqe Nußkohlen,
S \ . Mk . 1.35 ver Zentner bei
Abiiahme von 10 Zentner.

W.  JKuppert &  Co . ,
Mauritinsitr . 5. Tel . 32. 5318

Mehr Eier
weniger Futterkosten . Fleisch-

40Pfb . Ji  5. 20 bewährte Futtcr-
artikel f. Leaesteigera.. Aufzucht.
Mast. Pros », gratis . Geflügel-
park Auerbach 32. Seffen. d . s.

Z-  Woriiii stau!
über unsere billigen Preise!

»Pfd . ff. Süßrahm -Margarine r
M. 6.21. 9 Pfd . ff., Süßrahm-VJi. ö .äI , ö 4 >Tü. Tr.
Margarine n M. 5,40,9 Pfd . Ei-
qelb Pflanzen imarg .1 Frrgga
R 6.12. 9 Pfd . Pa . Tafel -Misch-
honia M. 8.50. 9 Pfd . '» Tilsiter
Fettkäse, sehr fchmackh. M. 5,94,
9 Pfd . ' »Holsteiner Hofkaseisai-
tiqt M. 4.05. 9 Pfd . versch. erst¬
klassige Wurst M. 7,40 0 Pfd.
Thüringer Rotwurst M. 5,76.
9 Pfd . Landleberwurst M. 5.76.

Alles ab hier Nachnahme.

«Holstein). C.34

Wäsche ». Wasch. «. Büg . w.
ana ., vünkti. u. aut besorgt, sow.
Garöin . w. bill. a. neu gefvannt
Eia . Bieicke. Frau Wolf. Dotz-
beimerstr . 105.

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolo nialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Sdiweden-
König

patentamillch
ein?etr »jjene Marko

Vertreter gesucht._ 3739i
Fabrikant:

Friedr . Marburg,
WIESBADEN . - 6egr . 1852.
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Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsstz : Berlin.
Kapital und Rücklagen:

M. 310000000.

Fernsprech -Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto:
frankfuri a. M. Nr. 1400.

333

Wilhelmstrasse 22 ? Ecke Friedrichstrasse-

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Schrankfächer (Safes ) verschiedener GrössenMMlMmmm  unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

. . -- un{j $ ach* jj ewac hf.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachiass - und Vermögens - Verwaltung . ::

: Auskünfte jade »1 Art feerestw »B?«igst . « ,

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marklkir  me.
Sonntag . 2. Februar (Estomibi ). vorm . 8.45 Ubr : Jugend-

gotteSdienst (Pfr . Beckmann ). — 10 Ubr : Hauvtgottesdienst <Pfr.
Schüßler ). — 5 Ubr : Abendgottesdienst (Pfr . Rambauö ). (Evan-
gelisation in Belgien ). — Die Kollekte ist für die Gesellschaft zur
Ausbreitung des Evangeliums bestimmt.

Mittwoch . 5. Febr ., von 6— 7 Ubr : Orgelkonzert . Programm
10 Pfg.

Sämtliche Amtsbandlungen werden bauernd vom Pfarrer dcS
Scelsorgebezirks ausgefübrt:

1. Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger Straße . Langgane.
Marktstrabe . Museumstratze , Bierstadter Straße : Dekan Bickel.
Luisenstraße 34. Tel . 864 . ^ .

2 Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Straße . Muscumstr ..
Marktstr .. Michelsberg . Schwakbacher Str .. Friedrichstr .. Frank¬
furter Straße : Pfr . Schußler . Einser Str . 21, Tel . 2248.

3. Siidbezirk : Zwischen Frankfurter Sir .. Friedrichstr .. Blcicb-
straße (beide Seiten ), Hellmundstr . (beide Seiten ). Dotzheimer Str ..
Karlstr . (beide Seiten ). Rbeinstr .. Kaiserstr . Außerdem geüört
zum Südbezirk die Helenenstratze : Pfr . Beckmann . Marktplatz 7.

" ^ ' Pfarrhaus Luisenstr . 34. Montag , den 10. Februar , 4 Ubr:
Arme » Übung des 2. Bezirks Emserstr . 21. — Näbverein . Dienstag.
11. Febr . und 25. Febr .. nachmittags 4.30 Ubr Luisenstraße 34.

Bergkirche.
Sonntag . 2. Februar (Estomibi ). vormittags 10 Ubr : Hanvt-

goltesdienst (Psr . Beesenmever ). — 11.15 Ubr : KindergotteSdienit
(Pfr . Dr . Mcinecke ). — 5 Ubr : Abendgottesdienst (Psr . Dr.
Mctnecke). — Die Kirchensammlung ist für den Jerusalemverein
bestimmt . _ „ a

Amtshandlungen : Taufen und Trauungen vom 2. bis 8. Fe¬
bruar : Pfr . Beesenmever : Beerdigungen : Pfr . Dr . Meinecke.

Im Gemeindebaus.  Steingasse 9. finden statt : Jeden
Sonntag , nachm , von 4.30 bis 7 Ubr : Jungfranen -Berein der
Bergkirchengemeinde.

Jeden Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstunde sur die Ge¬
meinde : Pfarrer Grein.

Dienstag , den 11. Februar , nachm . 4 Uhr : Verein tür Baseler
Frauen -Missiori . . .

Jc ^en Mittwoch , abends 8 Uhr : Mrsslons -Jmigtrauen -Berem.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des

Ev . Kirchengesangvereins . t . . .
Die Näbstunden des Frauenvereins der Bergkirchengeme,ndc

finden statt jeden Donnerstag . 4—6 Ubr im Genieindebausc

^ ^ ' slrmensstzung Freitag , den 28. Februar um 6 Ubr abends im
Gemeindebause.

Ringkirche.
Sonntag . 2. Februar (Estomibi ), vormittags 10 Ubr : Haupt-

oottesdienü (Pfr Beidt ). — 11.30 Ubr : KindergotteSdienit (Pfr.
D Schlosser ) - 5 Ubr : Abendgottesdienst (Pfr . Merz ). Beichte
und bl . Abendmahl.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des
Seclsorgcbezirks ausgefübrt : f „ .

1 Bezirk (Pfr . Merz ), An der Ringkircoc 3. Tel . 2758 : Zwi¬
schen Rüdcsbeimer Straße , Kaiser -Friedricb -Ring . BismarckriNg,
Goebcnstraße . Elsäffcrvlab . Klarcntbaler Straße , Straßburger

Bezirk . (Pkr . Pbilivvi ) . Au der Ringkirche 3. Tel . 2464:
Zwischen Ädelbcidstraße , Oranienitraße . Rbeinstraße . Wörthstraße.
Doßbeimer Straße westlich der Karlüratze , Wellritzstraße westlich
der Hellmundstraße . Bismarckring , Kaiser -Friedrich -Ring.

3 Bezirk . (Psr . D . Schlosser ). Rbeinstr . 108. Tel . 2324 : Zwi¬
schen Westendstraße . Wellritzstraße bis (ausschl .) Hellmundüraße.
Emser Straße . Walkmüblüraße . , , . . . ..

4 Bezirk . (Pfarrer Beidt ) . Dotzbeimer « tr . W. Tel . 4160:
Zwischen Straßburger Platz , Klarcntbaler Straße , Elsässer -?!atz,
Goeb -ntzraße . BismarckriNg . Westendstraße.

Im Gemeindesaal . An der Ringkirche 3, finden statt : Sonn¬
tag . nachmittags 4—7 Uhr : Jungfraucn -Berein der Ringkirche
(Sountagsvercin ). — Montag , nachm. 5.30 Ubr : Bücher -Ausgabe
der Jugcndbibliotbek des KindergottesdiensteS . Alle Kinder will¬
kommen . - Abends 8 Ubr : Missions -Jungfraucn -Verem (Ba-
selcr Mission ) . Alle konfirmierten Mädchen willkommen . 4>rr.
D Schlosser . — Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibel-
ft u n d e (Fraucnbllder aus dem Neuen Testament ). Psr.
D Schloüer . Jedermann ist herzlich eingeladen . — ebenMitt¬
woch. 2—3 Ubr : Svarstunden der Konfirmanden -e -varkasse der
Ringkirche . Alle Kinder sind willkomnien . 3- ^ Ubr . Arbei .s-
stnnden des Frauenvereins . Abend ? 8 Uhr : Probe des Rmg-
unö Lutberkirchencbors . — Donnerstag , nachm. 3 o Ubr . Ar¬
beitsstunden des Gustav Adolf -Franenverems - » rettag
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kmdergottesdsemt . — Jeden
ersten Donnerstag im Monat , nachmittags 5 Ubr : Armensitzung.

Lutberkirche:
Sonntag , 2. Februar (Estomibi ) , vormittags 10 Uhr : Hauvt-

gottcsdienst (Pfr . Kortheuer ). — 11.30 Uhr : Jugenögottcsdicnst
(Pfr . Hofmann ). - 5 Uhr : Abendaottesdienst (Pfr . Hofmann.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer ocS Seel-

sorgcbezirks ^ ^ k: « aiserstr .. Rbeinstr .. Moritzstr .. Kaiser-
Friedrich -Ring , Schcnkendorfstr ., Frauenlobstr . : Pfarrer lieber.

^ ^ ^ Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorfstr .. Kai-
ser -Frledrich -Ring . Moritzstr .. Rbeinstr ., Oranienstr .. Adelbeid-
straße . Karlstr .. Luxemburgstr .. Niederwaldstr .. Schiersteiner Str . .
Pfarrer Hosmann . Mosbacher Straße 4, Tel . 644.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteiner Str ., Niederwaldstraße.
Luremburgstr .. Karlstr .. Adelbeiöstr .. RüdeSheimer Str . : P,r.
Kortheuer . Rüdesbeimer Straße 5, Tel . 1798. ,

1. Bezüglich der Passionsgottesdienste in der Lutberkirche w,rd
bekannt gegeben , daß sic in liturgischer Form gehalten werden und
daß die Leidensgeschichte zur Verlesung kommt.

2. Lutbcrsaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm . 11.30 Ubr : Jugcndgottcsdienst . — Jeden Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Jedermann ist herzlich eingeladcn . Ptar-
rer Kortbeucr und Hosmann.

Dienstag , den 11. Febr .. abends 8.30 Ubr : Büchsemest tur
die Basler Mission . Siebe besondere Anzeige . Pfarrer Hofmann.

Montag , den 17. Febr .. abends 8.30 Uhr : Gemeinde -Jugend-
abend der Markt - und Lutherkirche . Lebensbilder aus der Innern
Mission - 5 Friedrich von Bodelschwingh : Pfarrer Hofmann.

3. Kleiner Gemeindcsaa ! (über der Vorballe . Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusssr .) : Jeden Mittwoch , abends
8.80 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen . Pfr . Hofmann.

4. Konfirmandensaal 1 (Eingang § arioriuHftrane 30) : 3cöcn
Mittwoch, nachmittags 3.30- 6 Ubr: Arbeitsstunden des Frauen-
verzins der Ärthergemeinde. — Äeöen Mittwoch, abends ^ Ubr.
Juge , >-rein „Treue ". Pfarrer Lieber. , . . ,

5. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut-
tor . Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Ubr : Ev.
Dienstbotenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Ubr : Bereinigung
konfirmierter Mädchen : Pfarrer Kortheuer . — Jeden Mittwoch.
2—3 Ubr : Konfirmauden -Svarkassc . — Jeden «hreitas , aoends
8.80 Ubr : Vorbereitung znm Gottesdienst.

Lovelle des Paulinenktifts.
Sonntag , vorn, . 10 Ubr : Hauvtgottesdicnst (Psr . Christ,an .)

— Vorm . 11 Uhr : KrndergotteSdi -nst . — Nachm. 4.80 Ubr : Jung-
frauen -Vercin.

Dienstag , nachni . 3.30 Ubr : Nännere,n.

Christi Verein iunger Männer Wiesbaden c. V.. Oranienstr . i5.
Sonntag , früh 8 Ubr : Sckrivvenkirche in der Köfs -eballe.

Marktstr 13: nachm . 3.30 Uhr : Abmarsch der Jugendabteilung
nach dem BereinsbauS . Ptatterstr . 2. Dortkelbst : Große Juaend-
verfammlun « : abends 8 Ubr : Monats . Mitgliederversammlung
mit Teevause , _ , , ,

Montag , abends 8.45 Ubr : Geiangs - u. Wteuogravbieltunbc.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstundc.
Mittwoch , abends 9 Ubr : Posaunenstundc.
Donnerstag , abends 8.89 Ubr : Bibelstunde der Juaendab-

^ ' ^ Freitag . abend ? 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde . (Jedermann
ist herzlich eingeladen .)

Samstag , abends 8.45 Ubr : GebetSstnnöe . Turnen.

Christlicher Verein innacr Männer Wartburg , E . V .,
Schwalbachcrstraße 44.

Sonntag , nach»i. 3 Ubr : Gesellige Bereinigung : nachm . 5 Ubr:
Monatsversamnilung der Jugend -Wacht : abends 8. ,0 Ubr : Mo-
natsnersammlniig der Aelteren -Abteilung . .

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen . Luisenstrave 3° .
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor : Trommler-

Mittwoch ^ nachm . 4 Ubr : Versammlung der Knabeu -Abtci-
lung : abends 9 Uhr : Bsbelbesvrechstnnbc der Aelteren -Abteilung.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Posaunenibor.
Freitag , abends 8.30 Ubr : Bibelstnnde der Jugend -Wacht.
SamSlaa , abends 8.30 Ubr : Zitherchor : abends 8.4v Uhr:

Gebetsstunbe . _
Ev .-lutb . Dreieinigkeitsnemeiv .de.

In der Krvvta der altkatbrstischen Kttche lEing Schwalbacherstr .) .
Sonntag , vormittags 10 Ubr : PredigtgotteSdien » .

Psr . Eikmeier.

«yannclUch-lutberikche Gemeinde (Rbeinstr. 64).
IDer selbständigen evong .-ltitb Kirche in Preußen znaebor,«

Sonntag sEstomibi ) , vormittags 19 Ubr : Gottesdienst.
Mittwoch , abends » Ubr : Passionsandachi.

Vikar Fritze.

EvanaelstchJ 'ttberUchr'- Gottesd' e'iii. gdelheißsteaße 35.
Sonntag (Estomibi ) . vormittags S 30 Uhr : ? ek«gott .' ?diri !' t-. .. Pfr . VMrr.

Rethodisten-Grmeinde
Jmmannel -Kavelte . Ecke Dotzbeimer . und Dreiweidenstraße

Sonntag , vormittags 9.45 Ubr : Predigt . Evangelist Hettia-
rachv aus Indien : v«rm . 11 Uhr : SonvtagSschulc . AbdS . 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.
Prediger Boikner.

Neu -Avostolischr Gemeinde lOrantenstr . 54. Sinterb . vart .).
Sonntag , vormittags 9.39 Ubr : HauvtgotteSdienst : nachm.

3.80 Ubr : Gottesdienst und Predigt . „
Mittwoch , abends 8.30 Ubr : Evanselisatwns -GvttcSdlenst.

ZionSkavelle . Davtistengcnieinde Adlcrstr . 19.
Sonntag , vormittags 8.39 Ubr : Predigt : vormittags 11 Uhr:

Sonntagsfchule : nachm . 4 Ubr : Predigt.
Mittwoch , abends 8.30 Ubr : Bibelstnnde.

Prediger Mundoenr.

Blaukreuzverein . Sedanvlatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Dienstag , abends 8.30 Ubr : Frauenstunde.
Mittwoch , nachm . 2.30 Ubr : Hoffnungsbund . Abends 8.80 Uhr:

Bibclbesvrechung.

DonnerStag , abends 8.30 Ubr : GcmcinschaftSktunde.
Freitag , abends 8.30 Ubr : Gesangsstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : GebetSstnndc.

Evans , kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 iKaifceballcl,

Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : HosfnungSbund (Metzgerg . 17) :
abends 8.80 Ubr : Bibelbeforechung u. Gebetsstunbe.

Donnerstag , abends 8.45 Ubr : Eesangprobc.

Altkatholische Kirche, Schwalbachcr Straße 60.
ronntag , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel . Pfarrer.

Nuffiicher Gottesdienst.
tz ^mStag , abends 6 Uhr : Abendgottesöicnst.
Sonntag , vorniittag 11 Ubr : Heil . Messe.

Kleine Kavelle , Martinstrabe 9.

Katbolilcke Kirche
Sonntag Ouinauagestma . — Maria Lichtmeß. — 2. Februar 1913.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum bl. Boniiatins.

Hl . Messen : 6, 7, (Amt ) 8. Kindergottesdienst (hl . Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt m. Predigt 10 Ubr : letzte bl . Messe 11.30 llbr.
— Nachm . 2.15 Uhr Muttergottesandacht (358) : darauf wird der
St . Blasiussegen gcsvcndet , ebenso am Montag , dem Feste des hl.
Blasius , nach ieder hl . Messe.

Für den 3. Orden ist » achm. 4.30 Uhr Versammlung mit
Ansprache im Hospiz zum hl . ssieist.

Am heutigen Sonntag ist öffentliche Anbetung des aller-
heiligsten Sakramentes im bl . Josevbshosvital . am Dienstag im
Hosrssz znm hl . Geist . Die Eröffnung ist morgens 6 Uhr , die
Schlnßanöacht abends 6 Ubr.

An den Wochentagen sind die bl . Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.80 Ubr ; 7.45 Ubr ist Schulmesse.

Montag , abends 6 Uhr , ist gestiftete Andacht für die armen
Seelen (354 ).

Am A s che r m i t t w o ck beginnt die bl . Fastenzeit . Hl.
Messen find um 3.80 und 7.15 Ubr : ttm 8 Ubr ist ein feierliches
Amt . Um 9.15 Ubr ist KliidergattcSdienst (Amt ). Nach ieder
bl . Messe und vor und nach dem feierlichen Amt , sowie während
de? Äindcrgottcsdienstes wird das Aschenkreuz airsgeteilt . Abds.
6 Ubr ist gestiftete Andacht zu Ehren des kl . Joseph (WO).

Freitag , abend ? 6 Ubr ist Fastcnandacht (343).
Beichtaelegenbeit : Sonntag , morgens von 6 Uhr an , Donners¬

tag . nachm , von 0 Ubr an , Samstag , nachm, von 4— 7 und nach
8 Uhr . Samstag , nachm. 4 Ubr : Salve.

Erzbruderfchait öeS allcrbeiligsscn AltarfakramenteS . Am
Freitag ist öffentliche Aubctung des Allerheiligsten Sakraments.
Eröffnung morgens 6.30 Ubr , Schlußandacht abends 6 Uhr.

Maria -Hilk-Kircke.
Hl . Messen um 6.30 und 8 Ubr (gemeinsame Kommunion des

Maricnbundes und der Erstkomniunikanten ). Kindergvttesdienst
(Amt ) um 9 Uhr , darnach Kerzenweibe und Lichtervrozession:
Hochamt mit Predigt uni 10 Uhr . Nachm. 2.15 Ubr ist Mutter»
gotteSandacht . darnach sowie Montag , nach ieder bl . Messe ist Er¬
teilung dcS Halssegen zu Ehren des bl. Blasius . Wer am Sonntag,
öcm Feste Mariä Lichtmeß nach würdiger Beicht und Kommunion
die Maria -Hilf -Kirche besucht und daselbst vor dem Bilde Mariä
von der immerwährenden Hilse eine zeitlang nach der Meinung
des hl . Paters betet , kann einen vollkoinmcncn Ablaß gewinnen,
der auch den armen Seelen zuwendbar iß.

Dienstag ist in der Kavelle des Waisenhauses Feier des
Ewigen Gebetes : Eröffnung morgens um 6 Ubr . um 6 .30 Ubr und
9.30 Ubr ist daselbst bl . Messe : 3—4 Uhr : Betstunde für den
Marienbnnd . 4—5 Ubr für den Jnngfrauen -Berein : Schlußanbacht
abends um 6 Ubr . ,

Aschermittwoch : Hl . Messen um 6.45 und 7.45 Uhr : feier¬
liches Hochamt , zugleich KinHergottesöienst um 8.45 Ubr . Nach
ieder bl . Messe und vor Begkun des Amtes wird daS Aschenkreuz
ausgcteilt . Die Schulkinder (allen .mm Empfange desselben bank-
welke. durch den mittlere !- Gang antreten und durch die beiden
Tctten 'iängc auf ihre Blä -- zurüikkehren. Akcberinittwoch . abends
r )i | f, (st F «0enanöachi mit Segen: Freitag abends 6 Ubr, ge¬
stiftete Hrrj -Jrsu -Andacht.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.45. 7.45 und
8.3y Ubr . Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von 6 Ubr an:
am Vorabend des Herz -Jesn -Freitags von 5—6 Ubr und Sams¬
tag , von 4— 7 und nach 8 Ubr,

Dreifaliigkeitskirchc.
6.30 Uhr : Frühmesse , 9 Uhr : Kindergottesdienst <hl . Messe

mit Predigt ), 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . Vor dom Hochamt
ist die Kerzenweibe . — Nachm. 2.15 Ubr : Muttergottesandacht:
danach Erteilung des Halssegens zu Ehren des bl . BlassuS . Der¬
selbe wird auch am Montag nach jeder bl . Messe erteilt.

Am Aschermittwoch ist um 9 Ubr feierliches Amt , zugleich als
KindergotteLdienst . Nach der ersten bl. Messe und vor Beginn dcS
Amte » und nach demselben wird daS Aschenkreuz auSgeteilt.
Abends 6 Uhr : ist Fastevandacht mit Segen.

Freitag , abends 8 Ubr ist Fastcnvredigl mit kurzer Andacht.
Die Fastenvrcbigten hält Herr Dr . Margretb , Professor der Theo¬
logie am Viichöslichcn Priesterseminar zu Mainz . Tüema : ..Die
Glanbensschule des Kreuzes ^.

An Wochentagen ist die erste bl. Messe um 7 Ubr (SamStag
um 7.40 Ubr als Schulmesse ) : die zweite bl . Messe täglich (außer
am Aschermittwoch ) um 9.30 Ubr.

Beichtgelegenbeit : Sonntag früh von 6 Uhr an . SamStag von
S— 7 und nach 8 Ubr.
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:: wiener Vock Dunkles Märzen
(ganz hell) | (nach Münchener Brauart)
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Mainzer Aktien -Bierbrauerei,
1838 Die qauptfslte ItzlZ

der Jubelfeier des

Mainzer Lameval-Vereins.
ALL Siegesfeier

Nachmittags 4 UKr und8  Ubr:
Familienfeste mit Tanz

in der Stadthalle . Eintritt Mk. 1.20,
Fastnacht-Montag , den 3. Febr ., vorm. 11 Uhr:

Der grobe, prunkvolle und urkoblige

j Iubel - ZasLnachts- Zug
mit über 100 Gruppen und 30 prächtig geschmückten Wagen.

1. Hof=ITlaskenbanAbends 8 Ubr: in der Stadthaür.
Eintritt : Im Vorverkauf bis Sonntag nachmitt. 2 Uhr Mk. 4.—

• und abends an der Kasse Mk. 6.—.
Fastnacht-Dienstag , den 4. Februar , nachmittags

Große Rorppenfo.hrt.
Uhr-

Abends 8 Uhr : II » !^ Ol - IIIü8k6IlbüH in der Stadthalle.
Eintritts -Preis im Vorverkauf Mk. 2.— und an der Kasse Mk. 3.—,

Vorveekaufsstellen : In Wiesbaden bei D. Frenz . Taunus¬
strabe 7, A. Engel. Wilhelmstr. 1, C. Cassel, Kirchgasse 54, Markt¬
strabe 10 und Lanagasse 33. Fr . Groll . Goethestrabe 13. F.10

MmilergesMWerM„HW ", §. $.
Fastnacht-Dienstag,
abends 8 Uhr 11 Minuten
in den festlich illuminierten
Räumen des „ Turnerheims " ,

.Hettmnndstratze 25:

Masken
Ball.

»vorhanden find eine 10 Kn,,
lange Tnnnelbahn » ein feiner
Weinfalor », eine luftige lSebirgs»
schenke, ein stilechteS oriental.
Cafö u . a. weltbernftmle Sehens¬
würdigkeiten.

Zu öiefem Feste ladet die Mitgliedschaft. Freunde und Gönner
höfischst ei» Der Vorstand.

Eintrittspreise : Mitglieder frei. Für Nichtmitgiieder im Vor¬
verkauf : Maske und Nichtmaske (Herren ) 1 .U.  Richtmaß kt erteHerren dürfen eine nichtmaskierte Dame frei einfllbren : für jede
weitere nichtmaskierte Dame sind 0.50 J,  zu zahlen. Nichtmasken
— auch Mitglieder — haben a» der Kasse ein närrisches Abzeichen
zu lösen.

Karten im Vorverkauf erhältlich bei den Herren Friseur Buh.
Bleichstr. 47, Restaurateuren Gartb . Rbeinstr . 54 und Happ, Scll-
mundstr. 6, Kaufmann Hutter Nach?., Kirchg. 74. Schneidermeister
Kobe, Neug. 4. Kaufleuten Letschert. Faulbrunnenstr . 10. Newrcek.
Bleichstr. 49, Nonucnmacher. Sedanstr . 9, Rodenbnrger . Wellritz-
strabe 1. Restaurateuren Rosmanith , Hellmunbstr. 25 und Sckeuer-
ling. Büdingenstr . 8, Schneidermeister Seuz. Saaloaffe 20, Maökcn-
garderobegeschäst Treitlrr , Goldgasse 13 und Friseur Wald, Sell-
mundstrabe 11. Kafferrpreis 1 . 30 Mk.

NB . Kinder haben keinen Zutritt . 1llM>

Zweiter

großer Maskenball
her Ureichjeu Hole!- nni)

8le[lattran(öHoe|Mten MMhM
„Genfer verband , Wiesbadener llellner -verein,
deutscher llellner-vund und Vereinigung der

Hotel-Portiers"
am

RöseMontag,den3.Februar 19!3
abends 8 Uhr 11 Minuten

in sämtl. Raumen der„Walhalla".
4 Kapelle » .

Es ladet ein Der Festausschuß.
Eintrittssterne ü Jl  1 .00 zu haben in der Zigarrenbandlung

Alex Frombo !:, Langgasse 25, Zigarrcnbandlungen von Cassel.
Kirchgasse. Langgasse u. Marktstr ., Rest. Nosengärtchcn, Taunns-
strabe, Rest. Rheinischer Hof. Mauergasse. Rest. Trocadreo.
Spiegelgasse. Adolf Kilb. Kolonialwaren . Nervstratzc 14. sowie in
den durch Plakate gekennzeichneten Geschäften und bei den Hotel-
PortirrS . — Abendkasse Jl  L50 . 38211

Kainz 1
7 kleine Langgasse 7

Kleines Casino
Offen Tag und Nacht.

Nur reine ausgesuchte
Qualitätsweine.

*956 Maria Auerbach.

Zu den4TürmenR
Empfehle vorzügl.Mittogstifch

von 60 Pfg . an. sowie Abendessen.
Pa . Senrick-Brau , helln. dunkel.
Eigene Schlachterei. — Billard.
38229 I . B.: Aug. Gerhardt.

Patente Z
Gebrauchsnulster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

iiiu lug..Mn,
Babnhofstrabe 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Gut bürgerl .Mittags - u.Abend-
tisch. Schulgasse 6, 1. s.7847

44Karnevals-Verein„Nsrrhalla
im Kaisersaal (Volkstheater) Dotzheimerstr. 19

faschinis -üeransfalfungen.
Das so sehr beliebte

Grosse Hinder-KosfUmfesf
findet am Fastnachtsonntag , den 2. Februar , nach-
_ mittags 3 Uhr statt.

ÖBT“Jedes Kind erhält ein Geschenk .“W
Eintritt : Kinder 30 Pfg . , Erwadisene 50 Pta ;.

Abends 8 Ubr II Minuten:

Bürger "Maskenball
w. originell.Überraschungen Eutsckbahn,Karussells etc.1

Eintrittspreis : Mk . 1.25 , Vorverkauf 1 Mb.
in den bekannten Verkaufsstellen.

Fastnacht - Diensta g, den 4. Februar , nachmittags 3 Uhr:II . Grosses jOstde ^ ICostiimfest
mit Gratis -Verteilung von Geschenken an die anwesenden Kinder.

Eintrittspreis : Kinder 30 Pfg ., Erwadisene 50 Pfg.
Abends 8 Uhr H Minuten:

Grosser Volks -Maskenball
im ganzen Etablissement Kaiuersaai (Volkstheater) grosser Jalirmarkts -Bnmmel)

Rutschbahn , Karussells , Schiessbnden . Jubel - und Trubelfest etc.
Eintrittspreis : 1 Mark , Vorverkauf 80 Pfg . in den bekannten Verkaufsstellen.

Der Eintritt für Niditmasken ist nur mit karnevalistischemAbzeichen gestattet , welches
am Saaleingang zu haben ist. — Die Balleitung der Maskenbälle und Kostümfeste hat Herr
Tanzlehrer Jung
f. 7954

Die Musik stellt Ser Wiesbadener Musäkverein.
Das Komitee.

Union"Manner-
GLsangverein ŝs
Fastnacht -Sonntag , den 2 . Febr . . in der mit 50000 Blüten

herrlich geschmückten Turnhalle , Hellmundstraßc 25:

Glotzer Volks- -
Maskenball

Eine 1000 Meter lauge Blüten -Tuniielbabn , eine
bäurische, versteckt gelegene Grbirgsschenir , bedient
von zarter Hand. Blütenwandelgänge , ein orienta¬
lisches Cafe, rin Glücksrad, sowie Schieb- u. Jahr¬
marktsbuden u. noch viele neueSebenSwürdigkeiten.

Ferner sind vorhanden:
z Musittapellesz. z Musikkapellen 3.
Zu diesem so beliebten Maskenfeste laben wir unsere werte

Mitgliedschaft, sowie ein verehr!. Publikum zu reckt zahlreichem
Besuche ein. Der Vorstand.

Eintrittspreise für Richtmitgliedrr im Bororrkanf : Masken
». nichtmaskierte Herren 1 ,H.  nichtmaskierte Herren haben bas
Recht, eine nichtmaskierte Dame frei elnzufübren . jede weitere
Dame 50 . ' , . t t 10f lüMitglieder , welche sich zu maskieren beabiichtiaen. haben ihre
Karlen bei dem 1. Vorsitzenden. Herrn Peter Groümauir . Nbem-
strabc 82 und bei unserem Vereinswirt . Herrn Jacob vnvoert.
..Zur Rurq -Rossa.i". Schwalbackerstrabe, zu lösen.

Karten im Vorverkauf sind zu haben : bei dem ersten
Vorsitzenden Herrn Grobmann , 8-cheinstrabe 62, Herren Fa :ob
Huppert - ..Zur Burg Nassau", Schioalbackerstrabe, L. Rob-
manith , Turnhalle . Hellmundstrahe 25, Georg Fest, „Zur
Teutonia ", Bleichstrahe 30, Heinrich Becker, „Zum Scharnhorst ",
SLarnborststr . 32. K. Kobistädt. „Zum Römerkastel" . Röderstr ..
Tb. Bcilstcin. „Zum Römeriaul ‘, Stittstr . 3, A. Sternüardt , Adlcr-
straße 21, Ga. Singer . „Zur Stadt Biebrich . Albrechtstr. 9. Her¬
mann Brecher. Römerberg 39, Jacob Fischborn. Roonstr . 10.
Kg. Kestker. „Zum kleinen Reichstag". Hcrmannstr .. Frau Tb.
Schleim. „Zum Fürst Blücher", Blückerstr„ Fritz Oberdnimng-
hokeii. Metzgergasse H. Dörr , Vergolder . Maurttmsstr . 9. Ans.
Sander . Aorkitr. 17. A. Kümmel. Zigarreuaeschätz. Wellritzstr..

Ii
Fastnacht -Sonntag , den

Graste
2. Februar r

Süli-omki - ii. Lkkuilei- SUiiz
im „Deutschen Hof ", Goldgafle.

Die besten Humoristen und Büttenredner haben
zugesagt, «. a. : PompSser Einzug der Elfer

des Ouartett -Bereius.
Mitwirkende Z0 Mitwirkende . 38262

_ SBT Einzug des Komitees : 4 .11. Mi
Liebfrauenstr.16. MAINZ . Am Markt.

Restaurationz. Elefanten
Während der Fastnacht Tag u . Nacht geöffnet.

la Bier. ff. Weine. Caf6. Gute KOche.
Freundliche Bedienung ;. 5573_ Fritz Llif.

Saalbau Zriedrichshalle
Mainzerstr . 118, gcgenüb. der Germania -Brauerei.
(Haltestelle der Elektrischen nach Main » Linie 6).

ÄS : Ache Snnpiiiiis,
wozu ergebenst einladet
Tel . 316«

70/a
$r . und X. Wimmer.

stratze 80, Joi . Leist. Serrnmühlgasse 3. Job . Leitz. Papiergeschäft.
Wellritzstr. 24. Karl Kirchner. Rbeiiigauerstr . 3. H. Renkrr , Re¬
staurateur . Steingasse 15. A. Schmitt. „Zum Thüringer Hof".
Schrvalbacberstr. und bei Restaurateur Gilles , „Zu den 3 Königen",
Marktstrabe.
__ _ _ Kaisenvreis 1 Mark 50 Pfg._

„Metzger-Club" Wiesbaden
lgegr- 1897).

Fastnacht ° Montag , der 3 . Febr .. abends « .11
findet im Festsaal der Tnrngesellschaft sSchwal-
dacherstraße 8) unser diesjähriger

Grotzer Maskeilball
mit Urberraschnngen für Masken statt.

Es ladet frcundl- ein Der Borstand.
Maskensternc im Vorverkauf 1 Mark, Richtmasken 1 Dame

frei, jede weitere Dame 50 Pfg.
Kassenpreis 1.50 Mk. s. 8020

Maskensternc find zu haben im Club-Lokal Rheinischer Hof, so¬
wie in den durch Plakate kenntlich gemachten Vorverkaufsstellen.

Saaibau Burggraf,
Waldstrabe 55 nahe den Kasernen. Endstation der elektr. Bah»

Jeden Sonntagan Große Tanzmusik
wozu frenndlichst einladet . 38078

Eintritt frei . Friedrich Schmitzer.

Gasthaus
und Saalban „gisin Mler“  Biersfadt.

Geübter Sani am Platze.

Jede » Sonntag : ^ UUZMUsiE,
ausgcsührt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzstächr. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet sreundlichst ein tndw . Briihl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus. _72ä

(iasthaas, Saalbau
,ZnmBären‘,Bierstadt.
Neuerbaistcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pimiino für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

Carosse Tasizmusike 71/l
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich . Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Strabe.

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadl,fr
Ä = Gr- tzc Milihtr -Musik. "»|S,IäS nM
Prima selbst gekelterten Apfelwein . Ph . Gchiedener.

Goldene Medaille
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Kuhns billiger Winter Saison Ansverkant
Vom 25. Jan . bis 8. Februar

genannt:
Vollständig überrascht sind Sie

über derartig billige Preise.

1 Posten Schulstiefel und Boxlederstiefel , Grösse 27/35 075
jetzt jedes Paar O

Imit . Kamelhaarschuhe , Filz - u . Ledersohlen , Grösse 36/42
jetzt f

Imit . Kamelhcarsdinallenschuhe , Filz - und Ledersohlen , Q
Lederkappen , Grösse 20/26 jetzt >

1 Posten Oanaenstiefel weit unter Preis.

- _ . „ , Brillantchrom - und Boxleder -Knopf- u. Schnür - £ » ( )()
oGTi 6 I Stiefel , früher 10.50, jetzt O

. n Chevreaux -, Boxkalf - u. Brlllantchrom - Knopf- *700
oene ll u . Schnürstiefel , früher 12.50 , jetzt (

e  III Boxkalf - , Ctievreaux - u. Brillantchrom -Schnür - Q90
oGiiS III Stiefel , Rahmenarbeit , früher 14.50, jetzt O

Aufsehen erregende , originelle Scbaufensterdekorationen.
Platzmangels nur kleiner Preisauszug der zahlreichen Gelegenheiten.

(Jedes Paar ist mit Serie , früher und jetzt versehen .)
90/6

Kuhn ’s Schuhgeschäfte
WellHtzsirasse 28

■ Telephon 6236 " ", "
Bleichstrasse 11

m m
PolizeiVerordnung für Me Karnevalstage.

Auf Grund der Paragraphen 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung Mer die Polizeiverwaltung in den uen erworbenen Lan-
desteilen vom 20. September 1867 und der Paragraphen 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltnng vom
30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats der Stadt
Wiesbaden für den Umfang dieses Stadtbezirks folgende Polizei-
verordnnng für die Dauer der drei Karnevalstage (Sonntag,
Montag und Dienstag ) vor Aschcraiittwoch erlassen:

§ 1. Das öffentliche Erscheinen einzelner oder mehrerer ver¬
kleideter Personen auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen ist
gestattet : jedoch ist daselbst das vollständige oder teilweise Ver-
büllen des Gesichts durch Gesichtsmasken . Larven oder auf andere
Weise verboten . (Anmerkung : Oeffentliche Auszüge dürfen, wie
auch sonst, nur nach vorher eingeholter schriftlicher Geuehmigung
der Dolizeldirektion stattfinden ).

8 2. Verboten sind Verkleidungen , sowie die Anheftung und
Verteilung von bildlichen Darstellungen , Liedern, Zetteln und
dergleichen, welche gegen Religion oder gegen die guten Sitten
verstoßen oder für obrigkeitliche oder Privatpersonen beleidigend
sind, Gegenstände der öffentlichen Achtung herabwürdigen oder
sonst das Ansiandsgesühl verletzen . Insbesondere ist das Er¬
scheinen männlicher Personen in Frauenkleidung und weiblicher
Personen in Männerkleidung auf der Straße untersagt . (Anmer¬
kung: Das unbefugte Tragen von Militär - und Beamtenunifor-
mcn ist nach Paragr . 360* des Reichs -Straf -Gesctz-Buches ver¬
boten ).

§ 3. Ebenso ist es den verkleideten Personen untersagt , auf
den öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen bewaffnet , oder mit
sonstigen zum Schlagen dienenden Gegenständen versehen zu er¬
scheinen, die Ehrbarkeit durch Aeußernngen oder Gebärden zu ver¬
letzen oder das Publikum durch das Umringen von Personen zu
belästigen . , „ .

Der Verkauf , das Mitfübren und der Gebrauch Sou Holz¬
oder Pappdeckelpritschen, Pfauenfedern . Wedeln und von anderen
derartigen Gegenständen (beispielsweise von Schwelnsbkas « . die
an Stöcken festgebunden sind und znm Schlagen Menen sollen ) , auf
öffentlichen Sttatzen , Wegen nnd Plätzen , sowie in Wirtschaften
ist verboten.

§ 4. Untersagt ist das sogenannte Gänsemarschlaufeu . der
Gebrauch von mißtönenden , insbesondere trompeten artigen Instru¬
menten (Nebelhörnern usw .), der Mißbrauch von Trommeln , das
Singen zweideutiger Lieder auf den Straßen . Wegen und Plätzen
und in den Wirtschaften , ferner bas Musizieren . Singen und
Schreien auf den Straßen . (Anmerkung : Personen , welche in den
WirtschaftSlokalen im Umberziehen gewerbsmäßig Musik aus-
ftihren und Schaustellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffenllich
darbieten wollen , bedürfen dazu der ortspoltzeilichen Erlaubnis,
die jedoch nur bis 11 Uhr abends erteilt wirb .)

8 5. Das Werfen und Schleudern von Papierschlangen , Knall¬
erbsen und dergleichen, Konfetti und anderen gesundheitsschäd¬
lichen oder feuergefährlichen Gegenständen auf den öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , aus den Häusern nach diesen
Straßen und Plätzen , sowie in den öffentlichen Lokalen ist ver¬
boten Untersagt ist ferner die Benutzung von sogenannten Svritz-
tuben . welche mit Flüssigkeit gefüllt sind, und das Wersen mit
ngend welchen anderen Gegenständen , z. B . Bonbons , Apfclünen.

8 6. Zur Aufrechterhaltnng der Ordnung , der Sicherheit unb
der Leichtigkeit des Verkehrs ist der Straßenverkauf von irgend
welchen Gegenständen , z. B . von Karnevalsartikeln . Back- und Eß-
waren . Blumen usw ., in der Kirchgafle und Langgasse, sowie in
den in diese zwischen Friedrichstratzc und Webergasse einmünden¬
den Seitenstraßen , ferner in der Saalgasie und Wellritzstraßc
verboten . ^ . ,, „ m

8 7. Das Tragen von Laternen , die mit Spiritus , Benzm
oder ähnlichen leicht entzündlichen Stoffen gespeist werben , bei
Maskenbällen , etwa genehmigten Anfzügen und dergleichen ist
verboten . ^

8 8. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 80 Mark geahndet , an deren Stelle
rm Unvermögenssalle eine verhältnismäßige Haftstrafe tritt.

8 9. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

W i e s b a d e n . den 17. Februar 1908.
Der Polizei -Präsident , gez. v. S che n ck.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Karncvalstage hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden,  den 28. Januar 1913. 130-17
Der Polizei -Präsident : v. Scheu ck.

Am 25. Februar ds . Js ., vorm . 9/4 Uhr. wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr . 60 , das Wohnhaus mit Anbau . Seitenbau
llinks ), Stall mit Anbauten , Remise llinks ) und Hinterhaus,
Adlerstraße Nr . 13, hier , 6 Ar , tax . 100 000 Ji, zwangsweise ver-

^Wiesbaden . den 29. Januar 1913. 2 -47
, Königliches Amtsgericht . Abtl . 9.

Amtliche Bekanntmachunge« der Nachvarorte.
Auf Grund des 8 336 der Neichsversicherungsordnung ist

vom Obervcrsicherungsamt Wiesbaden der durchschnittliche Jab-
resarbeitsveröienst land - und foritwirtschaftlrcher Arbeiter de^
Landkreises Wiesbaden mtt Ausnahme der Stabt Biebrich a. Rh.

"für die Zeit vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1914 w,e folgt

^ "fttt männttchc Personen über 21 Jahre auf 760 für weib¬
liche Personen über 21 Jahre auf 500 Jt:  für männliche Per¬
sonen von 16- 21 Jahren aus 660 Jt:  für weibliche Personen von
16—21 Jahren auf 450 Jt:  für männliche Perwnen unter 16 Jah¬
ren auf 378 M:  für weibliche Personen unter 16 Jahren ans
800 M.

Dies wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 19. Dezember 1912
Königliches PersichernngSamt für den Landkreis Wiesbaden,

von Heim bürg.

Wirb den Beteiligten zur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg , den 29. Januar 1913. .

Der Bürger meister : Buckelt.

Bekanntmachung.
Nutz- und Brennholz -Versteigerung.

Am Mittwoch , den 5. Februar 1913. vormittags Uhr.
werden im Soimenberger Gememdewalde , Distrikt „Bahnholz

zirka 47 Raummeter Eichenschichtnutzholz (Gartenpfosten ).
zirka 2003 Raummeter Bucken- und EichenbrennsSett.
zirka 81 Raummeter Buchen- und Eichenbremiknuppei und
zirka 2810 Buchen - und EMenwellen

ocritciöctt i
Treffpunkt : An der Dittemvftse (Balmholz ).
Sonnenbcrg . den 28. Januar 1913.

^ Der Bürgermeister : Buckelt.

Bekanntmachung.
Aus Grund der ßß 149 n. 150 der Reichsversicherungsord » »»« ist

vom Oberversicherungsamt Wiesbaden das ortsübliche Tages-
entgelt gewöhnlicher Tagearbeiter (Ortslolni ) für den Landkreis
Wiesbaden außer der Stabt Biebrich für die Zeit vom 1. Januar
1913 bis zum 31. Dezember 1914 wie folgt festgesetzt worden:

für männliche Personen über 21 Jahre ans 3.10 Ji : rin - iveib-
ljche Personen über 21 Jahren auf 2.10 Ji: für männliche Per¬
sonen von 16- 21 Jahren ans 2.50 Jt: für weibliche Personen
von 16—21 Jahren ans 1.90 Ji:  für männNcke Personen unter
16 Jahren aus 1.70 M:  für weibliche Personen unter 16 Jakren
auf 1.40 Jt . ' .

Da der ortsübliche Taglohn für männliche Perionen von 16
bis 21 Jahren nach der vorstehenden Ncufestsetziing niedriger ist
als bisher , so sind diese Personen vom 1. Januar 1913 ab für die
Invalidenversicherung in der 3. LoknUasie zu versickern.

Die Beteiligten werben besonders hierauf hingewiesen und
ersucht, genau darauf zu achten, in welcher Lohnklasie ihre Bei¬
tragsleistung vom 1. Januar 1913 zu erfolgen bat. 13'-=i

Sonnenberg , den 28. Januar 1913.
Die Polizei -Verwaltung.

Buckelt.

Bekanntmachung.
Am 1. Avril d. I . wird die Stelle als Nachtwächter, Friedhofs-

auffcher und Totengräber der hiesigen Gemeinde frei und kommt
diese Stelle zur Neubesetzung Bewerber um diese Stellen wollen
ihre Angebote mit Gehattsansprlichen bis spätestens znm 15. ,re-
bruar d. Js . bei dem Gcmeindevorstand hierftlbst einrcichen.

Ranibach, den 25. Januar 1913. 8-23
Der Bürgermeister : Morasch.

$rait3 (Dtto’s Heilapparat
zur Selbstkur (kein Mbrattons -Masiage-, Elektro- oder ähnl .) .
sondern der mechan. Apparat scheidet die schlechten Stoffe , welche
rm Blute stecken, aus und stellt somit den richttgen Stoffwechsel her.

Bon den Heilberichten sind 105 Stück auf Ihre Wahrheit hin
gerichtlich geprüft « nb unantastbar gesunden worden.

Ein Teil aus dem richterlichen Erkenntnis (Aktennummer
2 c O. 83/0 2 König !. Landgericht ft ) besagt

47
(bttte nachfolgendes aufmerksam lesen zu wollen und sich darnach
ein Urteil über meine Methode zu bilden ) : „Es ist erwiesen durch
die eidlichen Aussagen einer großen Zahl von Zeugen , daß dem
v. p. (Firma F . Otto ) von seinen Patienten fortdauernd Hril-
berkchte eingesandt worden sind, nach denen das Mittel günsttge
Wirkung gehabt hat . — Es ist auch für erwiesen erachtet worden,
daß diejenigen Personen , miter deren Namen ihm die Mitteilungen
zngegangen sind, die fraglichen Briefe auch wirklich geschrieben!
haben , sowie daß die Schreiber irlbsi überzeugt davon sind, daß sie
durch die Metbodr des v. p. (Firma F . Otto ), gehellt worden sind
(nach vorheriger erfolgloser Behandlung andererseits ) .

Nachfolgend einige der gerichtlich geprüften Berichte:
Ich kann Ihnen zu meiner größten Freude mitteilen , daß ich

von nieinem Blasenleiden , welches ich über drei Jahre in hart¬
näckigster Weift hatte und bei welchem ich mehrere Aerzte gebraucht
batte , vollständig geheilt bin . Ich habe den Apparat nur zwe,
Mal angewandt und ist das Leiden seitdem nicht wieder ausge¬
treten . Hochachtungsvoll A. Möbelgeschäft.

Bitte schicken Sie mir noch eine Lieferung. Ich bin durch Ihre
Kur von meinem schweren RheumattSmnS vollständig befreit.

Hochachtungsvoll . S . R.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß meine Frau von ihrer hart¬

näckigen Krankheit . Nervenleiden . Rücken- und Brustschmerzen
dnrck Ihren Apparat geheilt ist. Hochachtungsvoll C. K

Ich habe a»ch schon reckt schöne Heilerfolge er,mtt und »war
erstens bei meiner Tochter, welche immer mehr mtt Hautausfchlag
zu ttm batte , wo alle ärztliche Hilfe vergebens war.  Ein .immer
Mensch von 28 Jahren batte geschwollene Knie (Gicht) und sollte
operiert werden . Er lief mit zwei Stöcken umher. Mtt sieben
Anwendungen kann er jetzt wieder alles arbeiten . Eine Frau,
welche Rbeuncatismns in den Beinen hattt. ist auch davon befreit
ivorben und mich bei einem jungen Mädchen, welches eine Flechte
am Oberschenkel hatte . Wenn jemandem in meiner Familie ettvas
fehlt , so wird der Apparat gleich in Auwen- mw gebracht, denn
dieser läßt nichts auffommen von Krankheit.

Hochachtungsvoll tJ. v.
Besten Dank dafür , daß ich mtt Ihrem Apparat fchcn̂ fowett

~ ~ " ' ' " ' odtoeön

Verdingung.

Holzverkauf
der Oberförsterei tz'hausicehaus am Donnerstag . 6. Februar
1816 norm 10 Ubr im „Goldenen Löwen " zu Dotzheim aus den
Distr 49, 52 und 34 (Winterbuche und Haidekopf) : Buchen: IM
Kauärnetm  Scheit. 48 Raummeter KnüppeL 2005 Wellen. 88161

Die Lieferung von
155,28 Kubikmeter eichenen Balken,

66,50 Kubikmeter eichenen Bohlen,
13,66 Kubikmeter buchenen Bohlen,
53,18 Kubikmeter kiefernen Balken,

268,15 Kubikmeter kiefernen Bohle ».
73,96 Kubikmeter kiefernen kantigen Pfählen

und 7733,25 lanfcndr Meter kiesernen runden Pfählen
soll öffentlich vergeben werden . Lieferzeit bis 15. Juni 1913. Die
Verdingungsunterlagen nebst Angebotbogen können von unserem
Zentralburean gegen post- und bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pfg . (nicht in Briefmarken ) bezogen werden.

Angebote sind unter Verwendung des Perdingungsheftes post¬
frei mit der Aufschrift:

„Angebot auf Lieferung von Hölzern"
bis zum Eröffnnngstermin Freitag , den 28. Februar 1913, mittags
12 Uhr, hierher einzureichen . Die Oeffnung der Angebote findet
um diese Zeit in, Saal 72 des Direftionsgebäudes im Beisein
der etwa erschienenen Bewerber oder deren Vertreter statt.

Zuschlagsirift : 15. März 1913.
Mainz , den 25. Januar 1913.

Königlich Preußische und Großhcrrogiich
Heffische Eilenbahndlreklion.

garant . uaturr ., fff
eVfUlSig hegxn B '.üienbomg
versend , d. 10 Pfd .-Dosc la Qual,
zu Mk. 7.80. I. Qual . Mk. 7.20.
Scheibenhonig 10 Pfd . Mk. 11
franko Nachnahme . Nichigesallen-
des nehme zurück.
Job . Tietjen . Großbienenzücht ..
Mehrenkamp .bei Friesovthe in
Oldenburg 41. E. 45

ohueKrücken
und Krückenwieder bergestellt bin , daß ich bereits achtzehn

geben kann. Ick habe Mer sieben Jahre an
gehen müssen , kein Arzt konnte mtt betten. „ - . .Frau von n „ «amneot.

Durch Ihren Apparat bin ick von Nierenentzündung, , voll -
ständig geheilt . Auch kann ich das Mittel nickt entbehren für d«
üßttae fVdntüic. C>od)awtujiö§pou «ns

Ich teile Ihnen ergebenst mit, daß Ick durch Ihren Apparat
Gutes erzielt habe, denn ich war so gelähmt cm Meum ^ smu^
daß ick die Arme und Kme nicht beugen konMe. J ^ kmi« ichwieder meine Wege gehen und arbeiten. Herzlichen Dank 8 . O.

Durch Ihre Heilmethode wurde ich ttü^ r von,meinem febt
bedenklichen Halsleiden und PheumattSmnS Sollttandig geheilt.
ÄHtliche Hilfe mar bei meinem Halsleid « ohne Erfolg . Auch er
krankte im vorigen Jahr meine Frau an Gelenkrheumatismus.
Die Glieder waren angeschwolle». sie k»Ae kein« Armauch nurein Stückchen beben und nicht aus dem Bett «eia « . Durch Jbre
Kur wurde sie ganz geheilt , wofür ,ch imb meine F « n Jhi '«
beiten « banken. Hochachtungsvoll H. ist.. Wernnstr.

Es wäre schon längst ».eine Pilicht gewesen. über mette Kur-
orfnfrto ‘WitipiTunci zn macfjen. lüuit Gölten ntit tjfr6iu)€it
schreiben, daß meine Frau durch Ihr Mittel vollständig stellt ist.
^ie litt schon seit langen Jahren an Koptteißen und Schwtndel-
miiäile » e« könnte ihr kein Arzt betten. Ick sage ^uEinen besten
Dank . Hochachtungsvoll Hausbesitzer.

Der Apparat ist von prinzlicken und gräflich« Ĥerrschaften,
von Aerzte » . hoben Gerichtsbeamten, Geistlichen. &o6« Milttärs
„sw bezogen worden . . . . . , ^ „

^cr Preis des gebrauchsfert. Apparates betrügt ILbv Jt.
Franz Otto, Berlin W. 39. Luitpolbftr . 42.

Königl . Amtsgericht I handelsgerichtl . eingettag . Fttma . kett 1876
ununterbrochen bestehend. osis/

Jakob Keller,
SehreinermetsteF,

Roonstrasse 22,
Ecke Balow6tras »e. (88/1

Von dsrSeise zurück

Ir. tato,
Augenarzt 38289

Wilhelmstr . 4L.

Frau Behm.  Hebamme,
wohnt nack wie vor

Karlstrabe  34.

Ia . (Qualitäten 5?

Kohlen«Kols
5Lnthracit,

Eierkohlen,
Srikets u. krolz

empsiehft billigst S7S1S

W . Weber
»ttttibite . 21. Telephon 418«.

tsuer-ite,w -* lBr,
rauer-Greptis.Mßr-üse»-

stets in grösster Aus¬
wahl . Preise bekannt

billig . 38142

Kirdiqasse21. - Tel.2972.
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Hofmanns Restaurant n. Stehbierhalle
eröffnen werde. Zum Ausschank gelangen Biere aus der Germania - Brauerei , hell und dunkel, Schöfferhof - Br &n, hell,
Münchener Spaten -Brün , sowie Ralmbnelier Rizzi -Brftn ; ferner Weine und Liköre erster Firmen.

Zu jeder Tages- und Nachtzeit Anmwahl ganz tfrisctier Schnittchen and Platten , sowie warmes frühstück,
Mitt agstisch und Abendessen zu zivilen Preisen. . . , , . „ , . .. . ,

Ich werde es mir angelegen sein lassen, die mich beehrenden Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen und bitte hoflichst
das mir bisher bewiesene Wohlwollen auch in meinem neuen Unternehmen zu bewî ren. „ ,Hochachtungsvoll

Meine Tejephon -Nummer 781 steht meinen werten «MDM ^
Gästen für Stadtgespräche frei zur Verfügung . LLZAGLZTh.

Königliche Schauspiele
SamSfoR, 1. Febr ., abends 7 Uhr:
28. Vorstellung. Ab. E.

Der Gr«s von Lnrembnrg.
Operette in I Akten von Dr. A. M.
Miltner und Rob. Bodonzky. Musik
von Franz Lehar. In Szene gejegr
von Herrn Ober-Regiisenr Mebus.
Jiencc, Graf von LulSmbura

Herr Lichtensteiu
Fürst Basil Bastlorvitjch

Herr Nehkops
Gräfin Slasa Kokozow Kr. Bleibtreu
Armand Brissard, Maier

Herr Hcrrmauu
Angele Didier , Sängerin i» der

Groben Oper Frl . Rommer
Julielte Bermaut Frau Krämer
Scrgci Mentschikvl, Notar

Herr Dkriug
Pawel von Pawlowltsch, rufs.

Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelcgrrn , Muniztpalbeamter

Herr Wcurauch
Anatvlc Saville,
Henry Boulangcr,
Charles Lavigne,
Nobcri Marchnd,

(Maler.)
Stdonc,
Aiirelte.
Eoralic,
Ametze.

(Modelle.)
FraneoiS , Diener
Baron Snllignac

Herr Wafchek
Herr Orth

Herr Geisel
Herr Nemstedt

Frau Kamberger
Frl . Brandt

Krl. Reh lander
Frl . Frank

-Herr Epietz
Herr Schäfer

êer 'Manager de- Grand-Hote!
Herr Andrianv

Jules . Oberkellner Herr Otto»
James , Liftbon Frl , Schneider II.
Damen nnd Herren der Gkleilfchuft,
Maler , Modelle, Marken, Diener,

l. Akt: Atelier des Malers Brissard
mährend der Karnevals . 2. Akr:
Drei Monate später tm Pala !» der
Sängerin Didier , 3. Akt: Am Best),
büle der Pariser Grand-Hotei. <D«r
dritic Alt ist als Forileyuog sed
zweiten gedacht.) — Ort dpr Hand»
inng: Pari ». - Zeit: Gegenwart,
Musikalische Leitung: Herr Kapcll.
mcister Rvthcr. Spielleitung : Hr.
Ober-tlsegissenr Alebno. Dekorative
Clnrichtnng: Herr Majchin.-Ober»
Jnspekior Schleim. Kostüml. Ein.
richtung: Herr Garderoüc-Obcr-J »-

ipektvr Geyer.
Cndc S.td llhr.

Tom,lag , nachm. 8 Uhr b. BolkSpr.:
Häusel u. Gretel. AbdS. 7.SS Uhr:
Reu -sinstndiert, zum SV. Male:
lliobcr: und Bertram.

' Nestdrnz -Thcater^
Samstag , 1. Febr .. abends 7 Uhr:
Faschingsredc dcS Prinzen Carncval

versasit von AnliuS Rosenlbal.
Prinz Carncval: Theodora Porst.
Neuheit! Siindenbiicke. Rcnhett!
Schwank in 8 Akten von Gebhard

Schätzlsr-Perasiui.
Spielleitung : Georg lllückcr.

Bernhard Eisenstein, Staütrat und
Fabrikant Willy Ziegler

Camilla, seine Schwester
Marg . Lnder-Freiwald

Elle, seine Tochter Elsa Grler
Käthe, seine Tochter Kätie Horsten
Petzoid, sein Prokurist Carl Graey
Dr . Hermann Bcrndors,

Käte« Gatte R. Miltner -Schönau
Zacharias Zacke, Kirchcnrat

Willy Schäfer
Ggalbinc, seine Frau Minna Agtc
La belle Liüdy, Täli'cckn St . Richter
Monsieur Krancoir, GrotcSk-

tänzer Georg Rücker
Max Brückner Kurt Kellcr-Rebri
Frccksa, Kapitän des BcrgnljgungS-

dampfcrs »Ile de France"
Hermann Nefsclträgcr

Madame Baldor , Inhaberin des
Pensionats „Beau Rivage"

Softe Schenk
Bittorio , Hausmeister im Pen-

stonat NicolauS Bauer
Signora Bianca Mascha Graben
Florette , Zosc bet Liddy

Angclica Auer
Anton, Diener bei Eisenstein

Ludwig Kcpper.
Ort der Handlung: 1. Akt: Monte
Carlo, tm Pensionat Beau Rivage,
2. und J. Akt: Größere Provtnzstadt.

Ende 9.15 Uhr.
Sonntag , 2. Febr., nachm. *.S0 Uhr.

Der Retter in der Not lhalbr Pr .)
AbdS. 7 Uhr : Cü ndenbbcke._

Bölkslbeater.
Samstag , U Febr .: Geschlossen.
An»württge Theater.

mSÄ ' Ä mr.
Undtoe.

Vereinigte ©tahttheater
ftranfhirt a. M.

Opern; ««».
SamStag, 1. Febr ., abends 7 Uhr:

Ariadne aus NaroS.
Echaniptelhans.

Samstag , 1. Febr ., abends 7 Uhr:
Gras Pepi . Vorh. Wann wir altern.
-teuer Theater Franfinct a. M
S'amStag, 1. Febr ., abends 8 Uhr:
_ Ein Wassengang._
iturhfnis Wiesbaden.

von dem Verlcebrsbureau)
Sonntag , 2 . Ftbruar,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Koehbrunnen-Trinkhalle.
1. Blue Bell, Marsch Graccey
2. Couli ssenzauber . Walzer

C. Morena
3. Pique Dame, Ouvertüre

Suppe
4. Narcissus E. Nevin
5. Peer Gynt, Suite Grieg
6. In a Pagodr J. Bratton.

Nachm. 4 Uhr:
Alsonncinenti »- l4.onzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Heil unserer Marine, Marsch

R. Modess
2. Ouvertüre z. Op. „Orpheus

in der Unterwelt“'
J . Offenbach

3. Nachruf an C. M. v. Weber
E. Bach

4. Traumbild
ü. Tanz der GnomenF. v. Blon
6. Fantasie aus der Oper

„Riaoietto“ G. Rossini.
Abends 7 Uhr im gr. Saale:

Uanptpt -ohe
zu dein

II . Konzert «' des
„Clieülen -Vereins“

am Montag.

zu ganz besonders
billigen Preisen.

Straussf edern - ;
Sßlanufakiur

*Bianck*
Engros Wiesbaden Detail
Friodrichstrassa 39, I. Stock

1417 Ecke Neugasse. 74/2 !£

A. 85

Seelig ’s kandierter
Korn -Kaffee
Des beste u . bekömmlichste Familiengetränk.

Unerreicht in seinem durchaus kaffee-
Dhnlichen Wohlgeschmack , Aroma
: : und seinem hohen Nährwert . : :

Nur 3 Tape.
| Versäp̂ en Sie nicht im jOdeon

Theater.
13 Kirdtgesse (8

isich den film von derI

anzusehen. 47/30j
Gross s or.ginal-histor.

Li «hi »piei.
Vorführung3—11 Uhr,

Auch für Kinder gestattet.

TKaff *®I
luücßentl Lmal irisch gebrannt
in sorgfältig ausgewüsilten,
reinschmeckendenQualitäten.
«antoS -WisÄmug p. Pfd. 1.40
Campinas - ^ .. 1.50
Marke . Hausfrau ., i .w
Herlkaffe- . 1.8«
Fava iiiseris . „ 1.7!)
„WieSb. Wifdmng" ,. „ 1.70
„Visitentaflee ' ietzr

preiswert . . . . „ „ 1.80
„Carso " per Pfund

80, 1.—, 1.20, 1.60 und 2.—
„Tee" ver P ' nnd

1.80, 2.—, 2.40, 8.—und 4.—
Grohe Auswahl in Conserven.
Spirituosen . Weine. Wnrit-

w«ren and Aäfe. Sb2!2
Philipp Lleear,

Lutfenftr .40 EäeSchwaib .Str.
u.OranienstnöL Ecke SiJtbcftr.

Telefon 2717
in der Rahe des Hauptbabnb.

vsplsiks

billig-st
(f.jede Figur passend ):

Gehrock -,
Frack -,
Smoking-

Anziifje
sow.Einzelteile derselben.
Modernes Spezialhaus

ferner
Herren- und Knaben-

Bekleidung
fertig und nach Mass.

Kirchgasse 56
gegenüber Schu!ga9se. !

1221 Fernruf 2093. 18/61

Spinat 20 Pf., Rettichv. 5 Pf.
an. BiSmarckrlng4. f. 8021

Pracht». EÄlafzim., Köchen-
rinrichts,, Sett.. ÄslckQ Trum.-
Exfeg., schrribtlfche, Kld.-SÄr.,Tifcke. Eilihle. Matratz. z. verk.
Adlerftr. 53. Hch. vt. t*311

Wiesbadener
UntersMitzunjsbund.

Reltefte und drMsstr  Lterbtkalsc «n» Platze.
Hoher hieservefond ^.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeitrüge je nach dem Alter.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph - Be «k. Schanihorststr . 46,
Rechner E. Ltoll . ilieugasje 12, Schristführer K. Grünkhaler,
Aerderstr -8, den übrigenÄ »rsta»dsmitgliedernund beidem Vereins-
drener I . Hartmann . Westendstr. 2k- 102/1

' Heute Sonnabend,
5enn1ag, Montag und Dienstag:

- Grosse karnevalistische -
Animator-Bierabende.

Pschorr bleibt Pschorr.

Militär - Konzert . &
w  38232 @
GGGGG

Heute Samstag großer

Holks -Maskeilball
tm „ JngeryauS " . Schiersteinerstraße.

Eintritt für Masken oder Nichtmasken
50 Pfg ., Tanzen frei . Die Veranstaltung findet
bei Bier statt. Es laden hoflichst ein 38315

Di« Tanzfchüler des Herrn Schümm.

Pferde -Märkte
in Jt’i'anit .iart a . üt . im Jahre 1913

5 . Februar 7 . m ai 6 . August
5 , März 4 . Juni 3 . September
6 .- 9 . April 2 . Juli 5 . - 8 . Oktober

Auskunft erteilt : D. 13
I .amlwirtschattlicher Verein.

Kestaur* /*u dett vier Türmen, yorfstr. 8.
Heute Samstag r Großes Schlachtfest

(eigene Schlachterei) f.1802
r«, wozu freundl. einladet Aua. Gerhardt.

ErieOridishoS
Karneval - Programm.

Samstag, den I. Februar : Grosser karnevalistischer Abend . Absingen von Liedern etc.
Sonntag, den 2. Februar: Grosses karnevalistisches Konzert.
Fastnacht-Dienstag: Grosses Kostfim - Fest , verbunden mit Schlacht - Fest , gros ter

karnevalistischer Abend.
Eintritt frei . (44/8) Verstärktes Orchester,

Neu - Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung, sowie der verehrlichen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht,

dass ich heute Samstag , den I. Februar , abends 5 Uhr,
das frühere Hotel-Restaurant „Zum Falstaff “ , Moritzstrasse 16, unter dem Namen 88306
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